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Die neneften Polarreiſen. 


Zwei Nordpolfahrten haben in den letzten Jahren un⸗ 
gewönnliches Aufſehen erregt, und mit Recht. Die Reiſen 

anſen's und Andrses, beide auf ungewöhnlichen, aber 
von wiſſenſchaftlichem Standpunkte aus durchaus zu ver⸗ 
tretenden Pfaden unternommen, bilden unzweifelhaft einen 
Markſtein in der ſyſtematiſchen Polarforſchung und werden 
für alle ihnen nachfolgenden Expeditionen vorbildlich ſein. 


Wenn auch der eine der beiden kühnen Forſcher, Nanſen, 


ſein Ziel nicht völlig 
erreicht hat, ſo iſt er doch 
in Gegenden gedrungen, 
die vor ihm noch keines 
Menſchen Fuß betrat, 
und die wiſſenſchaftlichen 
Erfolge ſeiner Fahrt ver⸗ 
ſprechen ſehr bedeutend 
u ſein. Der zweite 
ordpolfahrer, Andre, 
hat anſcheinend für dieſes 
Jahr die Ausführung 
ſeiner genial geplanten 
Luftreiſe aufgeben müſſen, 
um ſie im nächſten mit 
hoffentlich günſtigem Er⸗ 
folge wieder zu verſuchen. 
Unſere Leſer finden auf 
dem nebenſtehenden Plan 
der Polargegenden den 
Weg, den Andrée im 
Ballon zurückzulegen 
hoffte, durch eine fort⸗ 
laufende Reihe kleiner 
Ballonkugeln bezeichnet, 
die zwiſchen dem ter⸗ 
reſtriſchen Nordpol zur 
Rechten und dem magne⸗ 
tiſchen Pol ſowie den 
nordamerikaniſchenſtälte⸗ 
pol — beide ſind auf der 
Karte bezeichnet — zur 
Linken hindurchführt. 
Frithjof Nanſen war 
bei der Vorbereitung ſeiner 
Nordpolfahrt von der An⸗ 
nahme ausgegangen, daß, 
wie die nach Südgrönland 
angeſchwemmten Schiffs⸗ 
gegenſtände des bei den “ 
Neuſibiriſchen Inſeln untergegangenen Schiffes „Jeanette“ 


N 


darthaten, eine Strömung von dort über den Pol 
führen müſſe (ſiehe die fein punktirte Linie in der 


Karte) und dieſer wollte er ſich mit einem eigens für die 
Eismeer⸗Reiſe konſtruirten Schiffe „Fram“ („Vorwärts“) 
anvertrauen. Am 24. Juni 1893 verließ er mit ſeiner 
Expedition Chriſtiania, lief Vardö im hohen Norden an, 
von wo er aus mit ſeinem Schiff, einem mit einer Hilfs⸗ 
dampfmaſchine verſehenen Schooner, am 22. Juli 1893 öſtlich 
durch die Jugorſtraße und das Kariſche Meer nach Nordſibirien 
ſteuerte, um an der Mündung des Olenek-Fluſſes Schlitten: 
hunde einzunehmen. Dies mißlang, da er ungünſtiger 
Küſtenverhältniſſe halber nicht landen konnte. Er fuhr nun 
nach der Nordſeite der Neuſibiriſchen Inſeln, und, nun auf 
ſeiner vermutheten Strömungslinie angekommen, wendete 
er ſich geradeswegs nordwärts. Bis zum 82. Grad Nord» 
breite, wo er zum letzten Male Land ſah, konnte man die 
Richtung einhalten, ſpäter wurde der „Fram“ in weſtlicher 
Richtung herumgetrieben. Die fettgedruckte Linie auf der 
Karte giebt den Weg des „Fram“ an. Unterm 102. Grad 
27 Min. Oſtlänge und 84. Grad Nordbreite verließ Nanſen 
am 14. März 1895 mit Lieutenant Johannſen zuſammen 
das Schiff, um den Verſuch zur Erreichung des Nord⸗ 
pols mittels Schlitten zu machen. Bis zum 86. Grad 
15 Min. Nordbreite, dem höchſten jemals erreichten 
Punkte, drangen die kühnen Forſcher vor, und hätten nach 
ihrer Anſicht den Pol erreicht, weun nicht der durch die Unmög⸗ 
lichkeit der Landung am Olenek-Fluſſe entſtandene Mangel ar 
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Umſchau. 


Nachdem der bisherige Kriegsminiſter General Bron- 
ſart v. Schellendorf am Dienſtag Abend gegen 9 Uhr 
in Berlin eingetroffen war, begab er ſich nach ſeiner bis⸗ 
herigen Wohnung im Kriegsminiſterium, wo er bis ſpät 
in die Nacht hinein arbeitete. Mittwoch Mittag ließ er 
ſeine bisherigen Mitarbeiter und Beamten nach dem 
Konferenzſaal bitten, wo er ſich von ihnen in kurzer Rede 
verabſchiedete. Auf die Gründe ſeines Rücktritts ging der 
General dabei in keiner Weiſe ein. Er dankte ſeinen 
Beamten für die bisherige treue Mitarbeit und bat ſie, 
ſeinem Nachfolger dasſelbe Vertrauen und dieſelbe opfer⸗ 
willige Hingabe entgegenzubringen. So ſehr der Miniſter 
auch den alten Militär in den Vordergrund treten ließ, ſo 
konnte man, wie von Augenzeugen verſichert wird, ihm 
doch deutlich anmerken, daß die Ereigniſſe der letzten Zeit 
ihren tiefen Eindruck bei ihm hinterlaſſen haben. Namens 
der Beamten nahm fodan.ır General v. Falkenhauſen 
das Wort. der in kurzer tirapper Rede den Empfindungen 
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Schlittenhunden und Kajaks ſie zur Umkehr gezwungen hätte. Sie 
wandten ſich nach Franz Joſefs⸗Land zurück, wo ſie im 
Herbſt 1895 anlangten. Da es für die lange Reiſe nach 
Spitzbergen zu ſpät war, ſchoſſen die beiden Männer ſich 
Bären zur 7 Walroſſe für Brennmaterial, bauten 
eine Hütte aus Steinen, Erde und Moos und deckten als 
Dach Walroßfelle darüber. Den Speck benutzten ſie zum 
Kochen, zur Beleuchtung und zum Heizen. Bärenfleiſch 
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und Speck war ihre einzige Nahrung, Bärenfell ihr Bett. 
Der Winter verlief gut, und die Geſundheit der Beiden 
blieb ausgezeichnet. Im Frühjahr 1896 traf ſie dort der 
Dampfer „Windward“, welcher angekommen war, um die 
Polar⸗Expedition des Engländers Jackſon, der von Franz 
Joſefs⸗Land aus zu Schlitten den Pol erreichen will, zu 
verproviantiren. Mit dieſem Dampfer kehrten fie nun 
nach Vardö zurück, wo fie am 13. Auguſt eintrafen, faſt 
genau drei Jahre nach ihrer Abreiſe. 


Nanſens Schiff, der „Fram“, befindet ſich unter dem 
Kommando des Kapitäus Sverdrup mit der Beſatzung noch 
in den Polarregionen. Nauſen, der jetzt auf der Fahrt 
von Hammerfeſt nach Chriſtiania iſt, ſchreibt in einem in 
dem Blatte „Verdens Gang“ veröffentlichten Briefe über 
das muthmaßliche Schickſal des Schiffes: „Ich habe ſolch 
Vertrauen zu der Tüchtigkeit des Kapitän Sverdrup als 
Leiter und ſeiner Fähigkeit, Schwierigkeiten zu überwinden, 
daß ich nicht daran zweifle, er werde alle Mann unverſehrt 
heimführen, ſelbſt wenn das Schlimmſte geſchehen und der 
1 verloren gehen ſollte, was ich für unwahrſcheinlich 
halte.“ 


Nanſen hat jetzt, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, 
erklärt, den Nordpol nicht wieder mit einem Schiffe 
aufſuchen zu wollen. Vielleicht werde er aber eine 
Schlittenerpedition von Franz⸗Joſephs⸗Land nach 
dem re unternehmen; dieſe Reife werde vorausſichtlich 
leicht fein. 


der Dankbarkeit und Wehmuth Ausdruck verlieh, mit denen 
die Beamten ihren bisherigen Chef ſcheiden ſehen. 

General v. Bronſart hat bei ſeiner Anweſenheit in 
Berlin auch feinen Hausarzt konſultirt und fich zur Kur 
nach dem Bade Neuenahr begeben; ſpäter wird er auf 
ſeinem Gute Marienhof in Mecklenburg dauernden Auf⸗ 
enthalt nehmen, wo er ſich ganz der Behaglichkeit eines 
reichen Grundherrn — der er thatſächlich iſt — hin⸗ 
geben wird. 

Der neue Kriegsminiſter Generallieutenaut v. Goßler 
war mit ſeiner Gemahlin und ſeinen Töchtern am Dienſtag 
vom Großherzog von Heſſen in das Schloß zu Darmſtadt 
zum Mittagsmahl geladen und im Darmſtadter Offiziers⸗ 
kaſino fand am Mittwoch eine Abſchiedsfeier ftatt. Am 
Freitag wird Herr v. Goßler in Berlin die Geſchäfte des 
Kriegs miniſteriums übernehmen. 

Kaum iſt die Kriegsminiſterkriſis beendet, ſo 
tauchen aan wieder Gerüchte von einer noch immer dro⸗ 
henden Kanzlerkriſis rb von der man vermuthet, ſie 
werde zu Beginn des Herbſtes nach Ablauf des Zaren⸗ 


Tage in Potsdam überreichter eigenhändiger Brief 
des Königs von Sachſen wird zur Kanzlerkriſis in enge 
Beziehung gebracht. Allen Ableugnungen gegenüber halten 
die „Leipz. N. N.“ die Behauptung aufrecht, Fürſt Hohen⸗ 
lohe habe ſeine Entlaſſung bereits eingereicht. 
Die Kriſis ſei da und der Abgang des Reichskanzlers, der 
vor dem Zarenbeſuch nicht mehr nach Berlin zurückkehren 
werde, ſei nur vertagt. Der Gedanke an einen allgemeinen 
Verjüngungsprozeß, ſo will das genannte Blatt wiſſen, 
beſtehe fort und werde noch zu ganz anderen Folgen führen, 
als zu dem bereits erfolgten Abgang der Herren v. Berlepſch 
und v. Bronſart. 

Die Zähigkeit, mit welcher das Blatt an dem von ihm 
zuerſt gebrachten Gerücht von der beſtehenden Kanzlerkriſis 
feſthält, iſt einigermaßen verblüffend, wird aber etwas abge⸗ 
ſchwächt durch den kaum ernſt zu nehmendenZuſatz, in demHerr 
v. Lucanus als geeigneter Miniſter gerühmt wird. Herr 
v. Lucanus, jo heißt es, „halte ſich durchweg frei von jedem 
Verſuche, die Entſchließungen des Kaiſers zu beeinfluſſen, 
er betrachte ſich lediglich als Dolmetſcher des Allerhöchſten 
Willens, und obgleich er ſicherlich alle Eigenſchaften beſitzt, 
um den Poſten eines verantwortlichen Rathgebers der 
Krone einzunehmen, ſo habe er doch nie den Verſuch gemacht, 
ſeine Anſichten amtlich zum Ausdruck zu bringen.“ 

Darin läge ja, wenn ſich jene Prophezeihungen vers 
wirklichen ſollten, eine wenig tröſtliche Ausſicht für einen 
Sieg der verfaſſungsmäßigen Grundſätze unſeres 
Staatslebens und hieße das Militärkabinet in das 
Civile überſetzen! 

Die kaiſerliche Werft in Wilhelmshaven beging 
am Mittwoch die Feler eines Jubiläums. Am 19. Auguſt 
1871, alſo vor 25 Jahren, lief auf ihr das erſte Kriegs- 
ſchiff, die „Loreley“, in Gegenwart einer kleinen Zahl von 
Marineoffizieren und Beamten vom Stapel, als beſcheidenes 
Erzeugniß der zu jener Zeit noch unfertigen Werft, die 
gerade, dank der raſtloſen Bauthätigkeit während des Kriegs⸗ 
jahres, ſoweit gediehen war, ein 398 To. großes, 350. 
pferdiges Fahrzeug bauen zu können. Und welch einen 
Aufſchwung hat die Werft ſeitdem genommen! An derſelben 
Stelle, wo vor 25 Jahren ein winzig kleiner Aviſo von 
der Größe eines Torpedodiviſionsbootes zu Waſſer gelaſſen 
wurde, erhob ſich vor Kurzem noch der Niejenleib eines 
hochmodernen Panzerſchiffes 1. Kl. von 11000 To. und 
13 000 Pfdkr., das in Gegenwart des Kaiſerpaares und 
einer vieltauſendköpfigen Meuge ſeinem Elemente übergeben 
werden konnte. Zwiſchen den Grenzen „Loreley“ und 
„Kaiſer Friedrich III.“ liegt die ganze Stufenleiter des 
rieſigen Fortſchritts der deutſchen Kriegsſchiffbautechnik, die 
in ihren jüngſten Erzeugniſſen ihren Höhepunkt erreicht hat. 
Und doch hat ein bekannter Fachmann erſt kürzlich den 
Ausſpruch gethan, daß ein Schlachtſchiff der Gegenwart 
ſich nach Verlauf eines Menſchenalters von dem der 
Zukunft vielleicht noch mehr unterſcheiden werde, als von 
einem Linienſchiffe aus den Tagen Nelſons. 

Zu den Gerüchten über eine neue im Herbſt zu er⸗ 
wartende Ma rinevorlage verlautet, daß der langjährige 
frühere Chef des Stabes beim Oberkommando der Marine, 
Kontreadmiral Tiypit, der im Laufe des letzten Winters 
bis zur Uebernahifſe ſeines jetzigen Kommandos im Früh⸗ 
jahr in Oſtaſien einen längeren Urlaub hatte, dieſen im 
Auftrage des Kaiſers dazu benutzt hat, vom ſtrategiſchen 
und taktiſchen Standpunkte aus in einer größeren Arbeit 
klar zu legen, wie unſere Flotte an Material beſchaffen 
ſein muß, um vom militäriſchen Standpunkte der Gegen⸗ 
wart den an ſie herantretenden Forderungen gewachſen zu 
ſein. Dieſe Arbeit ſoll, wie es heißt, neuen Marine⸗ 
forderungen zu Grunde gelegt werden, die den deutſchen 
En in ſeiner nächſten Sitzungsperiode beſchäftigen 
ollen. 

Halbamtlich verlautet, daß der preußiſche Landtag 
ſchon im Herbſt, vielleicht ſchon Ende Oktober, jedenfalls 
noch vor dem Reichstage einberufen werden ſoll und daß 
ihm in einer beſonderen Vorlage die Beſoldungs⸗ 
aufbeſſerung der Beamten vorgelegt werden wird. 
Nach Verſtändigung mit dem Landtag ſollen die ſämmtlichen 
neuen Gehaltspoſitionen bereits in den Entwurf des Staats⸗ 
haushalts für 1897,98 hineingearbeitet werden. 


Der Verbandstag des Verbandes deutſcher 
Bäckerinnungen „Germania“ 


in Breslau beſchloß Dienſtag noch, für die internationale 
Bäckereiausſtellung 500 Mk. aus der Kaſſe des Zentral⸗ 
verbandes zu bewilligen. 

In der Mittwochſitzung wurden die Berathungen über die 
Stellung des Verbandes zu der Neuorganiſation des Handwerks 
wieder aufgenommen. Nach langer Debatte wurde eine Er⸗ 
klärung angenommen, in der es heißt: „Der Verbandstag er- 
blickt in der Zwangsorganiſation des Handwerks eine bedeutende 
und ſehr nützliche Förderung zur Hebung deſſelben; der vor⸗ 
liegende Entwurf der Regierung iſt als Grundlage einer dem 
Handwerk frommenden Organiſation anzuſehen, bedarf jedoch 
einer erheblichen Abänderung, weil die Ueberſichtlichkeit des Ge⸗ 
ſetzes in dem Entwurfe fehlt, weil die Selbſtſtändigkeit der In⸗ 
nungen durch die geplante behördliche Ueberwachung allzuſehr 
leidet. Der Verbandstag hofft jedoch, daß es einer einzube⸗ 
rufenden Handwerker⸗Konferenz gelingen werde, aus dem vor⸗ 
liegenden Entwurf die obengenannten Mängel zu beſeitigen und 
eine dem Handwerk nutzbringende Geſetzvorlage zu ſchaffen. 

Der Verbandstag erklärt ferner, daß durch die Rechte, 
welche durch Geſellen- und Meifter-Prüfung erreicht werden, wie 


durch die Zwangs⸗Junung an und für ſich, die Forderung des 
Befähigungs⸗Nach weiſes für uns Bäcker überflüſſig 
wird, zumal die durch denſelben nothwendig werdende Ab⸗ 
grenzung der einzelnen Gewerbe viel Schwierigkeiten und Un⸗ 
zufriedenheiten bringen würde. Es iſt jedoch nothwendig, daß 
das Recht, Lehrlinge zu halten, nur denjenigen Meiſtern 
zuerkannt wird, welche eine Geſellen⸗ und Meiſter⸗Prüfung ab⸗ 
gelegt haben. 

Zur beſſeren Pflege der Intereſſen des Handwerks iſt ein 
deutſches Reichs⸗Handwerks⸗Amt oder eine beſondere Abtheilung 
mit einem Miniſterial⸗Direktor an der Spitze im Reichsamt des 
Innern zu errichten.“ 

Ferner wurde die Sonntagsruhe als das Bäckergewerbe 
ſchwer ſchädigend bezeichnet und die Erwartung ausge⸗ 
ſprochen, daß die Regierung den Bäckern den Verkauf ihrer 
ſelbſterzeugten Waare an Sonn⸗ und Feiertagen wenigſtens 
bis Nachmittags 5 Uhr geſtatten werde; endlich wurde noch eine 
längere Erklärung betr. Beſchränkung der Konſum v ereine gefaßt. 
Geh. Oberregierungsrath Dr. Sieffert wurde zum Ehren⸗ 
mitglied des „Germania⸗Verbandes“ ernannt. Der bisherige 
Vorſtand wurde durch Zuruf wiedergewählt und mit einem Hoch 


auf den Verband der diesjährige Verbandstag der Germania⸗ 
Innungen geſchloſſeu. 


— 


Berlin, den 20. Auguſt. 


— Der Kaiſer ſpeiſte Dienſtag Abend beim Erſten 
Garde⸗Regiment z. F. Vorher fand im Regiments hauſe 
die Enthüllung und Uebergabe des von den alten Kameraden 
des Regiments, die in großer Zahl erſchienen waren, ge⸗ 
ftifteten Oelgemäldes ſtatt. Das Gemälde ſtellt die Theil⸗ 
nahme des 1. Garde-Regiments z. F. an dem Sturm auf 
St. Privat am 18. Auguſt 1870 dar. 

Mittwoch früh machte der Kaiſer einen Spazierritt in 
die Umgebung des Neuen Palais und hörte nach der Rück⸗ 
kehr den Vortrag des Chefs des Geheimen Zivilkabinets, 
Dr. v. Lucanus. Im Laufe des Vormittags nahm der 
Kaiſer die Marine⸗Vorträge entgegen. 


— Der Ausgrabung von Ueberreſten der im 
franzöſiſchen Feldzuge gefallenen und auf deutſchem 
Boden begrabenen Krieger hat der Kaiſer ſeine Ge⸗ 
nehmigung verſagt. 

Der Berliner Verein ehemaliger Kameraden des Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 48 hat, wie neulich berichtet, ſeinen am 6. Auguſt 
1870 bei Spichern und den am 16. Auguſt 1870 bei Vionville 
gefallenen Kameraden zwei Denkmäler errichtet. In der Abſicht 
des Vereins und auch des Regiments lag es nun, die Gebeine 
der bei Spichern gefallenen Kameraden, die dort am Fuße des 
rothen Berges begraben liegen, auszugraben, und nach einem 
in einem Felſen eingeſprengten Maſſengrabe unter dem auf der 
höchſten Spitze des Berges aufgeſtellten Denkmal zu überführen. 
Die Ausgrabungsarbeiten waren bereits in Angriff genommen, 
als plötzlich die Kaiſerliche Entſcheidung eintraf, daß die ge⸗ 
fallenen Krieger an der Stelle liegen bleiben ſollen, wo ſie nach 
der Schlacht gebettet wurden. Infolge deſſen wurde das er⸗ 
richtete Maſſengrab unter dem Denkmal wieder zugeſchüttet. 


— In Dresden wurde am Dienſtag Vormittag die mit 
der 25. Hauptverſammlung des deutſchen Apo⸗ 
thekerbereins verbundene deutſchepharmazeutiſche 
Ausſtellung von dem Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes Dr. 
Müller im Beiſein vieler Apotheker, Aerzte und Spitzen der 
Behörden im Gewerbehauſe eröffnet. Die Ausſtellung füllt zehn 
Zimmer und Säle des Gewerbehauſes. Sie umfaßt einen 
pharmazeutiſchen und einen litterariſch⸗hiſtoriſchen Theil. 

Der Verbandstag begann am Mittwoch Vormittag. 
Etwa 500 Abgeordnete aus Deutſchland und Oeſterreich und 
Vertreter der Reichs, Staats- und ſtädtiſchen Behörden waren 
dazu erſchienen. Nach einigen Begrüßungsanſprachen erſtattete 
der Vorſitzende Apotheker Fröhlich ⸗ Berlin den Geſchäfts⸗ 
bericht. Die Dr. Chriſtian Brun nengräber⸗ Stiftung 
beſitzt nach Abſchluß der Sammlungen 4534 Mk. zur Unter⸗ 
ſtützung der Ausbildung jüngerer Fachgenoſſen durch die Zinſen 
des auf 5000 Mk. zu ſteigernden Kapitals. Der Verein zählt 
zur Zeit 16 Ehren, 3 korreſpondierende und 3219 ordentliche 
und außerordentliche Mitglieder, von denen 127 im letzten Jahre 
neu eingetreten ſind. Die Verſammlung ernannte zu Ehren⸗ 
mitgliedern: Prof. Dr. Heinrich Beckurts -Braunſchweig, 
Hofrath Prof. Dr. Hilger ⸗ München und Med. ⸗ Rath 
Puſch⸗Deſſau. Die Vereinskaſſe weiſt bei einer Einnahme 
von 81000 Mk. einen Ueberſchuß von 10500 Mk. auf. Das 
Vermögen beträgt 60 000 Mk. und hat in den letzten 5 Jahren 
um 33000 Mk. zugenommen. An den Kaiſer und an den König 
von Sachſen wurden Huldigungstelegramme geſandt. Der Vor⸗ 
ſtand hatte der Reichsregierung ſ. Zt. eine Erklärung überreicht, 
die eine erhöhte Vorbildung und eine vertiefte 
Ausbildung der Angehörigen des Apothekerberufs fordert 
und dazu folgende Grundbedingungen vorſchlägt: „Zum Eintritt 
in die Pharmazie berechtigt nur das Reifezengniß eines Gym⸗ 
naſiums oder eines Realgymnaſiums. Die Lehrzeit dauert 

wei Jahre und findet ihren Abſchluß durch das 

eſtehen einer praktiſchen und wiſſenſch aftlichen 
Prüfung. Eine der Lehrzeit folgende einjährige Ge⸗ 
hilfenzeit erſcheint erforderlich, um die jungen Fachgenoſſen 
an ein ſelbſtverantwortliches Arbeiten zu gewöhnen. Das 
Univerſitätsſtudium umfaßt ſechs Semeſter. Dieſe den 
neuzeitlichen Anforderungen entſprechend erweiterte Aus ⸗ 
bildung findet ihren Abſchluß durch die Prüfung als „Apotheker“. 
Zur ſelbſtſtändigen Führung einer Apotheke ſind nur diejenigen 
„Apotheker“ berechtigt, welche den Nachweis erbringen, daß ſie 
noch fernere drei Jahre im pharmazeutiſchen Berufe thätig 
geweſen ſind.“ 

— Eine Grenzverletzung erregt in den Reichslanden 

roßes Aufſehen. Franzöſiſche Soldaten vom 5. Jäger 

ataillon z. F. überſchritten am 8. d. Mts. zwiſchen der Schlucht 
und dem Sulzerweg die Grenze, drangen in die auf deutſchem 
Gebiete befindliche Molkerei Schupfern ein und entwendeten 
baraus einen Reſerve⸗Militärrock, den fie nach Frankreich mit⸗ 
nahmen. Gegen die Soldaten, die im Dorf Valtin in Quartier 
liegen, iſt Unterſuchung eingeleitet. 


Italien macht alle ihm möglich ſcheinendenAnſtrengungen, 
mit Menelik von Abeſſynien Frieden zu ſchließen. In 
der nächſten Woche wird der General San Marzano mit 
Friedensvorſchlägen für den Negus nach Abeſſynien ab⸗ 
reijen. 


Zwiſchen dem Vatikan und Rußland haben ſich die 
bisher recht kühlen Beziehungen ſeit dem Regierungsantritt 
Nikolaus II. etwas gebeſſert. Jetzt geht der Papſt, wie in 
vatikaniſchen Kreiſen behauptet wird, mit der Abſicht um, 
am rufſiſchen Hofe eine Nuntiatur zu errichten. 
Als Nuntius ſoll Kardinal Tarnaſſi auserſehen ſein. 


In Nußland werden vom Landwirthſchaftsminiſterium 
jetzt ſtaatliche Zuchtanſtalten für Raſſevieh (Pferde, 
Hornvieh, Schafe und Schweine) errichtet. An die Land⸗ 
wirthe ſollen Vorſchüſſe zur Beſchaffung guter 
3 u chtthiere ertheilt werden; der Nachwuchs der Zucht⸗ 
auſtalten wird in Form von Prämien an geeignete 
Züchter vertäsilt. 

„In den letzten dei Jahren find in Jußland 67 land⸗ 
wirthſchaftliche Vereine nen gebildet worden. 
Die meiſten von dieſen find Ein⸗ und Verkanfsgenoſſen⸗ 


ſchaften. 


Kreta. Den italieniſchen Kriegsſchiffen, 
die ſich gegenwärtig in den kretenſiſchen Gewäſſern befinden, 
iſt der hl ertheilt worden, den bedrängten Italienern 
auf Kreta Lebensmittel zu verabreichen und ſie eventuell 
auf den Kriegsſchiffen aufzunehmen. 


Ans der Provinz 
Grandenz, den 20. Auguſt. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug bei 
Warſchau am Dienſtag 1,32, am Mittwoch 1,78 Meter. 

Der Waſſerſtand betrug heute, Donnerſtag, bei Warſchau 
1,87 Meter. 

In der Nogat iſt das Waſſer ſoweit geſunken, daß 
zwiſchen den Buhnenwerken ſich me iſt trockenes 
Land befindet. Wegen des niedrigen Waſſerſtandes herrſcht 
faſt fein Schifffahrtsverkehr. Selbſt kleinere Strom⸗ 
fahrzeuge können nicht mehr volle Ladung nehmen. Die 
Fiſcher klagen infolge des niedrigen Waſſers über geringen 
Fang. 

— Eine Vorſtands ſitzung der Weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer wird zum Herbſt einberufen. 
Gegenwärtig finden Verhandlungen über den genauen Termin 
und die Tagesordnung ſtatt. 

+ — Die Strom“, Schifffahrts⸗ und H afenpolizei 
ſteht geſetzlich der Landes⸗Polizeibehörde, d. b. jetzt den Re⸗ 
gieruugs⸗Präſidenten zu. Die von den Kgl. Bau⸗ 
inſpektoren als von den Regierungs⸗Präſidenten beauftragten Ver⸗ 
waltern der Strom⸗ und Schifffahrtspolizei, ſowie die von dem 
Polizeipräſidenten zu Danzig in Ausübung der Schifffahrts⸗ und 
Hafenpolizei erlaſſenen Verfügungen in derartigen Angelegenheiten 
ſind daher, worauf ſeitens der Regierung aufmerkſam gemacht 
wird, nicht alspolizeiliche Verfügungen dieſer Be⸗ 
am ten, ſonde rn als lan des polizeiliche Verfügungen 
des Regierungspräſidenten anzuſehen und deshalb 
mit der Beſchwerde unmittelbar bei dem Herrn 
Oberpräſidenten anzufechten. Ebenſo find die von den 
Vorſtänden der Fiſchereigenoſſenſchaften als Organen 
der Amtsvorſteher und der Oberfiſchmeiſter erlaſſenen Ber: 
fügungen als von den Letzteren ſelbſt ausgehend zu betrachten. 

— Im Monat Juli ſind aus Weſtpreußen 14109, 
aus Pommern 138 167 Doppelzentner Zucker ausgeführt 
worden. Aus Oſtpreußen und Poſen wurde Zucker nicht aus⸗ 
geführt. 

— Die bei der Firma Schichau in Elbing beſtellten ſechs 
deutſchen Hochſee⸗Torpedoboote werden eine Länge 
von 46,5 Meter erhalten. Die Maſchinen werden nach einem 
neuen Modell mit vereinfachter Joyſcher Steuerung 2500 Pferde⸗ 
kräfte haben. Die Boote erhalten je zwei Thornycroftkeſſel mit 
zuſammen 56 Quadratmeter Heizfläche. Die garantirte 
Geſchwindigkeit beträgt 25 Knoten in der Stunde. 

+ — Die Weſtpreu ßiſche Provinzial⸗Synode 
wird, auf beſonderen Wunſch des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, 
Mitte Oktober im Landes hauſe zu Danzig tagen. Ueber den 
genauen Termin und die Vorlagen wird im Laufe des nächſten 
Monats der Provinzial⸗Synodal⸗Vorſtand berathen. 

— Das Wohlthätigkeits⸗Sommer⸗Feſt des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins hat geſtern bei prächtigſtem 
Wetter (nur Abends fielen einige Regentropfen) in dem mit Fahnen, 
Laubgewinden u. ſ. w. geſchmückten Adlergarten ſtattgefunden. 
Dem Eingang gegenüber neben dem Blumenzelt, in dem an⸗ 
muthige junge Damen die Kinder Floras feilhielten und die 
Beſucher mit Sträußchen ſchmückten, prangte zwiſchen Blattpflanzen 
die Büſte des Kaiſers. Eine lange Reihe von Zelten lud zum 
Kauf und anderen Dingen ein. Hier fand man für Kunſtkenner 
kunſtvoll bemalte Vaſen, Tablettes, Becher, Bilder und Bildchen, 
Skizzen und andere Kunſtgegenſtände, gegenüber allerlei Dinge, 
an denen ſich die Damen erfreuen, Deckchen, Schürzen, Taſchen⸗ 
tücher und vieles andere, in einem dritten Zelte konnte man für 
zehn Pfennig eine Puppe kaufen, freilich nur, wenn man ihren 
Namen (jede Puppe hatte einen ſolchen) errieth. An anderen 
Stellen konnte man dem Glück die Hand bieten, indem man in 
einer Angelbude allerhand Sächelchen hinter einem geheimniß⸗ 
vollen Vorhang herausangelte, oder indem man in die Glücksſäcke 
griff oder den Würfelbecher ſchwang. Gute Schützen und Schützinnen 
konnten in dem Schweizer Schießgarten mit der Deviſe „Treff iſt 
Trumpf“ die Sicherheit von Auge und Hand erproben. Ein bunter 
Bajazzo lud zum Beſuch der Ausſtellung der Ausſtellungen ein. Von 
beredtem Munde wird das Komits der Ausſtellung vorgeſtellt; 
die Herren ſind alle daran kenntlich, daß ſie die goldene Medaille 
tragen. Alt⸗Graudenz mit der alten Ordensritterburg, die bis 
auf das Kleinſte auf Grund von hiſtoriſchen Kombinationen, 
Forſchungen und Ergebniſſen nachgebildet iſt, die Rüſtung des 
letzten Graudenzer Ordensritters und der Glanzpunkt des Ganzen 
eine Hundeausſtellung, in welcher auch der Hund, auf den man 
kommen kann ſſymboliſiert durch ein großes leeres Portemonnaie, 
vorgeführt wird, das alles konnte man dort ſehen. Auch eine 
Sammlung abgelehnter kupferner Medaillen war vorhanden. 

In den Gängen zwiſchen den Zelten herrſchte ein buntes, 
intereſſantes Treiben. Kleine Blumenelfen boten Sträußchen 
zum Kauf an, und wer konnte ihnen widerſtehen! Schmucke 
Jüngerinnen Stephans mit Poſthorn und Poſtmütze eilten 
geſchäftig mit Depeſchen hin und her. Plötzlich ertönt ohren⸗ 
zerreißende Muſik; hinter ihrem Kapellmeiſter, der einen gewaltigen 
Taktſtock ſchwingt, kommt eine Muſikbande geſchritten, und mit 
gewaltigem Geklingel wird zum Beſuch des Variéteétheaters eins 
geladen, das ſich im nahen Stadttheater aufgethan hat. Arm in Arm 
folgte der Muſik Napoleon der Erſte, der eben erſt von tiefſinnigen 
Betrachtungen über einen Schoppen vom Biertiſch fortgeholt 
worden iſt, mit einem polniſchen Juden, Arm in Arm Li⸗Hung⸗ 
Tſchang in Begleitung des Dänenprinzen Hamlet, Wilhelm Tell 
mit einem Grenadier aus der Zeit des Alten Fritz und andere 
abenteuerliche Paare. Im Theater walteten die Darſteller mit 
vielem Humor ihres Amtes. Schillers dramatiſirter Handſchuh, 
Hamlet mit ſeinen philoſophiſchen Betrachtungen über die Ehe, 
ein Kunſtfigurenkabinet mit Automaten, 3. B. eine mit rieſigem 
goldenem Kamme arbeitende Loreley, der Droſchkenkutſcher vor 
dem letzten Zuge, die ſchon erwähnten Figuren, die tönende 
Memnonsſäule, der Schnellzeichner Mr. Muhr mit ſeinem über 
Stühle ſpringenden Pudel und vieles andere trug zur Unter⸗ 
haltung der Zuſchauer bei. 

Wer ſich, von allem Wandern und Schauen ermüdet, nach 
Erquickung ſehnte, der kam nicht zu kurz: reichbeſetzte Buffets mit 
Konditorwaaren, Braten, Salaten und anderen guten Gaben 
luden zu behaglichem Genuß ein. Auch die Flüſſigkeitsquellen 
floſſen reichlich. Im naſſen Viereck winkte eine internationale 
Weinſtube; X geſchmackvoll gekleidete Elſäſſerinnen und 
Italienerinnen, ein gravitätiſch daherſchreitender ſtolzer Spanier 
ae Wein, Bowle, Swensker Punſch, Wuttki und andere 
edle Stoffe. Während des ganzen Feſtes konzertirte die Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 141. Auf dem Podium vor dem 
Orcheſter ſchwangen ſich Abends, als lange Lampionsreihen den 
Garten feſtlich erleuchteten, fröhliche Paare. In den Pauſen 
des Tanzes wurden in amerikaniſcher Auktion allerlei Gegen⸗ 
ſtände, Schinken, Zigarren, Fahnen u. a. verſteigert. Die Ge⸗ 
ſammteinnahme des Feſtes belief ſich auf rund 2000 Mark, 
darunter 100 Mk. für einen wundervoll gemalten Ofenſchirm, 
der auf die Nummer 27 der Lotterie fiel. 

— Im Reſtaurant „Reichshallen“ hat dieſer Tage eine 
Verſammlung ſtattgefunden, die ſich mit den Vorberathungen 
zur Gründung eines „Katholiſchen Geſellenvereins“ beſchäftigte. 
Die Verſammlung war ſchwach beſucht und es werden endgültige 
Beſchlüſſe einer zweiten, am nächſten Sonntag in demſelben 
Lokal ſtattfindenden Verſammlung vorbehalten bleiben. Hoffentlich 


Culm und Schwetz, 
Erfurt verſetzt. 


Abend der 
verletzt. 
und wollte ſich zur Stadt begeben, 
Kaum hatte er den Fußgängerweg betreten, da fiel der Schuß und 
verletzte ihn an der rechten Hüfte. 
er einen jungen Menſchen, welcher einen Gegenſtand in das an⸗ 
grenzende Kartoffelfeld warf. 
den Burſchen zu ergreifen, während ein Knabe die 
Revolverteſching, aufnahm. 
ſcheuer Menſch mit Namen Mitigowski, wurde nach dem Polizei⸗ 
bureau geführt und ſogleich in Haft genommen. Der Verwundete 
wird ärztlich behandelt. 


Stadtverordneten 
Mocker wegen Mitbenutzung des ſtädtiſchen Schlachthauſes und 
der Kühlanlage durch die in Mocker wohnenden Fleiſcher nach 
Einführung des Schlachtzwanges in der genannten Gemeinde 
enehmigt. 
Fichten, wie die ſtädtiſchen Schlächter. 
Bild gab der Bericht über die Prüfung der von der Firma Götz 
und Niedermeyer⸗Stettin eingereichten Rechnung von 75 000 Mk. 
für Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungs⸗Arbeiten. Man 
war der Anſicht, 
zu Unrecht in Rechnung geſtellt ſind. 


aufgeklärt ſind. — 
des übermorgen in unſere Stadt kommenden Prinzen Albrecht 
iſt heute begonnen worden. 


Albrecht unſeren Bahnhof 


wird dieſe, eingedenk, daß ſie in den „Reichshallen“ tagt 
den deutſchen Charakter des zu g 
wahren wiſſen. Kaum ſind die erſten Schritte zur Vereinsbildung 
gethan und ſchon tritt polniſche Anmaßung mit dem 
Verlangen hervor, der polniſchen neben der deutſchen Sprache 
Gleichberechtigung im 
kann doch nur die Anwendung der polniſchen Sprache als Ge⸗ 
ſchäftsſprache bei den Verhandlungen neben der deutſchen 
gemeint 
Handwerksgeſellen in der Stadt Graudenz der deutſchen 
Sprache nicht mächtig ſeien. 
Bedürfniß, ſich in der ihnen ebenfalls geläufigen polniſchen 
Sprache zu unterhalten, ſo iſt das eine Privatangelegenheit, in 
die ſich niemand miſchen wird. 
gleichberechtigte Geſchäftsſprache zu verlangen, ijt ein Ausfluß 
flaviſchen Uebermuthes, gegen welchen die deutſchen Elemente in 
ihrem eigenen Intereſſe einen Damm aufrichten müſſen. 


ründenden Vereins zu 


Verein zu gewähren. Damit 


ſein. Kein Menſch wird behaupten wollen, daß 


Fühlen einzelne von ihnen das 


Die polniſche Sprache aber als 


— In der vergangenen Nacht wurde der vielen Graudenzern 


befaunte Poſtſchaffner Herr Krau ſe, der lange Jahre am Packet⸗ 
ſchalter thätig geweſen iſt, von einem plötzlichen Tode 
ereilt. Spät Abends vom Dienſt nach Hauſe kommend, ſetzte er 
ſich, als ſeine Angehörigen ſchon ſchliefen, auf das Sopha, und 
dort wurde er heute früh todt gefunden. 
herzleidend war, iſt anzunehmen, daß ein Herzſchlag ſeinem 
Leben ein Ende gemacht hat. 


Da er ſchon lange 


— Der Vorſitzende der Einſchätzungs⸗Kommiſſion der Kreiſe 
Regierungs⸗Aſſeſſor Fröhlich, iſt nach 


A. Danzig, 20. Auguſt. Zur Füllenabnahme begiebt 


ſich heute eine Kommijjion der Landwirthſchaftskammer, 
beſtehend aus Herrn Generalſekretär Steinmeyer und mehreren 
Züchtern der Provinz, nach Marienburg, wo die Abnahme 
morgen, und von dort nach Gumbinnen, wo fie am Sonnabend 
ftattfindet. Die Füllen, hauptſächlich oſtpreußiſcher Zucht, find 
für diejenigen Landwirthe beſtimmt, welche Meldungen bei der 
Landwirthſchaftskammer eingereicht haben. 


Zum Schluſſe der geſtrigen Weſtpreußiſchen Paſtoral⸗ 


Konferenz fand am Nachmittag unter großer Betheiligung 
ein Miſſionsfeſt im Walde zu Heubude ſtatt, bei welchem 
Herr Prediger Fuhſt⸗Danzig die Hauptauſprache hielt. 


Eine hervorragende Verbeſſerung in Bezug auf die 


Torpe do⸗Armirung erhalten die beiden auf der hieſigen 
Kaiſerlichen Werft in Bau befindlichen neuen Kreuzer 2. Klaſſe. 
Es ſind dies in die Breitſeite des Schiffes eingebaute Torpedo⸗ 
rohre, welche den Torpedo unter Waſſer hinausſchleudern. Ver⸗ 
ſuche mit derartigen Unterwaſſerbreitſeitrohren wurden in unſerer 
Marine ſchon ſeit längerer Zeit gemacht. 
Unterwaſſerrohre 
Treffer) ſein. 


Die Treffſicherheit der 


ſoll außerordentlich groß (50 Prozent 


Zoppot, 19. Auguſt. Da die Wiederwahl des jetzigen 


Gemeindevorſtehers Herrn Lohauß nicht die behördliche Be⸗ 
ſtätigung gefunden hat, ſo haben die hieſigen Gemeindever⸗ 
treter trotz der Anerkennung der Verdienſte des Herrn L. um 
die Förderung der Angelegenheiten des Ortes von einer ferneren 
Wahl desſelben Abſtand genommen und wählten in der heutigen 
Sitzung Herrn Oberſtlieutenant v. Dewitz genannt v. Krebs 
mit 10 gegen eine Stimme zum Gemeindevorſteher. Herr von 
Dewitz iſt zur Zeit Gendarmerie⸗Oberſt und iſt bereits um ſeinen 
Abſchied eingekommen. 


E Cuimſee, 19. Auguſt. In der geſtrigen General» 


verſammlung der Zuckerfabrik Culmſee wurde der Geſchäfts⸗ 
bericht für 1895 96 erſtattet. 
verarbeitet, die mit Rüben bebaute Fläche betrug 16620 Morgen, 
die Ernte ergab im Durchſchnitt 187 Zentner pro Morgen gegen 
192 Zentner im Vorjahre. 
14,00 Proz. gegen 14,25 Proz. im Vorjahre. Die Einnahmen 
vom Zucker betrugen 4213871 Mk., der Schuldentilgungsfonds 
beträgt 540 000 Mk., der Reſervefonds 156000 Mk., der Gewinn 
beträgt 264715 Mk., der Reingewinn 227500 Mk. Die Aktionäre 
erhalten 
Melaſſe⸗Entzuckerungs Anſtalt ſollen 80000 bis 
100 000 Mk. zur Verfügung geſtellt werden. 


Es ſind 3098840 Zentner Rüben 


Die Polariſation der Rüben ergab 


17½ Proz. Dividende. Zur Errichtung einer 


Culmſce, 19. Auguſt. Durch einen Schuß wurde geſtern 
Bremſer Franz Seefeld aus Podgorz hier 
S. war dienſtlich auf dem Bahuhofe beſchäftigt geweſen 
um Einkäufe zu beſorgen. 


Als er ſich umſah, bemerkte 
es noch, 


affe, einen 
Der Thäter, ein jähriger, arbeits⸗ 


Dem Verletzten gelang 


Culmſee, 18. Anguſt. Herr Amtsvorſteher Wolff⸗ 


Kl. Trebis hat ſein 1200 Morgen großes Gut für 210 000 Mk. 
an Herrn Hennigſen verkauft. 


© Thorn, 19. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
wurde ein Vertrag mit der Gemeinde 


Fleiſcher haben dieſelben Gebührenſätze zu ent⸗ 
Ein wenig erfreuliches 


Die 


daß zwei Poſten von zuſammen 8434 Mk. 
Die Auszahlung wurde 


abgelehnt. Weiter haben ſich bei 4 anderen Poſten erhebliche 
Differenzen herausgeſtellt, ſo daß die Zahlung von zuſammen 
51255 Mk. ſo lange beanſtandet werden muß, bis dieſe Differenzen 


Mit den Vorbereitungen zum Empfange 


An der Katharinen⸗ und der Brücken⸗ 


ſtraße werden Ehrenpforten, am Fortifikationsgebäude Obelisken 
mit Flaggen und Laubgewinden errichtet. 


ER Stuhm, 19. Auguſt. Am Freitag Nachmittag wird Prinz 
berühren. Der hieſige Krieger⸗ 
Verein, deſſen Vorſitzender Herr Landrath v. Schmeling iſt, 
wird auf dem Bahnhof Parade⸗Aufſtellung nehmen. 

* Schwetz, 19. Auguſt. Der Poſtſekretär Fiedler iſt in 
Wahnſinn verfallen und mußte heute der Provinzial⸗Irrenanſtalt 
Neuſtadt übergeben werden. Vor einigen Wochen war der 
Unglückliche in der Dunkelheit fo heftig gegen eine offenſtehende 
Thür gelaufen, daß er ſchwere Verletzungen am Kopfe davontrug, 
welcher Unfall vermuthlich die Urſache des Leidens iſt, da F. 
ſeit dieſer Zeit über Kopfſchmerz und Schwindel klagte. 

Konitz, 18. Auguſt. Vor der heutigen Strafkammer ſtand 
der Arbeiter Krumrei⸗Steinborn, angeklagt wegen Doppel- 
ehe. Er hatte ſeine zweite Frau (die erſte war geſtorben) im 
Jahre 1880 verlaſſen, war nach dem Flatower Kreiſe gewandert 
und hatte ſich im Jahre 1895 mit einer Wittwe abermals ſtandes⸗ 
amtlich trauen laſſen. Von dem Vorſitzenden gefragt, warum er 

um dritten Male ſich habe trauen laſſen, ohne daß ſeine vorige 
Ehe rechtlich gelöſt worden ſei, meinte Angeklagter: ſeine vorige 
Frau habe ihn nicht weiter haben wollen, und ſei er auch der 
Meinung geweſen, wenn Eheleute 10 oder 12 Jahre getrennt 
lebten, ſo ſei dadurch die Ehe gelöſt. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte ihn zu einem Jahr Zuchthaus. — Der Beſitzer 
Michael Bromund aus Kl. Wöllwitz Kreis Flatow, erhielt 
wegen fahrläſſiger Tödtung drei Monate Ge⸗ 
fänguiß. Er fuhr am 21. Februar vom Markt aus Zempel⸗ 
burg in raſender Eile nach Hauſe, holte hierbei das Fuhrwerk 
des Pfarrhufenpächters Maroch aus Gr. Wöllwitz ein, wodurch 
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die en und ohnehin ſchon ſcheuen Pferde noch mehr erſchreckt 
— cn Statt zurück zu bleiben, ſuchte nun B. den Vorſprung 
zu gewinnen, hierbei jtießeu die beiden Fuhrwerke zuſammen, 
das kleine Gefährt des M. prallte an einen Baum, und die 
beiden Inſaſſen, Herr Maroch und deſſen Schwägerin, wurden 
aus dem Wagen geſchleudert. Erſterer erlitt einen Schädelbruch, 
welcher Verletzung er ſchon nach wenigen Stunden erlag. 

W Jaſtrow, 19. Auguſt. Nachdem der Wegelagerer in 
unſerer Forſt von der Polizei eingefangen worden ift, macht jeit 
mehreren Tagen ein zweiter Strolch unſere Umgegend un⸗ 
ſicher. Er iſt groß und ſtark und trägt einen Vollbart. x Auf 
den Abbauten hat er wiederholt gebettelt, Nachts Eier, Hühner 
und andere Nahrungsmittel entwendet und in den Wäldern 
Leute überfallen, geſchlagen und ihnen Geld u. ſ. w. abgefordert. 
Bei der Durchſuchung der Forſt von der Gendarmerie fand man 
ein mit Zweigen überdecktes Lager und nebenbei Kartoffel- und 
Eierſchalen. Der Räuber ſoll nach dem öſtlichen Theil unſerer 
Forſt geflüchtet ſein. — Der evangeliſche Kirchenrath hat be⸗ 
ſchloſſen, künftig von den Zuſchauern bei Trauungen eine 
Gebühr von 10 Pfg. zu erheben. 

x Zempelburg, 19. Auguſt. Die kürzlich hier vorge⸗ 
nommene Verhaftung mehrerer Israeliten hängt mit 
einer Pro zeßſache zuſammen, in welche jene Leute vor 
einiger Zeit mit dem Schäfer in Merkenhof bei Soßnow ver⸗ 
wickelt waren. Letzterer ſollte den Verhafteten eine Schuld⸗ 
forderung von 900 Mark haben billig verkaufen wollen; daß 
er den Verkauf ihnen angeboten habe, mußte ein nach Amerika 
Entflohener fälſchlich beſchwören. Als man jedoch das betrüge⸗ 
riſche Treiben dieſer Biedermänner durchſchaute und ihnen Ge⸗ 
fahr drohte, wurde der Hauptbelaſtungszeuge mit dem Ver⸗ 
ſprechen, man wolle ſeine zurückbleibende Frau unterjtügen, 
ſchnell nach Amerika befördert. Die Unterſtützungen reichten 
aber weitem zur Unterhaltung der Frau nicht aus, und da ſie 
ſich beſchwerdeführend nun an ihren Mann wandte, brachte dieſer 
den ganzen Sachverhalt von Amerika aus zur Anzeige, worauf 
ſogleich die Verhaftungen erfolgten. Der Fleiſcher Nathan 
Jakobus, der unter der Anklage der Verleitung zum Mein⸗ 
eide und der Begünſtigung der Flucht des Meineidigen, den er 
ſelbſt nach Hamburg aufs Schiff gebracht haben ſoll, ſteht und ſteck⸗ 
brieflich geſucht wurde, hat ſich jetzt freiwillig dem Gerichte 

eſtellt. 

8 . 19. Auguſt. Unſere Stadt zählt auf Grund der 
ausliegenden Wählerliſte 387 ſtimmfähige Bürger; davon 
ſind 340 Hausbeſitzer und 47 Miether. Zur 1. Abtheilung ge⸗ 
hören 19 Wähler, welche ſämmtlich Hausbeſitzer ſind, der Höchſt⸗ 
beſteuerte dieſer Abtheilihg zahlt 1121,18 Mk. und der Niedrigſt⸗ 
beſteuerte 232,80 Mk. Abgaben. Zur zweiten Abtheilung ge⸗ 
hören 58 Wähler; davon ſind 55 Hausbeſitzer und drei Miether. 
Der Höchſtbeſteuerte zahlt 199,29 Mk., der Niedrigſtbeſtenerte 
72,74 Mk. Zur dritten Abtheilung gehören 310 Wähler, 266 
Hausbeſitzer und 44 Miether. Der Höchſtbeſteuerte zahlt 72,58 Mt. 

* Dirſchan, 19. Auguſt. Von geſtern zu heute find hier 
14,5 Millimeter Regen gefallen. 

* Königsberg, 19. Auguſt. Am 25. Auguſt findet die 
Einweihung der neuen Synagoge am Lindenmarkt 
ſtatt. Bei dem Einweihungs⸗Gottesdienſt wird Herr Rabbiner 
Dr. Werner aus München die Predigt halten. 

Wie aus ſicherer Quelle verlautet, iſt der Pachtvertrag 
der Firma Stantien und Becker nach Vereinbarung mit 
der preußiſchen Regierung um ein weiteres Jahr ver⸗ 
längert worden und läuft hiernach erſt mit dem 1. Januar 1898 
ab. Die Regierung wünſcht in der Herbſtſeſſion des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes erſt die Anſicht der Volksvertretung darüber 
zu hören, welche Vorſchläge das Abgeordnetenhaus über die Ver⸗ 
werthung des Bernſteinregals nach Ablauf des Pachtvertrages etwa 
zu machen habe. Die für den Ablauf des Pachtvertrages als 
bevorſtehend bezeichnete Begründung einer chemiſchen Fabrik iſt 
bisher gar nicht in Frage gekommen. Auch die an die öffentliche 
Aufforderung ehemaliger Bernſteinarbeiter, in ihrem Intereſſe 
ihre Adreſſen an die Firma Stantien u. Becker gelangen zu 
laſſen, geknüpften Vermuthungen find unrichtig. Die Aufforderung 
entſpringt lediglich der Abſicht, für die Firma wichtige ſtatiſtiſche 
Feſtſtellungen zu erlangen. Schließlich wird auf das beſtimmteſte 
verſichert, daß die Firma Stantien und Becker auf eine weitere 
Verlängerung des Pachtvertrages mit der preußiſchen Regierung 
nach dem 1. Januar 1898 in jedem Falle verzichte. 

8 Allenſtein, 19 Auguſt! Herr Bürgermeiſter Belian 
tft von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt undz hat die Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 


* Tapiau, 19. Auguſt. In einer zum Sonntag einberufenen 

Bürgerverſammlung wurde die Einrichtung einer freiwilligen 
Feuerwehr beſchloſſen. Zum Korpsführer wurde Herr 
Schmiedemeiſter Ammon und zum Stellvertreter Herr Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Schmidt gewählt. 
Jhnſterburg, 19. Auguſt. Der heutige Och ſenmarkt war 
im Verhältniß zu den früheren Märkten ſehr gut beſchickt. Es 
waren etwa 1000 Stück Vieh, unter denen ſich aber etwa 
100 Kühe und 30 Bullen befanden, aufgetrieben. Der Handel 
ging flott, jo daß ſchon Vormittags der Markt geräumt war. 
Die Preiſe waren befriedigend, diejenigen für hochtragende 
Kühe ſehr hoch, da große Nachfrage war. 

= Angerburg, 19. Auguſt. Vorgeſtern und geſtern fand 
im hieſigen Seminar die Entlaſſungsprüfun g ſtatt. 
Alle 23 Abiturienten beſtanden die Prüfung. — Geſtern Abend 
u hier ſeit Pfingſten der erſte nennenswerthe Regen. Den 

iehweiden hat er weſentlich genützt. 

Bromberg, 19. Auguſt. Das Rittergut Freimark iſt 
für 575 000 Mk. an einen Herrn Nei denburger aus Weſtfalen 
verkauft worden. 


For don, 18. Auguſt. Am Sonnabend fuhr der von Brom- 
berg um 5/5 Uhr kommende gemiſchte Zug infolge fal ſcher 
Weichenſtellung auf die Maſchine des Arbeitszuges. 
Beide Maſchinen wurden arg beſchädigt, eine derſelben aus dem 
Geleiſe gehoben, der Lokomotivführer verletzt. — Das Waſſer 
der Weichſel iſt ſo niedrig, daß größere Dampfer ihre 
Fahrt einſtellen müſſen. So mußte der Dampfer „Culm“ bei 
dem Dorfe Niederſtrelitz ſeine Fahrt nach Thorn aufgeben, weil 
er überall auf Untiefen ſtieß. 

+ Oſtrowo, 19. Auguſt. Am Grenzübergange in Olobok 
hat in der vorletzten Nacht ein ruſſiſcher Grenzſoldat 
eine Schmugglerbande ungefähr 100 Mtr. von der Grenze 
entfernt abgefaßt, nachdem er ſich vorher von der Bande hatte 
beſtechen laſſen. Nach Hinterlaſſung verſchiedener Waaren, wie 
Seide ze. im Werthe von etwa 700 Rubel, entkamen jedoch die 
Schmuggler mit heiler Haut, obgleich der Grenzſoldat auf ſie 
ſchoß. — Die Stadtverordneten haben heute den Vertrag 
zwiſchen dem Militärfiskus und der Stadt wegen des Baues 
einer zweiten Infanterie⸗Kaſerne zugeſtimmt. 

Samotſchin, 19. Auguſt. Der frühere Mühlenvä ter 
Rynski aus Koczekmühle, der ſich durch ch —— 
zu tödten verſucht hatte, iſt im Johanniterordenkrankenhaus zu 
Kolmar gejtorben. 

Kolmar i. P., 19. Auguſt. Vor einigen Tagen wurde in de 
Rattajer Walde der Arbeiter Stanislaus Fran g to wink — 
Rattaj erhängt gefunden. Er ſoll ſchon wiederholt verſucht 
haben, ſich ſelbſt das Leben zu nehmen. Er war 56 Jahre alt, 


verheirathet und hatte auch ſeine 86 Jahre alte Mutter zu 
wnähren, 


II Schönlanke, 18. Auguſt. eute früh wurde be 
Sandkrug ein Dachdecker aus — au 1 ni — 
führenden Chauſſee todt gefunden. Er iſt von einem ſchweren 
Laſtwagen, von welchem er herabgefallen war, über den Hals 
und Kopf gefahren worden. — Durch Unvorſichtigkeit eines 
Arbeiters find circa 10 Morgen Torfwieſen bei Behle bis 
durchſchnittlich über ein Meter Tiefe ausgebrannt. 


Borek, 18. Auguſt. Der Auszügler Johann Kosmalski 
aus Skokow wurde Abends beim Ueberſchreiten der Bahngeleiſe 
in Michalowo vom Zuge erfaßt und derart verletzt, daß er 
am folgenden Tage ſtar b. Kosmalski, ein Mann von 73 Jahren, 
war ſchwerhörig und beachtete nicht die Achtungsſignale 
des Zuges. 

Schwerin, 18. Auguſt. Heute Vormittag erſchoß ſich der 
19 Jahre alte Inſpektor Samietz auf dem Dominium Gollmütz. 
Ihm ſoll geſtern die Stellung gekündigt worden ſein. Hierauf 
begab ſich S. nach Schwerin, brachte die Nacht in einem Hotel 
zu, kaufte ſich heute einen Revolver und begab ſich Vormittags 
zurück nach Gollmütz. Dort erkundigte er ſich nach ſeinem Vor⸗ 
geſetzten, erhielt aber den Beſcheid, daß dieſer nicht zu Hauſe 
ſei. Samietz begab ſich nun in ſeine Wohnung und gab zwei 
Schüſſe auf ſich ab, von denen der zweite das Herz traf und 
den ſofortigen Tod herbeiführte. 

Neuſtettin, 19. Auguſt. Unſere freiwillige Feuerwehr 
wurde in der vergangenen Nacht ſchon wieder alarmirt. In dem 
Stallgebände des in der Bahnhofſtraße wohnenden Fleiſcher⸗ 
meiſters Julius Klem mer entſtand Feuer und griff bald auf 
die angrenzende Scheune des Bäckermeiſters Dittmann über, in 
der nicht unbedeutende Holzvorräthe und etwa 200 Zentner 
Steinkohlen lagerten, welche den Flammen reichliche Nahrung 
boten. Der Feuerwehr gelang es binnen einer Stunde, die Gefahr 
abzuwenden. 


* Bütow, 18. Auguſt. Der Landrath Dr. v. Puttkamer 
iſt auf ſechs Wochen beurlaubt und wird durch den Kreis⸗ 
deputierten Schlomka⸗Hygendorf vertreten. 


Verſchiedenes. 


— Durch eine große Feuersbrunſt wurde die 
deutſche Kolonie Lin ewo Oſero im ruſſiſchen Gou⸗ 
vernement Sſaratow vollſtändigeingeäſchert Von 
den 700 Höfen des reichen Dorfes ſind nur einige armſelige, 
zum Aufenthalte untaugliche Hütten übrig geblieben. Auch eine 
60jährige Greiſin iſt verbrannt, 7000 Einwohner haben all' ihr 
Hab und Gut verloren. Der Schaden beläuft ſich auf eine halbe 
Million Rubel. Die Urſache der Feuersbrunſt war wieder 
einmal uuvorſichtiges Umgehen von Kindern mit Zündhölzern. 

— Bei der Regatta des engliſchen Vachtklubs, bei der die 
Yacht Kaiſer Wilhelms „Meteor“ den erſten Preis errang, trug 
ſich ein ſchwerer Unfall zu: Die Gruppe der Yachten kam 

edrängt heran, die engliſche Nacht „Britannia“ faſt in gleicher 

Knie mit dem führenden „Meteor“, während die kleineren Jachten, 
darunter Baron Zedwitz' „Iſolde“, in gefährlicher Weiſe 
von den größeren gedrückt erſchienen. Die „Iſolde“ war kaum 
einem Zuſammenſtoß mit der „Britannia“ entgangen, als der 
„Meteor“ in ſie hineinfuhr und das ganze Deck einſchließlich 
der Maſten wegriß. Die „Iſolde“ legte ſich ſofort um, die 
Mannſchaft mit ſich hinabreißend, einige wurden in das Takel⸗ 
werk verwickelt. „Britannia“ und „Meteor“ legten ſofort bei 
und ließen Boote herab. Die ganze Beſatzung der „Iſolde“ 
wurde gerettet. Der Beſitzer der „Iſolde“, Baron Zedwitz 
aber, der von dem ſtürzenden Maſt der „Iſolde“ ſchwer am 
Kopf getroffen war, ſtarb ſpäter auf dem Wege nach Ryde, 
nachdem ſich vorher Ohrenbluten eingeſtellt hatte. Baron Zedwitz 
war noch nicht 40 Jahre alt; er hinterläßt eine Frau und ein 
kleines Kind. Nach Ausſage des Kapitäns des „Meteor“ iſt der 
Unfall dadurch verſchuldet worden, daß die „Britannia“ nicht 
ausweichen wollte, um den „Meteor“, der übrigens 
unverletzt blieb, paſſiren zu laſſen. Alſo wieder einmal iſt es 
die oft bewieſene Rückſichtsloſigkeit der engliſchen Schiffsführer, 
die Schuld an dem Unglück trägt! Alle Rennen wurden ein⸗ 
geſtellt und die Flaggen Halbmaſt gehißt. Im Laufe des Abends 
lief ein Beileidstelegramm Kaiſer Wilhelms an die 
Baronin Zedwitz ein. 


— [Verſchüttet.] Infolge Einſturzes einer Turn’ 
halle in Eauclaire im Staate Wisconſin (Nordamerika) wurde 
eine große Anzahl Arbeiter verſchüttet. Mehrere 
blieben todt, die übrigen ſind erheblich verletzt. 

— lAbgeſtürzt.] Am Glärniſch (Kanton Glarus) iſt 
ein junger Bergſteiger aus Sachſen beim Edelweißſuchen ab⸗ 
geſtürzt. Er wurde ſchwer verwundet gefunden. — Im 
Grindelwald ſtürzte eine Frau über die Hohfluh hinab. 
Sie war ſofort todt. 


— Die beim Kieler Seebataillon ausgebrochene 
Augenkrankheit iſt auch auf andere Marinetruppen über⸗ 
egangen. Gleiche Krankheitsanzeichen ſind bei der Matroſen⸗ 

erftdiviſion und bei der Torpedo⸗Abtheilung in Kiel feſtgeſtellt. 

— [Der Narr des Glücks.] Von dem Eindruck, den die 
Kunde von der Ungültigkeit der erſten Ziehung der Berliner 
Ausſtellungslotterie auf den unglücklichen Gewinner des erſten 
Hauptgewinnes machte, wird berichtet: „Der allgemein bedauerte 
Mann, der Setzer Schmalz, kam am Sonntag Morgen mit 
ſeiner Frau hier an und begab ſich ſogleich in das Hauptgebäude 
der Ausſtellung. Hier ließ ſich das Ehepaar ſofort den Haupt⸗ 
gewinn zeigen und betrachtete freudig erregt die prachtvollen 
Möbel. Schmalz ſtellte ſich hierauf dem Oberaufſeher Roſenberg 
als Gewinner dieſer Herrlichkeiten vor und erkundigte ſich, was 
er wohl bei einem Verkauf der Einrichtung erhalten könne. 
Roſenberg, der ſchon um die wahrſcheinliche Ungiltigkeit der 
Ziehung wußte, antwortete vorſichtig: „Na, 15000 Mk. wird 
wohl der, der ſie gewonnen hat, für die Möbel kriegen!“ „Fünf⸗ 
zehntauſend Mark“, rief Schmalz erfreut, „na dann iſt es ja 
gut!“ Nun hielt es der Oberaufſeher an der Zeit, das Ehepaar 
aufzuklären, und ſetzte den beiden ſchonend auseinander, daß ſie 
ſich keiner allzugroßen Selbſttäuſchung hingeben ſollten, da die 
Ziehung höchſtwahrſcheinlich ungültig ſei. Die Wirkung dieſer 
Mittheilung auf Schmalz war — Er wurde todten⸗ 
blaß und ſtotterte heftig zitterud: „Ungiltigl Das iſt 
ja gar nicht möglich!“ Von R. über den Vorgang bei 
der Ziehung belehrt, ſchilderte er faſt weinend ſeine und ſeiner 
Frau Freude über den Gewinn, welche Pläne ſie ſchon für 
ihre Zukunft gemacht und wie ſie immer und immer wieder ihr 
Kind geküßt hätten, das das „Glückslos⸗ gezogen habe. Und 
nun ſolle alles aus und nur ein ſchöner Traum geweſen ſein? 
Vergebeus verſuchte ihn die Frau, die gefaßter war, mit den 
Worten zu tröſten: „Na, wenn es nicht ſein ſoll, dann ſoll es 
eben nicht ſein!“ Schmalz wollte ſich nicht beruhigen laſſen und 
wurde ſichtlich nur von der ſchwachen Hoffnung aufrecht erhalten, 
daß die angeſtellten Ermittelungen doch noch die Giltigkeit der 
Biehung ergeben würden. Als er freilich Montag Morgen ſich 
in das Verwaltungsgebäude begab und dort vom Arbeitsausſchuß 
die Beſtätigung der Nichtigkeit der Ziehung erhielt, da war es 
mit ſeiner erkünſtelten Faſſung aus und er weinte helle 
Thränen. 

Faſt noch ſchlimmer als dem Setzer Schmalz erging es 
einem als nicht beſonders freigebig bekannten Schuhmacher⸗ 
meiſter in Mülheim a. Rh. Er hatte in der Ausſtellungs⸗ 
lotterie einen erheblichen Geldbetrag gewonnen und in der erſten 
freudigen Ueberraſchung ſämmtliche Mitglieder eines Vereins, dem 
er angehörte, zu einer Feſtfeier eingeladen. Man aß und trank 
mit ſolcher Begeiſterung auf das Wohl des „Glücklichen“, daß 
dieſem am nächſten Tage vom Gaſtwirth eine über mehrere 
hundert Mark lautende Rechnung präſentiert wurde. Wer 
beſchreibt den Schrecken des Schuhmachermeiſters, als er bald 
darauf erfuhr, daß die Ziehung der Gewerbeausſtellungslotterie 
für ungültig erklärt worden war! Er halte das Bärenfell ver⸗ 
kauft, ehe er den Bären hatte. 

Bei der nächſten Ziehung der Ausſtellungslotterie am Mon⸗ 
tag ſollen, um das Herausreißen von Looſen aus der Urne zu 
vermeiden, die Arme der bei der Ziehung beſchäftigten Waiſen⸗ 
knaben vollſtändig mit Trikots bekleidet werden. 


— Wie viel Kilometer ein Lokomotivführer 
in 25 Jahren zurückle gt, darüber geben die Aufzeichnungen 


des Lokomotivführers Lange in Görlitz, der in dieſen Tagen 
ſein 25jähriges Dienſtjubiläum feierte, Aufklärung. Er iſt 
während dieſer 25 Jahre 680 640 Kilometer (alſo ſoviel wie 
etwa 17 mal um die Erde) gefahren und hat während der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung feiner Maſchinen in dieſergeit 148530 Zentner 
Steinkohlen (ca. 750 Doppelwaggons) verſeuert. 

— — — —— ——— ę-—•—P—öö— 


Neneſtes. . a 


S Dresden, 20. Auguſt. Nach amtlicher Mit 
theilung bedarf König Albert noch einiger Schonung, 
er wird daher an den Kaiſermanövern bei Görlitz nicht 
theilnehmen. Er wird während der Kaiſermanöver vom 
10. bis 12. September in Bautzen wohnen. Am 3. Sep⸗ 
tember wird der König Parade dei Zeithayn abhalten. 

* Hammerfeſt, 20. Auguſt. Nauſeus Schiff 
„Bram iſt in Skjervoe angelangt. An Bord iſt alles 
wohl. Der „Fram“ beſuchte am 14. Auguſt den Nord⸗ 
polfahrer Andree auf Spitzbergen, der noch nicht anf 
geſtiegen war. Von Skjervoe iſt der „Fram“ nach 
Tromſoe abgegangen. (S. auch den Art auf der 1. Seite.) 

* Wien, 20. Auguſt. In Bolchow (Galizien) find 
200 Perſonen nach einem öffentlichen Feſtmahl unter 

Vergiftungserſcheinungen erkrankt. 


Lemberg, 20. Auguſt. Der Stationschef von 
Sola im Bezirk Saybuſch wurde, als er während eines 
Gewitters bei einem Telegraphen : Apparat beſchäftigt 
war. durch einen in das Telegraphen-Gebände einſchlagenden 
Blitz getödtet. 

* Kamen, 20. Auguſt. Sechzig Perſonen, meiſtens 
Frauen und Kinder, find am 16. d. its. in Kozaui und 
— niedergemetzelt und viele andere miſthandelt 
worden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg 
Freitag, den 21. Auguſt: Normale Temperatur, wolkig 
mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Gewitter. — Sonnabend, den 
22.: Kühler, vielfach bedeckt mit Regen, ſtellenweiſe Gewitter, 
friiher Wind. — Sonntag, den 23.: Wolkig, normale Tempe 
ratur, ſtrichweiſe Regen, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen), 


Konitz 18.—19. Auguſt: 2,4 mmi raudenz 19.20. Auguſt: — mm 
Mewe . 96. [coder b. Thorn » 2 
Marienbur 3,7 „ Pr. Stargard 5 A 
Neufahrwaſſer 23.9 Dirſchau „ — 
Gr. RoſainenNeudörfchen 3,0 „ |Stradem Pr u 
Gergebnen/SaalfeldOpr, 16 „ Gr. Schönwalde Wpr, — 
Wetter⸗Depeſchen vom 20. Auguſt. 125 
Varo Fr Temperatur- TE BE 
4 meter Wind- 2. Temperatur 4 
Stationen fand richtung 8 Wetter aus Seins 8175 
— in min | „82 5 
Memel 700 O. | 1 wolkig + 16 . 
Neufahrwaſſer 761 | SSd. | 1 bald bed. +16 : 
Swinemünde! 760] SSO. 3 balb bed. +17 185k 
hamburg 759. S2. 1 bedeckt 13 2895 
Neu 758 Windſtillef O | woltig 14 sell 
Berlin 759 SO. 3 bedeckt 15 25 
Breslau 762 S8. 1 heiter 13 38188 
Hayaranda 762 N. 2 wolkenlos 14 82 
Stockholm 761] NRW. 2 wolkenlos Fu „se ! 
Kopenbagen 760 SO. 3 [bedeckt 15 3281 
Wien 761 Windſtillef, O bedeckt +13 [r 
Petersburg 755 O. 1 Regen +15 Ti 2 f 
Paris 760 NO. 2 [halb bed. x 14 gras 
Aberdeen 759 SW. 1 wolkig 13 8381 
Darmouth -)| — 5 — — 3 


Danzig, 20. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Ber) 
Aufgetrieben waren 38 Bullen. I. Qual.: — II. Qual. 
27, III. Qual.: 22—23 Mk. — 3 Ochſen. I.: —, II.: — 
III.: 2, IV.: 2 „ — 28 Salben und Kühe. I.: —, IL: 
—, III.: 25—26, IV.: 21—23, V.: 18 Mk. — 26 Kälber 
I.: 35, IL: 29-32, III.: 2 .: — Mk. — 133 Schafe. 
I.: - IL: 20—21, III.: 18 Mk. — 299 Schweine. I: 35, 
II.: 33—34, III.: 32 Mk. — Ziegen keine. Alles pro 100 
Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: ſchleppend. 
—— — ——— — — 


Danzig, 20. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


20./8. 19.8. 20.8. 19/8. 

Weizen: Umſ. To.] 150 103 [Trauſ. Sept.⸗Okt. 71,00 | 70,00 
inl. hochb. u. weiß 141 139 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 103 102 
inl. bellbunt .. .| 138 136 [Gerstegr. (60-700) 122 122 
Tranſ. hochb. u. w. 107 106 | „ kl. (625,630 Gr.) 108 108 
Tranſit hellb. 104 103 [Hafer inl...... 115 115 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 110 110 
Juni⸗Juli a | " Tranſ. . 90 9 
Tranſ. Juni⸗Juli[ —— | —— jRübsen ini. 182 | 189 
Septbr.⸗Oktbr.. 138,00 |136,00 1 (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 103,50 102,00] 10000 Liter 9%.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.“ 139 138 fkontingentirter ..| 53,00 | 53,00 
Roggen: inländ.] 102 100 Inichtfunting. .. .| 33,00 | 33,00 
run. poln. z. Truſ. 68,00 | 66,00 |Tenvenz: Weizen (pro 745 Gr 
Term. Junt-Juli | —— | —— | Qual.⸗Gew.): höher. 
Trans. Juni⸗Juli —— | —— Roggen (pr, 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 105,00 103,00 Gew.): höher. 

Königsberg, 20. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe per 10000 Liter 9% loco konting. Mk. 54.50 Brief, 
unkonting. Mk. 34,50 Brief, Mk. 33,80 Geld, Auguſt Mk. 34,50 
Brief, Mk. 33,60 Geld. 


Berlin, 20. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
20/8. 19.8. 20/8. 19.8, 


Weizen .. ſchwkd. geſtieg. 3% Reichs⸗ Anleihe 99,70 99,60 
loco . . . 137153137154 4% Pr. Conſ.- Anl.) 105,80 105,80 
September 145,00 144,75 |31/20/o 5 2 104,70 104,70 
Oktober . „| 144,00 | 143,75 3% „ 0 99,90 99, 

Roggen .. ſermatt. höher Deulſche Bank. 187,80 187,50 
e eee 119-117,110-117 1312 Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,30 100,40 
Geptember 113,75 | 114.25 3½ „ » III 100,30) 100,49 
Oktober . 115,00 115,25 |3%/s „ neul. „I 100,30 100,40 
Lafer .. ruhig feſter 3% Weſtyr. Pföbr. 94,30 94.30 
loco . 123-148 123-1483 ¼% % Oſtpr. „ 100,50 100,60 
Auguſt .. 120,50 120,50 3% Pom. „ 100,50 100,60 
September 117,75 | 117,25 3¼% Poſ. „ 00,70 100,70 
Spiritus: ruhig | matter Disk.⸗Com.⸗Anth. | 209,10) 209, 

Loco (70er) .. 34,20) 34,20 Lauxabütte . 156,00 156.30 
Anguft ....| 3800| 38,00 5% Ital. Reute. 88,10 87,90 
September.. 38,00 38,00 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,40 96,25 
Oktober. .. 38,20) 38,20 Ruſſiſche Noten .. 216,55 216,65 
4odteichs⸗Anl. 105,90 | 105,80 | Privat Diskont 2½¼ / 2½ 0% 
3¼½%, „„ 105,00 105,00 J Tendenz der Fondb.] feſt luſtlos 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


— Auf der Internationalen Ausſtellung für Bäckerei, 
Konditorei und Pfefferküchlerei zu Breslau iſt die Honig⸗ 
3 von Hermann Thomas mit der Goldenen Me⸗ 

aille ausgezeichnet worden. In Breslau iſt derſelbe Gegenſtand 
ausgejtellt worden, welcher in Graudenz ausgeſtellt und mit der 
ſilbernen Medaille prämiirt wurde. 


— 


K I wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
Fur ämtern für den Monat September 

* geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 


Landbriefträgern entgegengenommen. Die Exye dition. 


Sonntan den 23. Auguſt 
Miſſionsfeſt 


in Gruppe. 
Vormittags ½10 Uhr predigt 
err Miſſionax Nottrott in der 
irche. Nachmittags 4 Uhr Nach⸗ 
feier im Marſauer Wäldchen. 
Alle Freunde des Reiches 
Gottes werden freundlichſt ein⸗ 
eladen. 
er evangeliſche Gemeinde⸗ 
Kirchenrath. [7755 


J die überaus zahlreichen 
Beweiſe der Theilnahme an 
dem ſchweren Verluſt, der uns 
betroffen Nat, fagen wir an diejer 
Stelle unſern herzlichſten Dank, 
da wir nicht im Stande find, ihn 
perſönlich auszuſprechen. [7781 
Marienwerder, Weſtpr. 
Familie Barnick. 


Dresehmaschinen u. Lokomobilen 


5 Grossartiger Erfolg! \ 
Maschinenfabrik Badenia, vorm. Vn. Platz Söhne A-. Weinheim. 


Brief-Adresse: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 
——$t Kataloge mit Hunderten der NG ar sie Zeugnisse gern zu Diensten. e—— 
Vertreter für Ost- und Westpreussen und 5 


A der 
List ba N 


e BADENIA| 


in Weinheim 
mit allen Verbesserung. 
5 und Schutzvorrich- 
tungen der Neuzeit 
8. d. anerkannt best., 
beliebtes. u. leistungs- 
a: fähigst. d. Gegenwart. 
Unübertroffene Putzerei! 


osen: H. J. Steffin in Inowrazlaw. 


78111 Für die uns beim Hin⸗ 
ſcheiden unſeres theuren Gatten 
und Vaters erwieſene Theil⸗ 
nahme, für die reichen Kranz⸗ 
ſvenden, insbeſondere Herrn 
farrer Erdmann für die 
troſtreichen Worte am Grabe des 
Entſchlafenen, ſagen wir hiermit 
unſern herzlichſten Dank. 


Familie Schwarz. 
Dankſagung. 


7754] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und für 
die reichen Kranzſpenden, ſowie 
für die troſtreichen Worte des 
errn Pfarrer v. Schoewen⸗Gr. 


Staatlichkonzeſſionirte Priv.⸗ 
Vorbereitungsanſtalt für die 
Poſtgehilfenprüfung. 
Poſtſekr. Husen, Danzig, 
Kaſſuh. Markt 3. 

8 Lehrkräfte. Telegraphen-⸗Unter⸗ 
richt. Gute Penſton. Stete Auf- 

ſicht. Beſte Erfolge. [7778 
Neuner Kurſus 12, Oktober. 
Auch für Militär⸗Anwärter. 


Institut Rudow 


Berlin W., Leipzigerstr. 12, 
besorgt tür alle Plätze exact. 
diskret Auskünfte und Er- 
mittelungen jeder Art, Beo- 
bachtungen etc., sowie alle 
sonst. Vertrauensangelegen- 
heiten. Prospekte kostenfrei. 


| Junge Rebhühner E 
Reh 


im Ganzen und zerlegt 
offeriren 17879 
L. A. Gaebel söhne 


Schliewitzam Grabe mein. geliebt. 
Mannes ſage ich allen meinen 
tieigefünlten Dank. 

Alwine Riedel, Louiſenthal. 
7854] Nach bewährter Methode 
ertbeilt Unterricht in Geige, 
Violonecell, Klavier u. Geſang, 
ſowie in der Theorie 


Hermann Jospe, Kantor, 
Krojanke, 
ehem. Schüler d. Konſervatoriums 


1000 Briefmark., ca. 180 Sort, 
zu Berlin. 60 Pf. 100 verſch. über⸗ 

NB. Auch als Klavierſtimmer ſeeiſche 2,50 M. 120 bei. europ. 
empfehle ich mich den verehrten 2,50 M. bei G. Zechmeier, Nürn- 
Herrſchaften. berg. Satzpreisliſte gratis. 7848 


Wer 


die Berliner Gewerbe- Ausstellung ® 


besuchen will, lasse sich in seinem eigenen 
Interesse e. Prospekt der Reisegesellschaft 8 

„Courier“, Berlin, Unter den Linden 56, 
franko und gratis kommen. 


Kriegsflotfe, 


78731 Neueſten Berichten zufolge dampft das Geſchwader in einer 


—— 
Stärke von ca. 50 Schiffen am Sonntag früh um die Spitze 
von Hela herum. 


Extrafahrten nach Bela 


bei gfinſtiger Witterung und „ruhiger See am Sonntag, den 
23. Anguſt er, Vormittags. 

Außer dem Tourboot nach Hela fahren Dampfer nach Bedarf. 

Bei größerer Betheiligung laufen 1—2 Dampfer mit Anlegen 
Weſterplatte direkt nach Hela. K 

Abfahrt: Danzig Jöohannisthor von 6—8 Uhr, Weſterplatte 
6 —8½, Zoppot 7½—9¼, Hela 11—11½ Uhr Vormittags an dem 
Geſchwadex vorüber. : 

Falls Erlaubniß erteilt wird, erfolgt von jedem Dampfer aus 
Beſteigung und Beſichtigung eines Kriegsſchiffes. 

Fahrpreis: Mk. 1,50 für Erwachſene, Mk. 1 für Kinder. 


Nach den Kriegsſehiffen 


auf der Danziger Rhede 


bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, den 88 


28, Auguſt er., Nachmittags, fahren Extradampfer 


mit Anlegen Weſterplatte und Zoppot nach Bedarf. 

Abfahrt: Danzig Johaunisthor von 2—3 Uhr, 

2½—3½, Zoppot 3½¼—4½ Uhr. 

Falls Erlaubniß ertheilt wird, erfolgt von jedem Dampfer 

aus Beſteigung und Beſichtigung eines Kriegsſa iffes. 

Fahrpreis: Mk. 1,50 für Erwachjene, Mk. I tür Kinder. 
Der Reſtauration an Bord. "ER 


„Weichsel“, Danziger Dampischiffiahrt- und 
Seebad -Actien- Gesellschaft. 


5 


uu H. F. Muscate near 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei 


empfiehlt zu 8 FR 


wesentl. ermässigten g 


Gras-Mähe⸗ 
Maschinen. 


F 


14 


. 2 
„ (setreide - Mähe- 
»3 Maschinen. 
eben- Bade- 
Maschinen. 


2 


ie 3 
„Tiger“, „Hollingsworth“. 


229. 5 


Wefterplatte | 2 
efterplatte | Jag e een 


Görbersdorf i. Schl. 
9 Heilanstalt 
Dr. Brehmer’s nr (umgenkranke. 
Aeltestes Sanatorium — vor ügliche, anhaltende Erfolge. 
Sommer- und Winterkur. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 
Minderbemittelte eröffnet. Pension, (d. h. Kost, Logis 


und ärztliche Behandlung) in dieser 130—145—160 M. pro Monat 
IIlastrirte Prospeete unentgeltlich durch die Verwaltung. 


Staats⸗Medaille 1896. 


E. Bieske, Königsberg i. Pr., 
Pumpenfabrik und Brunnenbaugeſchäft, 
Spezialität: Tief behrungen u. Ausführung 
ganzer Wasserleitungen. 19669 

Preis ⸗Verzeichniſſe und Anſchläge koſtenfrei. 


Goldene Medaille Königsberg 1895. 


, Sngelbrecht. 


Möbel-Fabrik. verkaufslokal: 
Königsbergji. Pr. Königstr. 51/52. 
Atelier für Entwurf und Fabrikation 
von Möbeln aller Stilarten. 
Export et Detail. 


Fabrik: 
Ziegelstr. 14. 


N Ä 
Vorrath v.ſämmt. 
RNauchwaareu, 


27 e > BE) 
Vorratbv.jänmt Papdins Ile 117 
Fe, Ferdinand Glaubitz Nerger 
u. Fettwgaren iin als: Speck, Schin⸗ 
aa: edle „Feine Fleiſch⸗ u. ken ft. gehe ſchin⸗ 
alb⸗, Schweine⸗ 2 wurſt, Lachsſchin⸗ 
u. Hammelfleiſch, Wurſtwaaren 5 Handlyng ken, ſow Cerpelat⸗ 
ſowie friſchem Lieferungs⸗Geſchäft Salami⸗, Land» 
Speck, weißem für Militär, Zivilbehörden wurſt, Zungenw., 
Schmalz, Nieren» und Hotelbeſitzer. Sardellenleber -, 
talg, roh u. aus⸗ e Gegründet 1848. — Trüffel⸗« pemm. 
elajfen, Klops⸗ NB. Beſtellungen werd. prompt Kuobl. W., Sau⸗ 
fleiſch u. Beefſteak u. mit größt. Sorgfalt ausgef. cisch Wien. Würſt. 
ie. Fernſprechauſchluß Nr. 59. ac. 


Ei ene (Geschäftsstellen ; 
in Breslau, Magdeburg, Cälu a/Rh, 


Holzbearheitungs-Maschinen 


und mm 
BSägegatter 
bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


 ——— 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Kataloge kostenfrei. 


Bandenge. 8 
Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. ® 


K 26 56 50 36 26 56262658 K N K 8 8888 
2 Lokomobilen, Dreſchmaſchinen, Glevatoren 3 


8999] der rühmlichſt bekannten Fabrik 
5 Marshall Sons & Co. Lid., Gainsborough, England 3 


offerirt x 
D. Wachtel, Breslau . 


98, General- Vertreter für Weſtpreußen, Dftpreußen und 
önigreich Polen. 


N . ARAN Nen 


uelfen nen ue yoeu iodxg; 
-BunyyoLlutg z zurß emu⁰nuieqe 


Swiderski's 
Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern 17292 


Hodam d Ressler, Danzig, 
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Nationalliberale Partei, 


75411 Am 3., 4. und 5. Oktober d. Is. findet in Berlin ein 


Allgemeiner Delegirtentag 


ſtatt. Für dieſen Delegirtentag ſteht den nationalliberalen Wählern 


im Reichstagswahlkreiſe 


| zweier Vertreter zu. 


raudenz⸗ Strasburg die Wahl 


ur Berathung dieſer Angelegenheit und zur Wahl der Ver⸗ 


treter 


indet am Sonntag, den 


23. Auguſt, in Graudenz 


im Löwenbräu Nachmittags 5 Uhr 


Verſammlung 
ftatt, zu der ich die Parteigenoſſen im Auftrage des Zentral⸗Vor⸗ 


ſtandes ergebenſt einlade. 


Wagner, Rechtsanwalt und Stadtrath. 


Trischen Zander 
und Rehe offerirt [7876 
B. Krzywinski. 
Dillgurken 
empfiehlt [7810 
G. A. Marquardt. 


Dillgurken 
von ſchönem Geſchmack in Tonn. 
von 8-10 Schock empf. billigſt 
Fi E. Wolff, 
Gurken-Einlegerei, Gemüſe⸗ und 
Sauerkohl⸗Fabrik, Culm a. W. 


Wäſche 


für Damen, Herren und Kinder, 


Auterhemden 
Beinkleider 
Strümpfe 


in allen Größen und Weiten, 
empfiehlt [2655 


H. Gzwiklinski 


Marlt Nr. 9. 


© Gestohlen. 


7853] Am 15. d. Mts. fuhr ich 
um 4 Uhr und etwa 3 Minuten 
von Bahnhof Marienburg 
nach Hochſtüblau. Es iſt mir 
entwendet worden ein Sack mit 
dunkl. Streifen, darin waren: 
ein Oberbett u. vier Kiſſen, 
Bezüge u. Frauen⸗Arbeits⸗ 
kleider. Wer mir zur Wieder⸗ 
erlangung der Sachen verhilft, 
erhält eine Belohnung von 
20 Mark. 
Bitonia, im Auguſt 1896. 
Franz Schikorra. 


u 2 er * 1 
* * 
Hausbeſitzer⸗Verein. 
Bureau: Schuhmacherſtraße 21, 
daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
7 Zim. 2. Et., Balkon Grabenſtr.47. 
7 3. Pferdeſt. Gaxt Feſtungsſt. 14. 
3 Geſch.⸗L.m. Wg. Unterthorſtr.5/ 
63.2. Et. m. Z. u. St. Gerichtsſt. 1/2. 
5 Z. 1. Et. Waſſerl. Grabenſt. 6. 
n u. Waſſl. Grabenſt. 7. 


3 ' 4 
5 Zim. 1. Et. m. Zub. Amtsſtr. 22. 
2 3. 1. Et. m. Zub, Schuhmacher⸗ 
ſtraße 22. 


3 3. 1. Et. m. Zubeh. Schlacht⸗ 


hausſt. 8. Z. erf. Schuhmacherſt. 21. 
4 Zim. 2. Et., v. ſof. Kirchenſtr. 5. 
3. erfr. Schuhmacherſtr. 21. 
4 Zim. 2. Et. m. Zub. Herrenſtr. 6. 
Woh. v. 4 J. ptr. I. u. 3. Et. Waſſerl. 
Amtsſt. 18, z. e. Maxienwerderſt. 24. 
43.1. Et. m. Zubeh. Getreidem. 16. 
43.2. Et. m. Zub. Unterthorſt. 28. 
1 Bim. part. m. Zub. Gartenſtr. 1. 
4 Jim. part. mit Zub. Getreidem. 21. 
2 3. 1. Et. m. Zub. Oberbergſtr. 11. 
Mehrere Wohn, Werkſtätt., Re⸗ 
miſen u. Stall. Unterthſtr. 26. 
2 Z. pt. E. Mauerſt. 12Pohlm.⸗S.34 
1 Lad. u. Zubeh. Getreldem. 19/20. 
Grundſt. Grabenſtr. 6 unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Grundſt. Kirchenſtr. 5 unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Grundſtück nebſt Garten (letz⸗ 
terer auch Bauſtelle) fortzugs⸗ 
halber zu verkaufen Oberberg⸗ 
ſtraße 11. (7881 
7880] Wohnung von 3 Zim. u. 
Zub. v. ſogl. z. v. Ausk. Amtsſtr.4. 


1 Wohnung 
von 2 Zimmern, 1 heizb. Kabinet, 
Küche u. allem Zubehör iſt vom 
1. Oktober cr. oder früher zu 
vermiethen Maxienwerderſtr. 42, 
1 Tr. Rudolf Braun, [7721 


Rachelshof. 


Eine frdf. Rentierwohnung 
von 2 Zim., Küche, Kammer, 
Holzgelaß Tc. iſt von jogleich od. 
1. Okt. d. Is. im Vergnügungs- 


fu. Halteorte Rachels hof zu ver⸗ 


miethen. Zu erfr. bei Froeſe, 
Jerszewo p. Tiefenau. [7783 


Thorn. 


Ein Laden 


in der zweit. Hauptſtr. Thorn's 
vom 1. Okt. zu vermieth. 15389 
E. Poſt, Thorn, Gerechteſtr. 


Strehlen i. Schl. 


Wichtig 
5. Goldarbeiter u. Uhrmacher! 
Ein in beſter Lage (am Ringe) 
befindlicher großer Laden mit 
anſtoßender maß, in welch. 
ſich ſeit 12 Jahren ein Gold⸗ u. 
Ührwagrengeſchäft befunden, iſt 
ver bald od. ſpäter zu vermieth. 

Paul Schwarzer, 

Buchdruckereibeſitzer. 

Strehlen i. Schl., Ring 30/31 


7809] Damen finden freundliche 
Aufnahme unt. ſtrengſt. Diskr. b. 
ein. Hebegm. i. Graudenz. Briefe 
poſtl. u. Nr. 50 Graudenz erb. 


Penſion 


für e. Sekundaner per 1. Septbr, 


geſucht. Meld. mit Preisangabe 
unter Nr. 7739 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 

Eine achtbare jüdiſche Familie 
in Thorn wünſcht einen bis zwei 
auſtändige Peuſionäre oder 
Penſionärinnen von Michaeli 
ab aufzunehmen. Meld. unter 
Nr. 7713 an den Geſelligen. 
Ein gebildetes, kinderl. Ehe⸗ 
paar wäre geneigt, ein Kind, 
auch diskreter Geburt, geg. ein⸗ 
malige Vergütung anzunehmen. 
Liebevolle Behandlung zuge⸗ 
ſichert. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7870 an den Ge⸗ 


Das 2. Sommerfeft 


beſtehend in Konzert, Geſangs⸗ 
Vorträgen und Tanz, findet am 


— 0 
Sonntag, den 23 er. 
im „Adlergarten“ ſtatt. Beginn 
des Konzerts: Nachmitt. 5 Uhr. 
Die zum Wintervergnügen er⸗ 
gangenen Einladungen berechtig. 
zur Theilnahme. Freitag, den 
21. er., Geſangsprobe. 17883 
Der Vorſtand 
Fritz Kyser. 


inen 
TIVOLI. 
Freitag, den 21. d. Mts. 
Großes 


Extra⸗Konzert 


von der ganzen Kapelle des 
Juftr.⸗Regts. Nr. 141. 

Auf. ½8 Uhr. Eintrittspr. 30 Pf. 

78 Kluge. 


Linowo. 


7300] Am Sountag, den 23, 
d. Mis., findet auf der Wieſe 


2 
7 


7882 


(6. in Linowo ein 


großes Volksfeſt 


verbunden mit Beluſtigungen, 
Verlooſung und Fenerwerk 
ſtatt. Anfang 4 Uhr, Entree 0,50 
Mark. Bei ungünſtig. Witterun 
im Peto'ſchen Lokale. Muſi 
geſtellt von Mitgliedern der 
Kapelle des Inftr.⸗Regiments 
Nr. 141 zu Graudenz. 
Br P TER Si $ 8 BR * 7 
7836] Am Sonntag, den 23. 
d. Mts., findet im Dembowa- 
lonka’er Walde (am Forſt⸗ 
haus) ein 


Concert 


ſtatt. Darauf folgt Tanz. 
Anfaug 3 Uhr. 
Entree 50 Pf., Familie 1 Mk. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Schwarz. Gaſtwirth. 
rr en 


Häda! - 

Jü, Noaberſch ut de ganze Om⸗ 
jejend, Jü weete dach, dat Sün⸗ 
dag enn Hönnek o dei grote 
Hammel verkejelt waat! För 

odet Beer onn rookboore Glimm⸗ 
ſtengels ware Knorr onn Meiss⸗ 
ner ſarge. 


Thier arzt 


wird für Rehden Wpr. geſucht. 
Durch Einführung der ohliga⸗ 
toriſchen Fleiſchſchau wird in 
erſter Linie eine feſte Einnahme 
von 800-900 Mark garantirt. 
Gute und lohnende Praxis kann 
bei der Wohlhabenheit der Ge⸗ 
gend und der Nähe großer Do⸗ 
mänen ſicher vorausgeſetzt werden. 
Weitere Auskunft ertheilen die 
Unterzeichneten. 
Schenk, Bürgermeiſter, 
F. Janzen, Apotheker, 
Rehden Wyr. 


Caſſablocks 


in verſchiedenen Größen empfiehlt 

Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 

7871] Endlich wieder! Bitte, Brief 

abgeſandt! Herzl. Cr. a. m. 444, 


Kaiser Wilk-Bommertheater. 


Sonnabend: Auf Verlangen: 
Die Erſte. 17808 


nn 
Heute 3 Blätter. 


— 2 
während 
Februar 
ſofern ſie 
verſchloſſ. 
ſonſtigen 
Beförder 
mit einen 

— 2 
Heu⸗Se 
richtet 
an die 
dringend 
ſolchen 
5 Kilogr. 
bezw. pyı 
roeſem 
und von 
Proben 
oder an 
bakteriol 
Breslau, 
Mittheili 
rien 

ragebo; 
Mark. 
portofrei 
ausgefül 


am 13. 
Progran 
Preis 
iſt die € 
bisherig 
Liſſa, T 
i. Oſtp 
berliehe: 


— De 
iſt die 9 
Samter 
Marin 
bauinſpe 


Cle ve 
Amtsvo 


burg u 
Bertung 
ſowie d 
die Ret 


eine Lü 
aus zw 
klappen 
auf ein 
Rührwe 


Scheibe 
Stettin 
flachem 


M 
wird at 
um 5 1 
von bei 
werden 
Danzig 

De 


hielt z. 
blickte 
In den 
dorf a 
Chall 
Kaſſire 


erhän 
ältejte 
alte 9 
im vor 
wieder 
daß er 
in ein 
Eltern 
ruhige 


2 
heute 
giment 
zu ihr 
noch z 
der Ol 
Abthei 

B 
genom 
der ev 
auf de 
des P. 
und a 


hätten 


legun 
ſchein 


tei. 


ı ein 


9 
Wählern 
ie Wahl 


der Ver⸗ 
udenz 


ral-Vor⸗ 


rath. 
eundl 
re 
z. Briefe 


enz erb. 


Septbr. 
Sangabe 
rped. des 


Familie 
bis zwei 
e oder 
Michaeli 
d. unter 
gen. 


rl. Ehe⸗ 
n Kind, 
eg. ein⸗ 
nehmen. 
zuge⸗ 
flich mit 
en Ge⸗ 


feſt 


zeſangs⸗ 
det am 
3 er. 
Beginn 
5 Uhr. 
gen er⸗ 
erechtig. 
ig, den 
17883 


I. 
Mia 


ert 


lle des 
141. 

r. 30 Pf. 
uge. 


den 23. 
Wieſe 


fet 


ungen, 
erwerk 
ree 0,50 
und 
Mu ſi 
rn der 
imeuts 


en 23. 
bowa- 
1 Forſt⸗ 


6 


Tanz. 


1 Mk. 
bittet 
ſtwirth. 


ze Om⸗ 
t Sün⸗ 
grote 
, För 
Alimm⸗ 
Meiss» 


Ai 

2 
geſucht. 
ohliga⸗ 
ird in 
mabhme 
rantirt. 
3 kann 
her Ges 
er Do⸗ 
werden. 
len die 


iſter, 
eker, 


8 
npfiehlt 
ckerei, 


e, Brief 
u. 444, 


Baier, 


langen: 
17 


— 
er. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. Auguſt. 


— Am 1. September tritt die Beſtimmung in Kraft, daß 
während der Monate Oktober, November, Dezember, Januar, 
Februar und März ungeſalzene friſche Kälbermagen, 
ſofern ſie von allen Speiſereſten gereinigt ſind, in feſten dicht 
verſchloſſenen Fäſſern oder Kübeln und unter Beachtung der 
ſonſtigen Beſtimmungen der Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung zur 
Beförderung zugelaſſen werden. Die Deckel der Kübel müſſen 
mit einem eiſernen Ueberwurfe befeſtigt ſein. 

— Mit Rückſicht auf die beginnende Periode möglicher 
Heu⸗Selbſtentzündungen (Mitte Auguſt bis Ende Dezember) 
richtet Herr Landgerichtsrath Profeſſor Dr. Medem⸗Greifswald 
an die Landwirthe wie früher ſo auch in dieſem Jahre die 
dringende Bitte um möglichſt ſchleunige Mittheilung von 
ſolchen Vorkommniſſen ſowie um Ueberſendung von etwa 
5 Kilogramm ſtarken Proben von ſchon pyrophorem, 
bezw. pyrophor geweſenem und abgelöſchtem, und auch pyropho⸗ 
roeſem d. h. noch unverändertem Heu aus demſelben Haufen 
und von ähnlicher Beſchaffenheit wie jenes. Mittheilungen und 
Proben bittet Herr Prof. Dr. Medem entweder an ihn ſelbſt 
oder an die Herren Geheimrath Dr. Loeffler⸗ Greifswald, 
bakteriologiſches Inſtitut, und Geheimrath Dr. Ferd. se 
Breslau, pflanzenphyſiologiſches Juſtitut zu richten. Zu den 
Mittheilungen find zweckmäßig die von Herrn Profeſſor Medem 

erausgegebenen Fragebogen zu verwenden. Der Preis des 

83 iſt: 1 St. 30 Pfg., 100 St. 25 Mk, 500 St. 100 
Mark. Beſtellungen mit Vorausbezahlung des Preiſes werden 
portofrei von der Buchhandlung Julius Abel in Greifswald 
ausgeführt. — 

— Das Gauturnfſeſt des Oberweichſelg aues findet 
am 13. September in Thorn ſtatt. Außer dem ſonſt üblichen 
Programm findet ſtatt des Einzel⸗Preisturnens ein Vereins⸗ 
Preis⸗Turnen ſtatt. 


— Dem Hauptſteueramts⸗Kontroleur Waeger zu Rogaſen 
tft die Stelle eines Oberſteuer⸗Kontroleurs zu Striegan und die 
bisherige Stelle des Waeger dem Oberſteuer Kontroleur Leo zu 
Liſſa, ferner dem Ober⸗Grenzkontroleur Witte zu Petupoenen 
1. Oſtpr. die Stelle des Oberſteuer-Kontroleurs zu Liſſa 
verliehen. 

— Dem Kreis⸗Bauinſpektor, Baurath Hauptner zu Schrimm 
iſt die Verwaltung der Kreisbauinſpektorſtelle für den Baukreis 
Samter in Poſen übertragen und der Regierungs⸗Baumeiſter 
Mar inſe in Charlottenburg mit der Verwaltung der Kreis⸗ 
bauinſpektorſtelle in Schrimm betraut worden. 

— Im Kreiſe Marienwerder iſt der Rittergutsbeſitzer 
Cle ve zu Littſchen nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 
Amtsvorſteher ernannt. 


— Dem Gutsarbeiter Kanditt zu Praſſen im Kreiſe Raſten⸗ 
burg und dem Hofmann Matern auf der Domäne Klein 
Bertung im Kreiſe Allenſtein iſt das Allgemeine Ehrenzeichen, 
ſowie dem Vorknecht Paſſehl zu Techlin im Kreiſe Grimmen 
die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

— Für Herrn Ph. Gramatke in Marienburg Wpr. iſt auf 
eine Lüftungsvorrichtung für Eiſenbahnwagen mit Luftfanghaube 
aus zwei drehbaren Theilen, Rückſtoßhemmungen und Reinigungs⸗ 
klappen, für Herrn Wilhelm Schneider in Lieſſau bei Dirſchau 
auf eine Schutzvorrichtung gegen Ueberlaufen für Maiſchen und 
Rührwerke mit den Antriebsriemen ausrückendem Schwimmer, 
für Herrn Fritz Bartel in Neukirch Oſtpr. auf ein aus einem 
Stück Draht gebogenes Wärmgeſtell mit gezahnten Tragarmen 
3 Auflegen des Gefäßtragringes, für Herrn Stanislaus 

omaszewski in Bromberg auf eine Anzeigevorrichtung 
mit Signalglocke für Gaſthoftiſche, bei welcher nach mittels 
Druckknopfes erfolgter Riegellöſung eine unter Federdruck ſtehende 
Scheibe aufſteigt, für Herrn Auguſt Gerlt in Sommerluſt bei 
Stettin auf einen Bierunterſatz aus einem Napf mit eingeſetztem 
flachem Trichter ein Gebrauchs muſter eingetragen. 


Marienwerder, 19. Auguſt. (N. W. M.) Prinz Albrecht 
wird am Freitag mit dem fahrplaumäßigen Zuge von Graudenz 
um 5 Uhr 34 Minuten anf dem hieſigen Bahnhofe eintreffen und 
von den Spitzen der Behörden und dem Kriegerverein begrüßt 
werden. Der Prinz ſetzt ſogleich die Weiterreiſe nach 
Danzig fort. 

Der Lehrerverein der Marienwerder'ſchen Unterniederung 
hielt zu Kurzebrack ſeine Generalverſammlung ab. Der Verein 
blickte an dieſem Tage auf ein fünfjähriges Beſtehen zurück. 
In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Krönke⸗Johannis⸗ 
dorf als erſter, Dröſe⸗Kurzebrack als zweiter Vorſitzender, 
Leers ek als Schriftführer und Buhſe⸗Gr. Weide als 

aſſirer. 

Aus dem Schwetzer Kreiſe, 19. Auguſt. Geſtern 
erhängte ſich in einem Anfalle geiſtiger Umnachtung der 
älteſte Sohn des Beſitzers K. in Marſau. Der etwa 30 Jahre 
alte Robert K., welcher im Hauſe der Eltern weilte, hatte 
im vorigen Jahre eine Gehirnentzündung, die in dieſem Jahre 
wieder aufgetreten war. Infolgedeſſen ſprach er wiederholt aus, 
daß er den herannahenden Wahnſinn fühle. Dies hat er auch 
in einem vorher geſchriebenen Briefe an die bedauernswerthen 
Eltern zum Ausdruck gebracht. Der Unglückliche war ein 
ruhiger, fleißiger junger Mann. 

5 Dt. Eylau, 19. Auguſt. Mittels Sonderzuges fuhren 
heute die beiden erſten Bataillone des 44. Infanterie ⸗Re⸗ 
giments nach Gruppe ab. Die Küraſſire haben ſich ebenfalls 
zu ihrem Regiment nach Rieſenburg begeben. Die Artillerie iſt 
noch zurückgeblieben, da eines der Pferde rotzverdächtig iſt. Von 
der Obduktion des getödteten Pferdes bleibt es abhängig, ob die 
Abtheilung überhaupt ausrückt. 

B Tuchel, 19. Auguſt. Die für den 30. Auguſt in Ausſicht 
genommene Jubelfeier aus Anlaß des 100 jährigen Beſtehens 
der evangeliſchen Gemein de des Kirchſpiels Tuchel iſt nunmehr 
auf den 18. Oktober verlegt worden, da durch die Anweſenheit 
des Prinzen Albrecht in Danzig der Herr Generalſuperintendent 
und andere Ehrengäſte zu dem zuerſt geplanten Feſttage nicht 
hätten erſcheinen können. 


© Pr. Stargard, 19. Auguſt. Herr Bürgermeiſter 
Gambke hat einen vierwöchigen Urlaub angetreten und wird 
von Herrn Beigeordneten Goldfarb vertreten. — Der aus der 
Irrenanſtalt zu Neuſtadt entlaſſene Geiſteskranke Sch., 
der ſeit 14 Tagen hier bei feiner Familie weilte, iſt wieder irr⸗ 
innig geworden und mußte feſtgenommen werden. — Zwei neue 
Genoſſenſchaften find in unſerem Kreiſe begründet worden, 
der Bordzichower und der Oſſowo'er Spar⸗ und Darlehns⸗ 
Kaſſenverein, beides eingetragene Genoſſenſchaften mit un⸗ 
beſchränkter Haftpflicht. Vorſteher des Vordzichower Vereins 

Herr Pfarrer Beyer, Vorſteher des Oſſowoer Vereins Herr 
Rudolf Schwonke. — In Begleitung zweier Herren von der 
Regierung und des Herrn Landraths Hagen unternahm geſtern 
Herr Regierungspräſident v. Holwe de eine Beſichtigungsreiſe 
zum Schwarzwaſſerfluß, um an Ort und Stelle zu ſehen, in 


welcher Weiſe die Regulirung des Schwarz u t 
u bewerkſtelligen ift. 3 n 


# Neuſtadt, 19, Auguſt. In der den der Ver⸗ 
legung der Bahnjtrede Putzig⸗Rheda nach Neuſtadt 
ſcheink nun doch eine günſtige Wendung für Neuſtadt einge⸗ 
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treten zu ſein, wenigſtens hat der Eiſenbahn miniſter den 
nunmehr von Berlin zurückgekehrten Herren Landſchaftsdirektor 
Major Röhrig⸗Wyſchetzin, Oekonomierath v. Gerlach⸗Mi⸗ 
loſchewo, Bürgermeiſter Scholz und den Stadtverordneten Th. 
Görendt und Dahms erklärt, noch einmal in die Prüfung 
der Sachlage eintreten zu wollen, und anheimgegeben, nochmals 
in einer Eingabe vorſtellig zu werden und die in der amtlichen 
Denkſchrift niedergelegten Gründe für den Bahnbau Putzig⸗ 
Rheda zu widerlegen. — Der Gaſthofbeſitzer Klar in Sagorſch 
hat ſein dortiges Grundſtück gegen eine dem Herrn Schwarz⸗ 
kopf in Zoppot gehörige Villa vertauſcht. 

— Schöneck, 19. Auguſt. Vertretungsweiſe iſt von hier 
der Vikar Kling nach Mühlbanz verſetzt. — In der großen 
Hitze ſind in unſerer Gegend ſehr viele Brüche ausgetrocknet; 
es werden daher auch nur wenig Wildenten angetroffen; um 
fo mehr verſpricht ſich der Waidmann von der Rebhühnerjagd. 

Pelplin, 18 Auguſt. Am Sonntag iſt im 76. Lebensjahre 
Juſtina Kuſows ka geſtorben, welche als Wirthin über 30 Jahre 
beim Weihbiſchof Jeſchke bis zu ſeinem Tode im Jahre 1881 
und darauf beim Biſchof v. d. Marwitz bis zu ſeinem Tode im 
Jahre 1886 den Haushalt geführt hat. 

Königsberg, 18. Auguſt. Die Stadtverordneten 
genehmigten heute den Beitritt der Stadt zu dem Verband 
deutſcher Straßen⸗ und Kleinbahn verwaltungen 
und bewilligten den Jahresbeitrag von 50 Mark. Für die während 
des letzten Winters ausgeführten Nothſtands arbeiten, 
welche in Verkarrung von Baggererde beſtanden, ſind 7250,91 Mk. 
Koſten entſtanden, welche bewilligt wurden. Bewilligt wurde 
dem Komitee für Errichtung einer öffentlichen Leſehalle 
eine Jahresbeihilfe von 500 Mk. auf drei Jahre und dem Verein 
Kinderhort eine ſolche von 600 Mk., letzterem für den Fall, 
daß er das von der Stadt empfangene zinsfreie Darlehn von 
20 000 Mk. am 1. Januar 1897 zurückerſtattet. Gewiſſermaßen 
den Schlußſtein für die Kanaliſation unſerer Stadt bildete 
eine Vorlage des Magiſtrats, die Ausführung des großen 
Ableitungskanals nach dem Dankwertsſchen Projekt zu genehmigen 
und auch mit den Bedingungen ſich einverjtauden zu erklären, 
welche für die Abgabe des Kanalwaſſers an Mitglieder einer 
noch zu begründenden Waſſergenoſſenſchaft mit der Regierung 
vereinbart worden ſind. Die Vorlage wurde genehmigt. 

Die Arbeiterfrau Marie Bosdorf war in einem Speicher 
im zweiten Stock damit beſchäftigt, Fellballen durch eine Luke 
in den untern Innenraum des Speichers herabzuwerfen. Plötzlich 
ftürzte ſie auf den gedielten Boden des unteren Raumes 
herab und war ſofort todt. Die Verunglückte war 33 Jahre 
alt und hinterläßt drei noch unerzogene Kinder. 

Allenſtein, 19. Auguſt Der Chef des hier garniſonirenden 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4, Herr General v. O bernitz, 
beging geſtern zu Honnef am Rhein den 60. Jahrestag ſeines 
Eintritts in das Heer. Das hieſige Grenadier⸗Regiment hatte 
ſich deshalb geſtern Nachmittag auf dem Exerzierplatz verſammelt, 
wo Herr Oberſt Werner an die Mannſchaften eine Anſprache 
richtete, in welcher er ein kurzes Lebensbild des Regimentschefs 
entrollte und deſſen militäriſche Verdienſte hervorhob. Am geſtrigen 
Abend erhielten die Mannſchaften ein beſſeres Abendbrot, das 
Unteroffizierkorps ſtärkte ſich beim Faß Gerſtenſaft, und das 
Offizierkorps hatte ein Feſteſſen veranſtaltet, bei dem an den 
Jubilar ein Glückwunſchtelegramm geſandt wurde. 


Oſterode, 19. Auguſt. Für das Jahr 1896 97 find an 
Kreisabgaben vom Kreiſe 115 690,43 Mk. aufzubringen; davon 
zahlen die Städte Hohenſtein 5 242,04 Mk., Gilgenburg 3264,37 
Mk., Liebemühl 4421,57 Mk. und Oſterode 27 606,02 Mk. — Das 
Verbot des Flößens auf dem Drewenzfluß innerhalb des 
Kreiſes iſt vom Regierungs⸗Präſidenten aufgehoben. — Vom 
Oberverwaltungsgericht iſt nunmehr eine für den Stadt⸗ 
ſäckel wichtige Entſcheidung getroffen worden. Der Wegebaus- 
fiskus, vertreten durch den Herrn Regierungs-Präſidenten in 
Königsberg, klagte gegen die Stadt auf Unterhaltung der fis⸗ 
kaliſchen Drewenzbrücke auf der Amtsfreiheit Oſterode mit der 
Begründung, daß die Brücke früher in der Dorfſtraße der Kolonie 
Amtsfreiheit Oſterode lag, jetzt aber im Weichbilde der Stadt liegt, 
weil auf ſie von beiden Seiten her ordnungsmäßig bebaute, ge⸗ 
pflaſterte und beleuchtete Straßen der Stadt führen. Die Brücke ſei 
daher nunmehr als ein Theil einer ſtädtiſchen Straße anzuſehen und 
von der Stadt zu unterhalten. Das Oberverwaltungsgericht ſprach 
indeß gegen die Stadt nur die Verpflichtung aus, bei der Unter⸗ 
haltung der Brücke die Hand⸗ und Spanndienſte zu leiſten, 
während im Uebrigen die Unterhaltung dem Fiskus obliegt. Die 
rechtsverbindliche Aufnahme der Brücke unter die ſtädtiſchen 
Straßen wurde verneint, denn die Einrichtung einer Straßen⸗ 
beleuchtung iſt keine wegepolizeiliche Leiſtung. Auch aus der 
Aulegung von Bürgerſteigen folgt die Umwandlung der Brücke 
in einen Beſtandtheil einer ſtädtiſchen Straße nicht, da Bürger⸗ 
ſteige im Verhältniß zu den eine Ortſchaft durchziehenden Land 
ſtraßen oder Chauſſeen, ſelbſtſtändige, in erſter Linie dem ört⸗ 
lichen Verkehr dienende Kommunikationsmittel ſind, die daher 
auch in Betreff der Unterhaltungspflicht ihren eigenen Regeln 
folgen, und deren Anlage auf die Pflicht zur Unterhaltung der 
Straße ohne Einfluß iſt. 

Friedland Opr, 19. Auguſt. Nach fünfjähriger 
Ruhepaufe iſt der hieſige Turnverein wieder ins Leben 
getreten und feierte vorgeſtern ſein Sommerfeſt. Für hervor⸗ 
ragende turneriſche Leiſtungen erhielten Brennke den erſten, 
Preuß den zweiten und Schiemann den dritten Preis. — In 
voriger Woche ſollte in einem Dorfe unſeres Kreiſes eine 
Hochzeit ſtattfinden. Vor der ſtandesamtlichen Trauung 
ſchritt man zur Regelung der Mitgiftsverhältniſſe; dieſelben 
befriedigten den Bräutigam nicht, und er zog es daher vor, das 
Verlöbniß zu löſen und ſofort abzureiſen. Die Vorbereitungen 
zur Hochzeit waren aufs Großartigſte getroffen, man ließ ſich 
die gute Stimmung durch den peinlichen Zwiſchenfall nicht zu 
ſehr verderben, ſondern feierte ein luſtiges Feſt ohne Hochzeit. 

Memel, 19. Auguſt. Dem Vernehmen nach ſteht, wie auch 
ſchon aus der gemeldeten Aufhebung der Beſtimmungen des 
Rayongeſetzes zu ſchließen war, die Aufgabe des hieſigen 
Nehrungsforts in nächſter Zeit bevor. Damit würde auch 
gleichzeitig die Auflöſung der Kommandantur Memel zu 
erwarten ſein. Das hieſige Stadttheater iſt, wie im Vorjahre, 
durch den Magiſtrat an den Theaterdirektor Hanne mann ver⸗ 
pachtet worden. 

Herr Arthur Altmann von hier, der in den letzten Jahren 
die Kgl. Hochſchule für Muſik in Berlin beſuchte und als Komponiſt 
ſich ſchon einen Namen gemacht hat, iſt für die kommende 
Winterſaiſon als Kapellmeiſter an das Stadttheater in Göttingen 
engagirt. 

Im Delirium ſtürzte ſich der Arbeiter B. aus dem 
Fenſter ſeiner im erſten Stockwerk belegenen Wohnung und ſtarb 
bald darauf an den erlittenen Verletzungen. 

Die Heilsarmee ſcheint es darauf abgeſehen zu haben, 
den „Waffenſtillſtand“ mit der Polizei gewaltſam zu brechen. 
Trotz der bekannten ſchweren Konflikte mit der Polizei in früherer 
Zeit und obwohl der „Major Junker die Befolgung des 
polizeilichen Verbots angeordnet hatte, wurde geſtern früh wieder 
der alte Skandal aufgenommen und die beiden Frühverſammlungen 
mit vollſtändiger „Blechmuſik“ und dem dazu gehörigen Lärm 
begleitet. Die Polizei ſchritt auch diesmal energiſch ein. Die 
5 „Mufikanten“, die ſich, obwohl der Polizei Iuſpettor, der in 


Begleitung eines zweiten Polizeibeamten erſchienen war, Ruhe 
ebot, nicht im Geringſten ſtören ließen, wurden verhaftet und 


ammt ihren Inſtrumenten zur Polizeiwache gebracht. Ebenſo 
wurde der Kapitän lein vormaliger Töpfergeſelle) verhaftet. Die 
Feſtgenommenen wurden alsbald wieder auf freien Fuß geſetzt, 
dagegen die Inſtrumente mit Beſchlag belegt. 


Bromberg, 19. Auguſt. In der katholiſchen Jeſuiten⸗ 
kirche ereignete ſich vor einigen Tagen ein peinlicher Vorgang. 
Es ſollte die Taufe eines deutſch⸗katholiſchen Kindes 
vorgenommen werden, und die Hebeamme hatte auf Wunſch der 
Eltern des Täuflings den Vikar W. erſucht, die Taufe in deutſcher 
Sprache zu vollziehen. Als W. an die Taufpathen herautrat, 
richtete er zunächſt an dieſe und namentlich an denjenigen 
Pathen, der das zu taufende Kind auf den Armen über dem 
Taufbecken hielt, die Frage, ob er katholiſch oder evangeliſch ſei. 
Auf die Antwort desſelben, daß er evangeliſch ſei, nahm er ihm 
das Kind ab und übergab es einer katholiſchen Frau mit dem 
Bemerken, daß er — der Taufpathe — ein hieſiger Kaufmann, 
dann nur als paſſiver Taufpathe bei der Taufe fungiren könne, 
9 die Taufceremonie, jedoch in polniſcher Sprache, 
erfolgte. 

Argenau, 18. Auguſt. Vor einiger Zeit wurde in der 
hieſigen katholiſchen Kirche ein Einbruch verübt, bei 
welchem den Dieben aber nur einige Mark als Beute zufielen. 
Die Diebe hatten aus Zufall einen Zettel zurückgelaſſen, auf 
welchem u. A. die Bemerkung ſtand: „In Dietrichswalde iſt auch 
ein Wallfahrtsort.“ Der Zettel trug die Unterſchrift zweier 
Frauensperſonen, eine aus Schleſien, die andere aus dem Kreiſe 
Wirſitz, nebſt ungefährer Adreſſe. Auf Grund dieſes Zettels hat 
nunmehr die Staatsanwaltſchaft die beiden Frauensperſonen 
und damit jedenfalls auch die Mitwiſſer an dieſem und an 
manchem anderen Kirchendiebſtahl ausfindig gemacht. 

Krotoſchin, 18. Auguſt. Am Sonntag Abend find in dem 
Nachbarort Raciborowo zwei Kinder eines Do minial⸗ 
knechts im Alter von ſieben und drei Jahren verbraunt. 
Die Kinder ſchliefen in einer Obſtbude, welche von einem dem 
Vater feindlich geſinnten Arbeiter aus Rachſucht angezündet 
worden ſein ſoll. 

Buf, 19. Auguſt. Die ſtädtiſchen Behörden bemühen ſich 
um die Errichtung eines Amtsgerichts und hoffen jetzt ihr 
Ziel zu erreichen. Vor einigen Tagen war in dieſer An⸗ 
gelgenheit eine Deputation bei dem Herrn Landrath, welche von 
ihrer Miſſion vollkommen befriedigt zurückkehrte. 

Schudin, 18. Auguſt. In dem heutigen Termin zur Ver⸗ 
pachtung der Stadtjag d, welche dieſes Jahr zum erſten Male 
in zwei Theilen verpachtet wurde, hat ſich die Annahme des 
Magiſtrats, daß die Jagd, in zwei Theilen verpachtet, einen 1 5 
Ertrag bringen müſſe, beſtätigt. Während die Jagd bisher 
450 Mk. brachte, ſtieg der Pachtpreis diesmal auf 1054 Mk., und 
zwar für die eine Hälfte auf 504 und für die andere auf 550 Mk. 
Meiſtbietende blieben Rittergutsbeſitzer Kiehn, Schubinsdorf, 
und Grundbeſitzer Ferdinand Krüger von hier. — Der bei 
der hieſigen katholiſchen Schule die dritte Lehrerſtelle bekleidende 
Lehrer Osmanski wird am 1. September die erſte Lehrerſtelle 
an der paritätiſchen Schule in Gollantſch übernehmen. 

Landsberg a. W., 18. Auguſt. Der Rentner Reinhold 
Scheffler, der wegen Konkursvergehens ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt wurde, befindet ſich jetzt im hieſigen Gerichtsgefängniß. 
Er kam geſtern Vormittag von Berlin aus hier an und hat ſich 
der Staatsanwaltſchaft freiwillig geſtellt. 


Bienenwirthſchaftlicher Verein Steinan 

Am Sonntag fand eine Sitzung des Vereins in Turzuo 
ſtatt. Herr Lehrer Plewa-⸗Oſtaszewo hielt einen intereſſanten 
Vortrag über „Nerven und Sinne der Bienen“. Er führte aus, 
daß die Bienen in ihrem kleinen Körper eine verhältnißmäßi 
große Nervenmaſſe beſitzen, in Folge deſſen die Sinne ſehr Schar] 
find. Herr Plewa bewies, daß die Biene ſehr gut ſehen, hören, 
riechen, fühlen und ſchmecken kann. Ihr ſcharfes Geſicht ver⸗ 
dankt ſie ihren Facettaugen, die es ihr möglich machen, aus 
weiter Ferne zu ſehen. Die Gehörorgane ſtehen auf den Fühlern. 
Sie ſind nur im Stande, hohe, leiſe und feine Laute wahrzu⸗ 
nehmen. Dagegen hört die Biene den Donner bei einem Ge⸗ 
witter, den der Kanonen ſowie den Knall eines Gewehres nicht. 
Die Biene fühlt mit dem Rüſſel. Dem Geruch dient eine 
ſchleimige, faltige Haut, die mit den Athmungsorganen in Ver⸗ 
bindung ſteht. Daß die Biene einen ſehr feinen Geſchmacksſinn 
hat, iſt jedem Imker bekannt. Auch Verſtand und Gedächtniß 
beſitzt die Biene. Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde 
beſchloſſen, eine Vereins bibliothek zu gründen, zu deren 
Auſchaffung für dieſes Jahr 20 Mk. und für die Folge jährlich 
je 10 Mk. bewilligt wurden. Der vom Vereinsſtocke geerntete 
Honig wird mit 70 Pfg. pro Pfund verkauft, und der Erlös 
fließt in die Kaſſe. Der Verein hat es ſich zur Aufgabe gemacht, 
auch den Geſang zu pflegen. Herr Lehrer Krüger ⸗Gronowo 
wurde zum Dirigenten gewählt, und es werden Uebungsſtunden 
bei jeder Sitzung abgehalten werden. 


Verſchiedenes. 

— [Papa Wrangel als Kunſtkritiker.] Daß der alte 
Wrangel ein Mal vor dem kleinen Adolph Menzel, aller⸗ 
dings mit Deckung des Rückzuges, wegen einer von ihm geübten 
Kunſtkritik ausgeriſſen iſt, dürfte wenig bekannt ſein. Als 
Menzel an ſeinem bekannten Krönungsbilde malte, wurde der 
Königin Auguſta geklagt, daß einige Damen vom Hofe nicht 
gerade in ihrem ſchönſten Augenblick auf dem Bilde wiederge⸗ 
geben wären. Ritterlich wie immer, erbot ſich der anweſende 
Wrangel den Künſtler zu den nöthigen Aenderungen zu ver⸗ 
anlaſſen. Er ſuchte Menzel in ſeinem Arbeitszimmer auf und 
betrachtete dort längere Zeit mit Kennermiene das nahezu 
vollendete Gemälde. Als ſchlauer Diplomat hob er zuerſt mit 
rührendem Intereſſe ſelbſt die kleinſten Einzelheiten lobend her⸗ 
vor. Schließlich bezeichnete er denn ſo unter der Hand als 
ſtörende Kleinigkeit, daß einige Damen ihm auf dem Bilde nicht 
eben ſo hübſch vorkämen, wie in Wirklichkeit. Das müßte man 
doch eigentlich ändern, fügte er ſchüchtern hinzu. Aber da kam 
er bei Menzel ſchön an. Empört fuhr der „Kleine“ auf. Das 
müßte er doch ſelber am beſten wiſſen. Er hätte die Damen 
ſo gemalt, wie ſie wären, und damit baſta. Er begreife über⸗ 
haupt nicht, wie Jemand, der von der ganzen Sache nichts ver⸗ 
ſtände, zu ihm kommen könne, um ihm Vorſchriften zu machen. 
Er miſche ſich ja auch nicht in den „Militärkram“ des Andern 
u. ſ. w. Papa Wrangel ſchaute erſt ganz verwundert auf das 
„Männeken“, das da ſchimpfend und fauchend in dem Atelier 
auf und abſchwirrte. Als aber der „Kleine“ ſich durchaus nicht 
beruhigen wollte, ſchwoll auch ihm die Galle, und er fing auch 
an zu räſonniren. Doch damit erreichte er wenig. Im Gegen⸗ 
theil: der immer mehr ſich erboſende Meiſter ſprudelte = er» 
artig an, daß er garnicht zu Worte kommen konnte. rangel 
hielt es deshalb für gerathen, ſich zurückzuziehen. Aber ſo ganz 
ruhmlos wollte er das Feld doch nicht dem Gegner überlaſſen. 
Sprungfertig, die Thürklinke in der Hand, drehte er ſich um, 
maß den ſchimpfenden Künſtler mit einem verächtlichen Blick 
und ſchrie ihn an: „Sie ſind eene widrige kleene Kreete, 
un Ihr Bild is ſcheißlich!“ — und raus war er. Seitdem 
ſoll er für ähnliche Aufträge nicht mehr zu haben geweſen fein. 
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Die geſch. Sufsrenten Wer Pe die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


7494] Für meine Deſtillation, 
Kolonialwaaren- und Eiſenw.⸗ 
Handlung ſuche zum 1. Septem⸗ 
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561 Nova Hirschbruch, #osen. 
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75891 Predigtamtskandidat, — 
Examina beſtanden, im Unterri 
erfahren und empfohlen, ſucht 
Stellung als Hauslehrer. 
Meld. erb. Grell, Predigtamts⸗ 
Kand., Altwieck, Kr. Schlawe. 
73511 Suche für einen 


Kaſſenaſſiſtenten 
Stell. als ſolch. o. Rechnungsführ. 
auf einem Gut; ſelbiger könnte, 
da gedienter Soldat, Speicher⸗ 
und Hofverwaltung mit über⸗ 
nehmen. Gefl. Offerten an 
Kaluza, Kämmerei⸗ und Spar⸗ 
kaſſenrendant, Opalenitza Poſ. 
7827] Ein älterer Kaufmann, 

er. ver. Bücherreviſor, langjähr. 
rokuriſt und kaufmänniſcher 
Leiter eines größeren Fabrik⸗ 
etabliſſements, ſucht anderweitig 
Lebensſtellung. Prima Referenz. 
Gefl. * erb. unt. 
Daube & Co. 823, Danzig. 
a’; Mann d. Holzbr., 23 3. 

a. militairfr., 7 J. ach 
mit ſämmtl. Arbeiten vertr., 
wie auch in die Berliner Ver⸗ 
hältu. eingeweiht, d. poln. w. 
z. Theil * ruſſ. Spr. mächt., 
w. ſich z. 1. Oktob. zu veränd. 
Meld. briefl. u. Nr. 7798 an 
den Geſelligen erbeten. 


Tücht. Fachmann 
im Sägewerk, Holzhandel, Mahl⸗ 
mühle ſucht Stellung als Leiter 
einer Schneidemühle oder beider 
Branchen, ev. würde auch Kun⸗ 
denmühle in Pacht übernehmen. 
Meld. u. Nr. 7696 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Achtung! 

37845] Empf. den Herren Kauf⸗ 
leuten u. Gutsbeſitzern z. bevorſt. 
Wechſel all. beſſere Perſonal u. 
erb. zahle. Aufträge bei prompt. 
Erledig. Ergebenſt B. Liedtke, 
Danzig, Langgarten 12 und 
Brodbänkengaſſe 47. 

Junger Kaufmann, 23 Fahr 
alt, in ungekündigter Stellung, 
ſucht dauernde Stellung in einem 
Getreidegeſchäft. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 7788 an d. Geſ. 


Für d. Hru. 64 
A 


DE Nitterguts- 

ec. Beſitzer. 
3440] Unterzeichn. empf. fich den 
Herren Nitter- u. Gutsbeſ. z. 
koſten l. Beſorg.v. Adminiſt., Inſp., 
Rechnungsführ. „Amtsſekretär. 2c. 
. Katzke, Danzig, Tobiasg. Nr. 3. II. 
9 „Verm. -u. Aus k.⸗Bur. FF 

Abth. f, Landwirthſchaft. 

B. briefl. Anfr. wird Rückp. erb. 


7687] Jung. Mann, 19 Jahre 
alt, Deſtillateur, ſucht Stellung 
ver 1. Okt. Offerten erbitte unt. 
K. K. 271 poſtl. Czarnikau. 
77%] Landwirth, unverheir. 
u. kautionsfähig, vertr. mit den 
Amts⸗ u. Standesamtsgeſchäften, 
ſucht Stellung als Gutsrendant z. 
1. Oktbr. oder ſpäter. Meldung 
erbittet ie Königs⸗ 
berg i. Pr. 3, Fließſtr. 18 53 
7814] Suche von gleich Stell. a. 
Inſpektor. Bin in all. Zweig. 
der Landwirthſch. vertraut, mit 
Rübenbau ꝛc. über 10 Jahre in 
d. Br., ebe poln, en,, fleißig, 
tren und ehrlich. Meld. u. 300 
J. E. poſtlagernd Czersk. 

7404] Suche ſofort od. 1. 9. 96 
Stellung als unverheiratheter 

Juſpektor. 
Bin 29 J. a, eb. militärfrei, des 
Poln. mächtig, mit Rüben⸗Drill⸗ 
kultur vertraut. Inſpektor St., 
Danzig, Frauengaſſe 33, II. 


Landwirth 
Mitte 20., 6½ b. Fach, 2 Sem. in 
Breslau ſtud., ſ. dauernde Stell. 
a. mittl. od. groß. Gute. Meld. 
unt. Nr. 7800 a. d. Geſelligen. 


Ein Wirthſchafter 
in geſetzten Jahren, erfahr. i. all. 
Zweigen der Landwirthſch., ſucht 
als ſolcher od. als Inſpektor v. 
bauer od. 1. Sept., wenn möglich 
auernde Stelle. Meld. unter 
Nr. 7700 an den Geſelligen. 


Verh. Gutsrendant 


in Amts⸗ u. Standesamtsgeſch. 
völl. ſelbſtſtänd. Arb., mit ſehr 
gut. enen ſucht Stelig. b. mä un 
ebalt v. 1. Oktober er. Mel 
erb. an Gutzrenbant Rabe, 
Königsberg, Hinterroßg. 69 a. 


7816] Der Torfmeiſter u. Vor⸗ 
ſchnitter Moritz aus Lieben⸗ 
thal b. Blockwinkel, ein ordentl., 
nlicht. u. zuverläſſiger, in allen 
lan wirtſch. Arbeit., namentl. i. 
8 u. Torfitich erf. Mann, 

b. mir ſ. Jahr. in F ſow. als 


Bor) n. w. Torfmſtr erbſt 
el. 3. Leut. Ste 9 nde⸗ 
De Rederitz b. Zivonow Wpr. 


Zuſchneider 
geen ee um Dielknei@äjt 
iebiten im Reiſe 
tellun Meld. unt. Nr 9858 
= die ro. des Gejelligen. 


Suche Stellung in einer 


1 8 aeteräe 


nen monatlichen Scher 
kurſus durchmachen kann. Meld. 
unter Nummer 7793 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
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7873] Ein jung. thatkräft., — 


Gärtner, we cher! in all. Zweig. d 


u. Faſanenzucht u. Waldkult. thät. 
bewand. iſt, ſucht, peitiißt 0. prima 

eugn., zum 1. Oktober dauernde 
errſchaftsſtellung. Werthe Adr. 
bitte an Gefr. Carl Siebert, 
Juf.⸗Regt. Hiller Nr. 59, 11. Komp., 
oldap, zu ſenden. 


Oberſchweizer, tücht. und zu⸗ 
verl., mit prima Zeugn. verſeh., 
in Krankheiten und Geburten 


Schweinsburg bei Krimmitſchau. 


Ein geb., verh. Schweizer, ſ., 
geſt. a. g. Zeugn., b. 35—45 Küh. 
3.1 Okt. Stell. Am liebſt. a. z 


8 


L.] Meld. unt. Nr. 7591 a. d. er. erb 


Gärtner 
23 J. alt, ged. Feld⸗Art., erf. in 
allen Zweigen der Gärtu, ſucht, 
eſt. auf gute Zeugn., Stellung. 
efl. Offert. bitte unt. C. K. 35 
poſtlag. IJnowrazlaw. [7872 


Maſchinenmeiſter 
erfahren und tüchtig, der jede 
Montage und Reparaturen aus⸗ 
führt, mit Dampfkeſſel, Dampf⸗ 
maſchinen und elektriſchen Licht⸗ 
anlagen vertraut iſt, ſucht dau⸗ 
ernde Stellung. Meld. u. Nr. 
7602 an den Geſelligen erbeten. 

Ein tücht., nüchterner Müller, 
verh., 30 J., klein. Familie, der 
auch ſchon auf Schneidemühlen 

earb. hat und kleine Reparat. 
elbſt macht (eigen. Handwerks- 
Job ſucht dauernde Stell. auf 
zohn oder Deputat von ſof. od. 
ſpäter. Meldung. briefl. u. Nr. 

7586 an den Geſelligen erbeten. 


Ein älterer Mann 
mit guten Zeugniſſen, ſucht von 
ſofort eine Stelle als 1 
diener, Portier od. herri 
Kutſcher. Meld. u. Z. 100 a. 
Exv. d. N. Wpr. Ztg. Pr. Stargard. 


Die von mir „ 
Brennerſtelle iſt 2 17860 
Sklernewitz, 

Deetz, Kr. Soldin. 


Stelle 71 Preilower 
Mühle iſt beſetzt. 17732 
Kahsnitz, Koſchno. 


Hauslehrer 
kath., muſikal., der zwei Knaben 
bis Quarta vorbereiten wird, 
findet 9 Stelle auf 
om. Rabenhorſt 
7756] per Rehden Weſtpreußen. 


Hauslehrer 

muj., für 5 Kinder z. 1. Oktbr. er. 
geſucht. Bewerber mit fremder 
Sprache bevorzugt. Meld. mit 
Angabe der Gehaltsanſpr. und 
Abſchr. der Zeugn. nach An⸗der⸗ 
Kurwe b. Veinrichswalde 042 
erbeten. 


7536] Für die 1. er in 
unjerem Kolonialwaaren- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen wir 
zum 1. Oktober cr. einen älteren 


jungen Mann. 

Derſelbe muß gut emptobien und 
in jeder Beziehung tüchtig und 
uverläſſig ſein. Offerten mit 
Photographie, Angabe d. Alters 
und der Anſprüche erbitten 

Lindner & Comp. Nachfolg., 


Graudenz. 
7449] Zum 1. Oktober ſuche ich 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 


Mode: u. Koufekt.⸗Geſchäft einen 
jungen Mann 

tüchtigen Verkäufer; auch muß 
derſelbe mit der Buchführung ver⸗ 
traut und der polniſch. Sprache 
mächtig ſein. S. Grau Nachf., 
Inh. L. Maretzki, Hohenſtein Opr. 


Ein junger Mann 
katholiſch, polniſcher Sprache 
mächtig, der die Buchführung 
und en Detailverkauf von 
Mühlenfabrikaten zu beſorgen 
hat, kann ſich melden. Meld. br. 
nebſt Gehaltsanſpr. und ee 
mit Aufſchrift 7573 an den Geſ. 


7559] Suche zum 1. Oktober er. 
ür mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
todewaaren » Geſchäft einen 
tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
(Chriſt). Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Off. erbitte direkt an meine 
Adreſſe. Julius Dittrich, 
Braunsberg Oſtur. 


6878] Für mein Kolonial-, 
Eiſen⸗Waaren⸗ u. Deftillationd- 
Geſchäft ſuche per Oktober 
cr. einen 


jungen Mann 
ae ae. br er Spr. 
wur Verent in Kor. 


Junger Mann 
der eben ſeine Lehrzeit See 
fleißig und beſcheiden iſt, bei 
in meinem Materials u. 
Geſchäft zum 1. N ber 2 
* ung, Emil Pörſch, 

7746] Soldan Opr. 


Gärtn. erfahr. iſt, ſow. in Bienen- Sch 


— 


praktiſch erfahren, ſucht bis 1. 
Oktober Stell. Würde a. u. ab⸗ 
geneigt J., eine Stelle b. 30 Stück, 
wo die Frau behilfl. ſein k., anzun. 
Heinr. Dobler, Oberſchw., Ritterg. 


prachen mächtigen, mit der Buch⸗ 
hrung vertrauten 


jungen Mann 
(moſaiſch). Louis B. Becher 

rimm. 
7834] Junge Leute mit 50—300 
Mk. jeerul gleichgiltig), erh. ſ. g. 
Stell. v. gl. u. ſp. d. E. David, 
Königsbe ng l. Pr., Löbn. Langg. 18. 
7620] Für mein Hotel, Wein⸗ 
u. Kolonialwaaren- Geſchäft ſuche 
zum 1. Oktober einen 


jungen Maun. 
1 3 Nachfolg., 
Wongrowitz. 

7411J Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Herren⸗Konfektions⸗ 
ſowie Kurzwgaren⸗Geſchäft ſuche 
ver bald reſp. 1. September er. 
einen tüchtigen Verkäufer, 
welcher per polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen unter 
Beifügung der Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften an 

Jacdb Becker, Schmiegel i. P. 
7459] Einen flotten, zuverläſſig. 


und erfahrenen Verkäufer 
ſucht die Möbelfabrik 

_ dr. bene, Bromberg. 
7170] Suche ver 15. September 

2 mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 

u. Modewaaren-Geſchäfteinen 


tücht. Verkäufer 


mojaijcher Anlansa. 2 

M. Grodszinsky, Skaisgirren. 
6624] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofort. Eintritt einen tücht. 


Verkäufer 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
der volniſchen Sprache mächtig. 
David Itzig, Hohenſtein Oft». 
7147] Per 15. September oder 
1. Oktober ſuche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
geſchä't einen tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der auch zu dekoriren verſteht. 
Den Offerten find Gehaltsan⸗ 
ſprüche bei freier Station, Pho⸗ 
tographie und Zeugniſſe beizu⸗ 


fügen. Gleichzeltig wird ein 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, unter 


günſtigen Bedingungen zu enga⸗ 
giren geſucht. 
Adolf Lehmann, Bütow P. 


7712]. Einen flotten 


Verkäufer 


der polniſch. Sprache mächtig, 

ut emp ohlen, wünſcht fi * 
5 Tuch⸗, Maunfaktur⸗ und 

obewanten —Geſchäft per 
September zu engagixen. 

J. Kamnitzer, Arys. 
7708] Suche für die Abtheilung 
Manufaktur, Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektion einen tüchtigen 


Verkäufer 
mit einfacher Buchführung ver⸗ 
8 en per 1. Oktober 
otographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriſten und Gehaltsanſpr. bei 
freier Station erbeten. 
Guſtav Roſen, Neuſtettin. 
7765] Ein tüchtiger 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wird für mein Kolonjalwaaren⸗ 
und 3 biet von 
ſogleich geſucht. Meld. briefl. ohne 
Briefmarke mit Gehaltsanſprüch. 
unter A. 20 poſtlagernd Stras- 
burg Wpr. erbeten. 
7820] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ Geſchäft ſuche e. tüchtig. 


Verkäufer 


der volnikpen Sprache mächtig. 
H. Kaliski, Samter. 
7760] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft einen äußerſt tücht. 
Verkäufer. 
Iſidor Brenner, 
Heilsberg Dpr. 
7840] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort ein. 
tüchtigen, ſtrebſamen, füngeren 


Verkäufer. 
Meld. briefl. mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station, 
David Berliner, Flatow. 


7844] Für ein neu zu begründ. 
Tuch⸗ u. Manufakturw.⸗Geſchäft 
in Rummelsburg i./Bomm. 
wird per 1. Oktober ein tüchtiger 
Verkäufer 
bei hohem Gehalt u. fr. Station 
4. 95 Off. mit Zeugn. rn 
Photogr. unter > 105 a 
bie Inſerat. ‚Annahme d „ Geſell. 
in Danzig, Jopeng. 5. 


7822] Für einen jungen Mann, 
der am 1. Juli cr. feine Lehr⸗ 
zeit beendete, ſuche ich Stell. als 
Verkäufer. Derſelbe iſt 
18½ Jahre alt, der einfachen 
Buchführung mächtig, ehrlich und 
3 Offerten bitte zu 
uſt av Krau fe 


geh N Kolonialwaaren⸗ und wollen ihre 


eſtillations⸗Geſchäft. 


.. ̃ . ̃§³˙ m ]Ü—⅝⅛⸗ re a 


Verkäufer 


welche der polniſchen Sprache 

mächtig und Dekorateure ſind. 
Jakob Stillſchweig 

ſtrowo. 

7544] Suche für mein Kolonial-, 

Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 

Geſchäft per 1. September cr. 

einen äußerſt tüchtigen, der 


polniſchen Sprache mãchtigen 
Verkäufer. 
Narzym Oſtvr. 


M. Enoch, 


— 5 Zum 1. Oktober d. 

uche ich für mein De⸗ 
en Wein- und Ko⸗ 
lonialwaarengeſchäft einen 
durchaus tüchtig., energiſch., 
erſten 


Expedienten 


für dauernde Stellung bei 
hohem Salair. Lebenslauf 
mit Zeugniß⸗Abſchriften u. 
Photographie, ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind der 
Bewerbung beizufügen. 
Carl Beyer, 

Inowrazlaw. 


864] Für mein Manufaktur⸗ 
wagren⸗ u. Herren⸗Confektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 15. Sept. er. 
einen Volontär od angehenden 
Kommis bei klein. Anfangs geh. 
Adolf Joſeph, Moringen i. H. 
* Z. I. Oktbr. ev. 1. Septbr. 
d. Is. find. 1 Komm. u Lehrl. 
(chriſtl.) i m Manuf.⸗ u. Garder⸗ 
Geſch. Stell. b. fr. Stat. Carl 
R abe, Danzig, Langgaſſe 52. 
u“ Für mein Eiſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche zum ſofort. Antritt 


einen Kommis 
beider Landesſprachen mächtig. 
J. Wardacki, Thorn. 
7439] Suche per gleich einen 
jüngeren und per 1. Oktober er. 
ev. gleich einen älteren 
Kommis Bm 
der polniſchen Sprache u. Schrift 
mächtig. Nur Polen werden 
berückſichtigt, denen gute Reſe⸗ 
seen zur Seite ſtehen. 
Grätz, Bromberg, Kolonial- 
waar. u. 


78641 


Spiritusw.en gr. K detail. 


Für meine Rolonial- 
waaren-, Wein⸗ u. Zi⸗ 
garren⸗Handlung ſuche 
ich zum 1. Oktbr. cr. einen 


Kommis. 


Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 


altsanſprüche an Carl 
ehmann, Wongrowitz, 


i 
einzuſenden. 17275 


Kommis 

A auswärt. Kolonialw.⸗Geſchäft 
September geſucht (Stadt ca. 

9000 Einw.). Meld. br. m. eli . 

Abſchrift u. Nr. 7784 a. d. Geſell 
7740] Suche für mein Material - 

u. Schankgeſchäft einen jüngeren 


Kommis 
beider Landesſprachen mächtig. 
Antritt zum 15. September d. J. 
F. W. Gnaß, Wittmannsdorf Op. 
7768] Für ein Eigarren⸗Spez.⸗ 
Geſch. wird ein tücht., deutſcher 


Kommis 


der gewandter Verkäufer u. der 
polnſſchen Sprache mächtig iſt, 
ver 1. Oktober er. geſucht. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. unt. A. O. 16, 
poſtl. Gneſen, erbeten. 
7763] Kommis und Volont., 
f. m. Manuf⸗Geſch. geſ., d. poln. 
Sprache u. d. Umgangs m. Land⸗ 
kundſchaft mächtig. 
N. Abrahamſohn, 
Carthaus Wpr. 
7717] Für unſer Kolontalwaar.⸗ 
* Eifengeichäft fuchen wir vom 
Sept. einen durchaus zuver⸗ 
lägen gewandten jüngeren 


Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
Loesdau u. Wietrzichowski, 
r. Stargard. 
7635] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
en gros & en detail- Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober er. 


einen Kommis. 
Hermann Rieſe, Danzig, 
Kohlenmarkt 28. 
7355] Für mein Material⸗ und 
ien eben 4 ſuche ich 
um 1. Oktober er. einen tüchtig. 
ſollden umſichtigen 
Gehilfen. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig, flotter Exve⸗ 
dient ſein und mit der Land⸗ 
kundſchaft 920 ugehen verſtehen. 
Nur gut empfohlene Leute wollen 
ſich unter Abſchrift ihrer 2 
und Gehaltsanſpr. meld 
tourmarke verbeten. 
A. Sombrowski, 
Ortelsburg. 


n einem größeren Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
iſt die Stelle eines erſten 

Gehilfen 
bei gutem Ge > 188008 1. Okt. cr. 
zu beſetzen. tüchtige, erfahr. 
und gut e 


in der Exved. d et, niederlegen. 


Ofenſetzer 
können bei hohem Lohn u. dau⸗ 
ernder Beſchäftig. ſof. eintreten. 
Bartſch, 443 
Ezerst Bpr. 

7497] 3—4 tüchtige 
Böttchergeſellen 
finden jof. bei hohem Lohn dau⸗ 

ernde Beſchäftigung bei 
Prinz, Böttchermſtr., 
Lauten burg Wpr. 


Schmiede und 
Zuſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Born Schütze, Maſchinenfabr., 
Mocker—Thorn. 
Schmied 
der etwas Schirrarbeit verſteht 
und womöglich Scharwerker hat, 
geſucht in Amſee b. Rieſenburg. 
7578] Einen jungen 


Schmiedegeſellen 


braucht von ſofort Gemeinde⸗ 


und einen Lehrling 
ſämmtliche polniſch ſprechend. 
Briefmarken verbeten. 

Benno Munter, Neidenburg. 
EEE 
Für Brieſen Wpr. 
7826] Suche ſofort für mein 
neues Material⸗ und Schank⸗ 

Geſchäft einen ſchneidigen 


Kaufmann 
— Verkäufer), der ſpäter das 
Geſchäft für eigene Rechnung 
übernimmt. Schon ſelbſtſtändig 
geweſene, nüchterne Kaufleute er⸗ 
galten den Vorzug. Offerten m. 
Gehaltsforderung ſehe entgegen. 
Julius Joelſohn, 
Brieſen Wpr. 
PPP ((( 


Bureauvorſteher 
durchaus zuverläſſig, im No⸗ 
tariat geübt, der poln. Sprache 
mächtig, wird geſucht. Zeugniſſe 
und Angabe des beanspruchten 
Gehalts erbeten. 

Latte, Rechtsanwalt u. Notar, 


Inowrazlaw. Schmied von Driezmin. 
g 7340] Dom. Kl. Bandtken 
Aab rtfübre bei Marienwerder ſucht zu Mar⸗ 
ertführer tini einen verheirath., evangel. 


mit guten Zeugniſſen und ein S } 
Geſelle, für eine Roggenmühle Schmied 


der die Dampfmaſchine zu führen 


ſucht. e 9° | hat u. Burſchen hält, ſow. einige 
Buchhalter Pferdeknechte 

eſetzten Alters. Meld. nebſt mit Scharwerkern bei hoh. Lohn 

Photographie und Zeugnißab⸗ und Deputat. . 

ſchriften briefl. mit Aufſchrift] 7821] Ein tüchtiger 

n Kupferſchmied 

7341] Ein tüchtiger . eingearbeitet auf Brennerei⸗- 
Barbiergehilie arbeiten, und ein 

und ein Volontär Gelbgießer 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
Jul. Geyer, Löbau Weſtpr. 


Ein Kupferſchmied 


findet dauernde und lohnende 
Beſchäftigung bei W. Conrad, 
Marienwerder, Kupferſchmiedeſtr. 
7372] Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


Enden dauernde u. lohnende Be⸗ 
chäftigung bei 
C. Somnitz, Biſchofswerder Wpr. 


Tücht. Schloſſergeſell. 
ſowie zwei Lehrlinge 


können von ſogleich eintreten bei 
Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 17057 
Einen Schloſſergeſellen 
verlangt von ſofort O Aue 
Strasburg Wpr. 7554 


2 Schloſſergeſellen 


oder Lehrling 
können ſofort eintreten bei 
D. Loepke Diterode Opr. 
7744] Ein tüchtiger 5 
Barbiergehilſe 
im Beſitze von Verbandspapieren, 
der polniſch ſpricht, kann ſich 
melden, ebenſo kann ein 
Lehrling 
De ordentlicher 3 
Oktober eintreten bei 
Geier, Barbier- u. Heilgeh., 
Strasburg Wpr., a. d. Brü e. 
6898] Brauchbaren 
Uhrmachergehilfen 
ſucht per bald, ſpäteſt. 1. Septbr. 
E. Unverferth, Uhrma er, 
Bromberg, Babnbofftr. 1 12. 
7561] Ein jüngerer, tüchtiger 
Uhrmachergehilſe 
kann ſofort bei mir eintreten. 
T. Meyer, en, 


am 


7564] Ein tüchtiger u. Tolider en 142 4. ne fer, 
Bäckergeſelle Johannisburg. 


77721 Ein 3 7 
Maſchinenführer 
findet dauernde Stellung in der 
Ziegelei Freihof b. Schöneck. 


Tüchtige Ofenſetzer 
finden en ae bei 
A. Woida, Töpfermeiſter, 
74271 Cut mſee. 
7775] Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
8. Boehmfeldt, Mühlenbeſitz., 

ahnhof Biſchofswerder Wp. 
7648] Ein tüchtiger, zuverläſſig. 


Windmüller 


kann 2851 ee 
L. Hollatz, Neumark bei 
Gr. Waplitz, Kr. Stuhm. 


77111 Ein verheiratheter 
Stellmacher 


2 als Erſter geſu bis zum 
Septbr. od. 15. Sehr. d. 38. 
Antritt der Stellung bel. 36 Mk. 
monatlichem Gehalt. Meld. unt. 
Nr. 7564 an den Geſell. erbeten. 
Retourmarke verbeten. 
7814] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann 1 eintreten bei 
ichert, Graudenz, 
Trinkeſtraße 12. 


Molkereigehilfe 
tüchtig und ſolide, bei 40 Mk. p. 
Monat zum 1. September geſ. 

Molkerei Rieſenburg. 


Molkerei⸗Gehilfe 
zu ſofort geſucht, nur ſolche mit 
vorzüglichen Zeugniſſen werden 
berückſichtigt. Gehalt 25 Mk. Ze 
freier Station. . 

Patzenbein, Stre — 


ndet Martini Stellung. Mel 

Malergehilfen —.— an R. Haeger in 
ſtellt ein G. Guttzeit, Graudenz. Sandhof bei Marienburg. 

Malergehilfen 7819] Zu Martini ſuche ich für 

finden dauernde Beſchäftigung, Dachte chat e 


Winterarbeit zugeſichert, be 
7311] Geike, Saalfeld Opr. 
Reiſekoſten werden erſtattet. 


Stell⸗ u. Radmacher 


W oder unverheirath. 


* 2 F 2 obligk, Babken 
10-12 Malergehilfen bei Szielasten Kreis Goldap. 
finden dauernde Beſchäftigung bei — Jiegler 

Johannes Peters, Zie er 
6698] Dirſchau. 8 na Ben. — wi 
er ann, der ſein Fach gut kenn 
7273], Tüchtige , e ſofort dauernde Stellung. 
alergehilſen 77% Vabnbef N88 ch 


1 Winterarbeit bei 
ob. Oſinski, Maler. 


Polſterer 


und Dekorateure 


Waldwärter 


uter Schütze, zum 1. 8 ge⸗ 
ucht. Dom. Gr. Kloni 4 3 


ſucht F. Oehley, Danzig, Tuchel Weſtpr. 
2843] Neugarten 359 „Suche, don Sofort, aber en 
einen durchaus tüchtigen, er⸗ 
7519] Seattle > * fahrenen, Gärt 
ärtner 
= Bach l ee e 2 3 0 en 1 
an 

Feuer mied un Kr. 7394 = den Geſelligen. 

a le RE 7868] Einen unverheiratheten 


Gärtner 
der gleichzeitig die Hoſverw.⸗ 
Stelle übernehm. . ſucht zum 
1. September Dominium 
Richnau bei Sch zen Wpr., 
Perſönl. Vor terlung orderlich. 
ae ie Re Nie nicht ent⸗ 


Beich ung —— 
8 ee Wagenbauer, 
Gneſen. 


7520] Einen ordentlichen, nücht. 


Glaſergeſellen 
t 
lag, Lenz, Roſenberg Wpr. 


Hofv 
Gehalt 500 
Orlowo! 


7347] Such 
gr. Gut von 
einen einfach 


der mit Rüb 
vertraut 15 


gewährt. Di 

ſche. Me 
abſchriften e 
e Di. 


7316] In © 
Eylau wird 
nicht zu jun 


geſucht, we 
des Prinzip 
hat. Polni' 
450 Mark. 
7644] Sud 
zur Bewirt! 
utes mit % 
berleitung 
unverbeirat 


Wirthſe 
evgl. Konf., 
mächtig, mi 
bezügl. ſein 
Gehalt 700 
Welna, 

Pirſche 
7771] 3 
tüchtiger, ji 


Recht 
welcher zu 
mit zu ver! 
Pale 600 
Soritellung 


77101 Zuı 
verläſſiger 
geſucht. G 
briefl. mit 
Domäne 


7224] ©. 


direkt um 
ebe 
C. Boden, 


Ein j 
wird auf e 
Gehalt ge 

C. A! 


7671] Ge 
durchaus; 

Ho 
unverh., d 
14 85 u. N 
ſt. Meld 
der Zeugn 
Bhotogray 
Domslaf 


7499] Tü 


8 
nicht unte 
Gut Sof 
Bempelbu 
früher nei 
exkl. Wäjd 
bei Oberi: 

Auch iſt 
a Ctr. 7,5 

Geſucht 

junge 
energiſch 
feine Lehr 
im Beſitz 
einjähr. -f. 
terer Au 
Station, ı 
Auſchluß 
Meldunge 
Nr. 637 


7749] Ju 
wo Poſt, 
findet zur 
läſſiger & 

Spei 

Stellung, 
landwirkt 
vertraut 


N 
7830] Ei 
W 

der gewö! 


ällen 
ndet St 


geſucht. 
bei ( 


Ge 
der in g 
Gütern 
Martini 
zewo b. 

Ebend 


au ale 


arbeitet! 


tigung 


ter, 
zinter⸗ 
Lohn. 


eit bel 
azın, 


ige 
dau⸗ 


reten. 
iſter, 


— 


u 


dau⸗ 


ihren 
einige 


Lohn 


— 


ierei; 


üchtige, verheir. u. unverheir. 
Gärtner, die gut mit Wald⸗ 
kultur, Fafanenzucht, Fiſch. 
u. Bienenzucht bewand. ſind, 
u. einig. tücht. Jäger u. e. gut 
bet. Brennereiführer werden 
den hohen Herrſchaften zu jeder 
eit koſtenfrei nachgewieſen. 
Dietrich, Handelsgärtner 
in Neufahrwaſſer. [7790 
7569) Suche zu ſofort, ſpäteſtens 
1. Oktober, einen gut empfohlenen 


Hofverwalter. 
Gehalt 500 Mk. exkl. Wäſche. 
Orlowo bei Inowrazlaw. 
R. Lieberkühn. 
7347] Suche für mein 500 M. 
gr. Gut von ſofort oder 1. Sept. 
einen einfachen, zuverläſſigen 


Beamten 
der mit Rübenban u. Drillkultur 
vertraut iſt. Familienanſch uß 
gewährt. Gehalt 300 M. exkl. 
ſche. Meld. nebſt Zeugniß⸗ 
N an 
Gutsbeſ. W. Erdmann, Erlau 
b. Natel, Netze. 
7316] In Dom. Stein bei Dt. 
Eylau wird zum 1. Oktober ein 
nicht zu junger 


Inſpektor 

eſucht, welcher unter Leitung 
es Prinzipals zu Achte hehalt 
bat. Polniſch erwünſcht. Gehalt 
450 Mark. 

7644] Suche z. 1. Oktbr. d. Is. 
zur Bewirthſchaftung des Haupt⸗ 
utes mit Vorwerk, unt. meiner 
)berleitung, einen erfahrenen, 
unverheiratheten 


Wirthſchaftsiuſpektor 


evgl. Konf., der polniſch. Sprache 
mächtig, mit guten Empfehlung. 
beziügl. Ian Leiſtungsfähigkeit. 
Gehalt 700-900 Mark. 
Welna, Poſt Parkowo, Poſen. 

Pirſcher, Domänenvpächter. 
7771) Zu ſofort geſucht ein 
tüchtiger, ſolider 158 

Rechnungsführer 
welcher zugleich den Speicher 
mit zu verwalten hat. Anfangs⸗ 
Pal 600 Markt. Perſönliche 
seritellung erwünscht. 

Dom. Heimbrunn 
ber Liſſewo. 
7710] Zum 1. Oktober ein zu⸗ 


verläſſiger Hofverwalter 

eſucht. Gehalt 300 Mk. Meld. 

riefl. mit ende an 

Domäne Kunzendorf bei 
Culmſee. 


7224] S. ſof. ein. tücht., nücht. 
Inſpektor 
direkt unter meiner Leitung. 


Anfangsgehalt 500 Mk. 
C. Boden, Rittergutsp., Sleſin. 


Ein junger Mann 
wird auf ein Gut bei mäßigem 
Gehalt geſucht durch 1713 

C. Andres, Graudenz. 


7671] Geſucht per ſof. od. ſpäter 
durchaus zuverl., energ, ält. 


Hofverwalter 
unverh, der m. Vieh-, Schweine⸗ 
zum u. Maft beſtens vertraut 
ſt. Meldung. unter Einreichung 
der Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. und 
Phokographie erb. an Dominium 
Domslaff Wor. 


74991 Tüchtiger, energiſcher 
Hofinſpektor 
nicht unter 24 J., für Brennerei⸗ 
— Soßnow' (6000 Morg.) bei 
Zempelburg z. 1. Oktbr. ev. auch 
früber geſucht. Gehalt 300 k. 
exkl. Wäſche. Meldungen ſchriftl. 
bei Oberinſpektor Gloeden daſ, 
Auch iſt bajelbit „Vicia vilosa“ 
à Ctr. 7,50 Mk. zu haben. 
Geſucht ein 1 
junger Landwirth 
energiſch und zuverläſſig, der 
ſeine Lehrzeit beendet hat und 
im Beſitz der Berechtigung zum 
einjähr.⸗freiw. Dienſt iſt, zu wei⸗ 
terer Ausbildung gegen I 
Gtation, ohne Gehalt, Yamilien- 
Anichluh ſehr gern gewährt. — 
Meldungen brief. mit Aufſchrift 
Nr. 6376 an den Geſelligen erb. 


7749] In Lindenau b. Lino⸗ 
wo Poſt, Lindenau Wpr. Bahn, 
findet zum 1. Bett ein zuver⸗ 
läſſiger Hof⸗ und 

Speicherverwalter 
Stellung, der mit der einfachen, 
landwirkhſchaftlichen Buchführ. 
vertraut iſt. Gehalt 360 Mark. 

E. v. Bieler. 


E K 
7830] Ein erfahrener, zuverläſſ. 
Wirthſchafter 
Ber gewöhnt iſt, in erforderlichen 
ällen mit Hand anzulegen, 
ndet Stellung bei 

J. Wittmann, 
Inowrazlaw⸗Kruk. 


7848] Für e. große Herrſch. ſ. ich 
1 verh. Inſpekt. z. Bewirthſch. e. 
Nebengukes, Geh. 1000 Mk., und 
1 verh. Reutmeiſter., d. Landw. 
‚muß, Ge 1000 k. A. Werner, 
ndw. Geſch., Vreglan Moritzſt. 33 


7757) Zum I. Oktober ein 
Detonomie-&leve 


6938] Zum 1. Oktober 5 ich 7743] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


— 2 jun Mann 


orkenntniſſen als 
Wirthſchaftseleven. 


mene, A 
e, 
Kittnau p. Geierswalde. 


Schweizer 
— 7 Berufs plazirt noch immer 
4 * 2 150 Bon end. 
ed. nicht geg. hohe Proviſion, ſon 
fast — 3 nur meinen Gäſten 
u. Freunden entgegen zu kommen. 
4 — zum Schweizer ⸗ 
of in Marienburg. [6750 
77871 3 Bee ed 
3. 40 u. 50 z. 1. Okt. u. 3 led 2 
1. Sept. a. gute bez. J. Für 
15 U. z. 1. Okt. 8 
“gan Sta au ut. Lohn. 
ob. Stoll, 55 erſchweizer, 
Sdunkeim p. Tolksdorf Dftpr. 


1 Schweizerburſchen 

ſucht Thimm, e — — 

Marienwerder. 177 
7353] 2 


Vorarbeiter 
verheirathet, der auch etwas 
1 veritebt, vom 

Oktober geſucht. Dominium 
Brontukfen v. Kutten Oſtpr. 
7562] Suche z. 1. Okt. cr. tücht. 
verh. Kuhmann 
mit 3 Mägden, oder Schweizer 
mit 2 Knechten zu ca. 40 bis 50 
Küben. Zeugniſſe mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu ſenden an Guts⸗ 
verwaltung Ber ſe wangen bei 
Raſtenburg 


— 


7774] Ein verbeiratbeter 
Melter N riet bei freier 
Wohnun auf Tantièmen 
von 0,1 rg. pro Liter 35 Kühe 
melkt, wird zum Antritt am 1. 
November cr. geſucht bei 
Herm Pauls, Pr. Roſengart, 

St. Grunau Weſtpr. 


Suche 


e. gut. Kuhfütterer, der 
| b. Vieh gew. i., z. Mart. 
Lohn. Habe eine 


"Srühmühle m, Koßwerk 
bill. z. verk. Gutsbeſ. Leyſer, 
Neu Skompe b. Culmſee. 7292 
7759], Ein zuverläſſiger, nücht. 
Kutſcher, verheirath. findet 
zum 1. Oktober cr. Stellung. 


Dominium Artidan 
ver Straſchin ⸗Prangſchin. 


Kutſcher. 
7733] Ein unverbeiratbeter, zu⸗ 
verläſſiger Kutſcher findet esche 
Stellung in Königl. Sale 
bei Schwekatowo. 
Feilke, Amtsvorſteher. 


Einen Kutſcher 
einen Vorarbeiter u. 
mehrere Juſtleute 


— mit Scharwerkern 
ucht zu Martini d. 3. 
Altendorf bei Tiefenſee Bor. 
7037] Einen fautionsfäbigen 
Unternehmer 
zum Roden von 60 bis 70 Morgen 
Rüben ſucht. Brauns, 
Gr. Schönbrück. 
7702] Einige kraftige 
Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
in der Dampfziegelei von 
Max Falck & 
Meldungen 


o., Graudenz. 
beim Ziegelmeiſter 
dortſelbſt. 

7738] Brauche ſofort 

30 Arbeiter 

zur Kartoffel- und Rühenernte. 
Zu melden in Peterhof bei 
Dirſchau. 


30 Erdarbeiter 


finden noch ſofort Beſchäftigun 
beim Bau der Ladeſtraße au 
e N ee. 

etze, Graudenz, 

78007 Steinfegmeifter. 
7857] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deitillationg- Geſchäft ſuche 

ich bald einen Lehrling. 
O. Lachmann, Koſten. 


2 Lehrlinge 
ſucht G. Guttzeit, Malermeiſter. 
7511] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufaktur⸗Geſchäft ſuche einen 
Lehrling. 
derne Neumann, 
Culmſee. 
7453] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche z. ſofort. Antritt 
einen Lehrling. 
Hermann Bolder, 
Schneidemühl. 
7550 En a mein Manufaktur⸗ 
und Tuch ⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort, eventl. Oktober 
einen Lehrling 
oder Volontair bei fr. Station, 
G. Gottſchalk, Wangerin 
ommern. 


76451 Zwei kräftige 


geſucht. 8 Lehrlinge 
6 Sommerau Weſtprengen. ſucht vr - 8 uerei 
Gespann Wirth 2 
Fi g Rn r n Für mein Tuch, Mann- 
Martini Et eh * om. Slos⸗ a A und — 
Ebenda = ab Martini ein baldigen een 


Gutsſchmied 
der — at abſolvirt au 


chloſſer 
Abet hat, mit Geh en beide 


einen Lehrlin ng 

der ee 1 50 

Sonnabe eſchloſſen. 
4 Leiſer, Exin. Ib 


che 


. erren- u. Damien⸗Kon⸗ 
elttonz⸗Geſchalt 20 per ſofort 
oder ſpäter einen Lehrl ing 

— achtbarer Eltern. Derſelbe 
muß der poln. Sprache mächtig 
ſein und gute Schulkenntniſſe 
beſitzen. 


W. Fürſtenberg, Neuſtadt Wpr. 
7764] In mein. — Wäſche⸗ 
und Hulgeſchäft kann ein 
Lehrling od. Volontair 
bei freier Station ſof. eintreten. 
S. Preuß, Strasburg Wp. 
7780] Für mein Manufaktur 
und Herren⸗Maaß⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt ein. 
der poln. Sprache mächtigen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Kaufm. Cohn's Nachf., Inh. 
Jul. Lewinſohn, Neumark Wpr. 
77581 Zum 10. November ein 
Gärtner⸗Lehrling 
geſucht. Dom. Falkenau 
bei Sommerau Weſtpr. 
7766] Für mein Tuch⸗, Manu- 
faktur-, Herren⸗ und Damen- 
Konfektions. Geſchäft ſuche ich 
per gleich oder ſpäter 
2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie, moſaiſcher 
Konfeſſion. J. Chrzanowski, 
Schützenhaus Strasburg 
ſucht zum 1. Sept. d. 38. einen 
Kelluerlehrling 
der bereits einige Zeit gelernt 
hat. [7723 
76211 Suche jofort 


1 Lehrburſchen 
und 1 Unterſchweizer 


zum 15. September 
2 Unterſchweizer. 
J. Sugnle r, Jankendorf 
ei Chriſtburg. 
Für ein feineres Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateß⸗Geſchäft wird 
ein Lehrling 
ver 1. Oktober geſucht. Nur junge 
Leute aus beſſeren Familien und 
guter Schulbildung mögen ſich 
melden. Meldungen werd. briefl. 


mit Aufſchrift Nr. 7612 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Sohn 


anſtändiger Eltern, welcher Luſt 

hat, die Bäckerei zu erl., k. ſofort 

eintreten. J. Kolander, 
Bromberg, Wollmarkt 1. 


7789] Ein 
aus angeſeh. i 
Backen, ſowie im Haushalt tücht. 
erf., ſucht in nicht zu großer Fa⸗ 


ebild. Fräulein 
amilie, im Kochen, 


milie vom 1. Oktober Stellun 
als Stütze der Hausfrau. Gefl. 
Offerten nebſt ne Ab d. 
unter M 200 an d. 
„Thorner Freſſe⸗, B 1 
7794] Anſt. gew. j. Mädchen m. 
g. Figur, m. Buffetarb. vertr. 
ahnl. Stelle. Meld. br. mit Ge⸗ 
baltsang. u. J. K. poſtl. Goldav. 
7791] Eine dienſtf. Meierin, 
welche m. d. Zentrifug.u.Separat. 
vertr. iſt, ſucht zum J. Okt. Stell. 
Off. a. L. Rutkowska, Laskowo 
p. Lopienno, Pr. Poren. 
7801] Jung. Mädch., d. ſich im 
Putz weit. ausbild. möcht., a. im 
Verk. bewand., ſucht Gtellg. per 
Sept. reſp Okt. Meldung. unt. 
G. 8. 24 poſtl. Neuſtadt Wpr. e. 
Junges, gebildetes, erfahrenes 
Wirthſchafte fräulein wünſcht 
ur ſelbſtſtändigen Führung der 
irthſchaft angenehme, dauernde 
Stellung. Meld. briefl. u. Nr. 7785 
an die xped. des Geſ. erbeten. 
7792] Ein in d. Wirthſch.gründl. 
erf. Mädch., Beſitzerstocht., Oſtpx., 
ev, geſt a. langs. Zeugn v. 1. Okt. 
Stell. a. Wirthin, am liebst. i. ſolch. 
88 wo ſich Gelegenh. bietet, in 
d. fein. Küche weiter zu vervollk. 
Meld. m. Gehaltsg. a. Schröter, 
Adl. Gut Kiſſitten b. Glommen Op. 
7855] Suche für meine Tochter, 
welche bereits in Küche und 
Wirthſchaft der Eltern thätig 
war, zur weiteren 


Ausbildung 


bei einer moſaiſchen, achtbaren 
Familie gegen geringe Vergütig. 
Stellung. Familienanſchl. Bed. 
Meld. unter A. 221 poſtlagernd 
Krojanke erbeten. 


Zwei anft,, gebild. Mädchen, 
Mitte 20 n. „ſuchen, geſtützt a. 
gute Zeugn., z. 1. Oktober 15e b. 
1. November , steil. als Stütze d. 

ausfrau, Wirthſchft., Pfleg. od. 

eſellſchaft. einer älteren Dame. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 7804 d. d. Geſelligen erb. 


Shubwaaren, 
net Verkäuferin, welche 


J. in der Bran e thät., — 4 
Eu Engag. u. W. M. 104 
Ann. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 

Ri Ein y- Männer, fr. 
FE ** J. d. Kochen 
— 0 25 1 * od. 15. Septbr. 
Er 8 der Hausfrau. 
MB 4587 poſtlag. 
en % 9 

75881 E. 1 Mädch. 19 Z. a., ev., 
gr. 28 Waiſe) f. u. beſch. Ans 
rüch. e. St. a. St. d. Hausfr. In 
d. bürg. Aeg u. 

Handarb.g. O. A. S. 30 p. Schw 


weß. | zur Unterſtützun 


7761 Molkereiſchule Frey ⸗ 
ſtadt Weſtpr. ſucht für 2 tüchtige 


Meierinnen 
welche am 1. Oktober ihre Aus⸗ 
bildung beendigt haben, Stellung 
auf Gutsmolkereien oder Privat⸗ 
molkereien. Ebendaſelbſt finden 
2 junge, kräftige Mädchen 
nicht unter 18 Jahren, mit guter 
Schulbildung, Freiſtellen zur 
Erlernung der Molkerei. Schriftl. 
Bewerbungsgeſuche N . richten 
an den Dirigenten F. Glöde. 

7648] Ein junges, anſtändiges 
ädchen 
. — die Wirthſchaft n. feiner 
Küche auf einem größ. Gute erl. 
— * he i 
au 850% enſionsza ute 
Beh. w. beanſpr. Meld u. Nr. 
32 a. Juſt. Wallis om z. W. 
Ein geb. junges Mädchen, in 
der Wirchſchaft, Schneiderei und 
Handarbeit erfahren, ſucht bei 
vollit. Familienanſchluß Stellung 
zur Stütze der Hausfrau v. ſogl. 
oder 1. September. Meld. * 
unter Nr. 7697 an die Exped. d 
Geſelligen erbeten. 
7434] Jung. Mädchen, ſchon in 
Geſchäft. thät. gew., mit guten 
Zeugn., wünſcht v gl. o. ſp. and. 
Engagem,, am 9 0 in e. E 
Meblgejcäft. Meldg. unt. 
voſtlag. Marienwerder erbet. 
7731] Den geehrten Bewer⸗ 
berinnen um die vakante 
1 Stelle z. Nach⸗ 
richt, daß dieſelbe bereits 
beſetzt iſt 
F. Woiwodt, Maurermſtr., 
Ortelsburg. 


7841] Geſucht zum 1. Oktob. er. 
aufs Land au elternlojen Kin⸗ 
dern, einem Mädchen von 10 u. 
einem Knaben von 7 Jahren, 
eine evangel., ältere, erfahrene 
Erzieherin 

die auch Wirthſchaftskenntniſſe 
beſitzt, um das Hausweſen zu 
leiten. Wirthin wird gehalten. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch., 
Zeugnißabſchriften und Lebens 
auf einzuſenden an W. Witte, 
Moſſin bei Buchholz in Wpr. 
Nichtbeantwortung innerhalb 
vierzehn Tagen gilt a. Abſage. 
7634] Suche zum 1. Oktober 
für meine Privat-Mädchenſchule 
eine evangel., anſpruchsloſe 


Kindergärtnerin 
L Kl., welche bereits mehrere 
Jahre thätig war. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, Bild und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbet. an Frl. Foedi ſch, 
Zempelburg Weſtpr. 

Geſucht ver ſofort eine an⸗ 
ſtändige, kräftige 


Kindergärtnerin 
weiter Klaſſe nebſt Gehalts- 
Unſprüchen. 

Meld. briefl. unter Nr. 7869 
an die Exped. d. Gejell. erbeten. 
7767] Zum 1, Okt. ſuche eine ev. 

Kindergärtnerin 
L Kl., die befähigt iſt, kl. Knaben 
zu unterrichten und die ſich auch 
im Haushalt nützlich machen 
will. Nur ſolche mit gut. Empf. 
werden berückſichtigt. Offerten 
nebſt Gehaltsanſpr. erbittet 
Frau Gutsbeſitzer Nehring, 
Oſterwick, Kreis Konitz Wpr. 
7764] Suche zum 1. oder 15. 
Oktober auf das Land eine 


Kindergärtnerin 
die befähigt iſt, zu unterrichten. 
Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüchen erbitte an 
Kraatz, Pruſſy b. Brieſen Wp. 

Für mein Reſtaurations⸗Geſch. 
in ein. gr. Provinzialſtadt ſuche 
per 1. Oktober oder früher ein 


Buffetfräulein. 
Junge, gebildete Damen aus an⸗ 
ſtändiger Familie (muſikaliſch 
i wollen Meld. ſchriftl. 
unt. Nr. 7705 a. d. Geſell. einſ. 
Fomilien⸗Anſchluß. 

7865] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur-, Konſektions⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
bald oder ſpäter eine flotte 

Verkäuferin 
welche auch im Dekorixen der 
Schaufenſter bewandert iſt. Meld. 
nebſt Photographie und ebalts⸗ 
1 bei freier Station erbet. 

H. Lehmann, Kolberg. 


Eine tüchtige 
Verkäuferin 


die in der Kur 


„Weiß - und 
Wollwaaren-Branche vertr. 
iſt, findet Stellung. [7850 
J. Wollenberg, 
Bromberg, Friedrichſtr. 51. 


7344] Für mein Tapiſſerle⸗ u. 
Kurzw.⸗Geſchäft ſuche z. 1. Okt. 
e. branchentücht, ewandte erſte 

Verkäuferin. 

Off. b. m. Zeugnißabſchr. Photogr. 

u. Geh.-⸗Anſpr. b. fr. Stat. einzuf. 
Guſtav Klink, Dirſchau. 
7553] Ein anjtändig., kräftiges 

chen 

Var Erlernung der 0 ſchaft u. 
ampfmeierei, kann rt ein; 
treten in Sumowo p. Labmowe. 
Daſelbſt finden ordentliche Ar⸗ 
beiterfamilien noch Wohnung zu 

Maetini. 


Ein Fräulein 


der Hausfrau, 


Als Wir Fi in Landwirthſchaft — ren, 

ate yon Lo ober 18 Sep: J. ober seine” Nebels. 
r t8an- 

tember. prüche bis“ um 5. September 


W 4 9 1205 


neb 1 
ar Wierer M ker. Landeck Wyr. 


Verkäuferin 


Bapierbandlun ges 
feld. mit Gehaltsanſpr. bei 

Station briefl. mit Aufſchr. 
7828 an den Geſell. erbeten. 
177951 Eine tüchtige F 

Putz macherin 
findet angenehme, danerndeStell. 
bei freier Station. Offerten bitte 
Zeugniß⸗Abſchriften u. Gehaltsf. 
beizufügen. 
2. Bolfradt, Marienwerder. 


Junges Mädchen 
volniſcher Sprache mächtig, w 
kleine Kaution ſtellen kann, für 
eine Bahnhofs⸗Reſtauration auf 
dem Lande vom 1. Oktober ge⸗ 


ſucht. Gehalt nach Ueberein- 
kunft. Auskunft bei 17839 
Frau Surzynska, 


7244] Geſucht als Stütze der 
Hausfrau zum 15. Septbr. ein 
gebildetes, beſcheidenes 
Mädchen 
das kinderlieb ijt. für den ruhig. 
Haushalt eines höheren Beamt. 
in Graudenz. Meldung. mit 
Angabe der Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 7244 a. d. Gef. erbeten. 
5677] Welt. Mamſell f. 1 Gut, 
d. gut kocht, f. 3 Pers . näht, w. geſ. 
3.1. Oktb. Abſchr. d. Zeugn., Phot., 
Gebaltsanſprüche Beding. Frau 
Roth. Kobylnik bei Sady. 
7714] Für mein Kurzw.⸗Geſch. 
ſuche ich ein 


Lehrmädchen 
der poln. Sprache mächtig. 
M. Goldſchlag, Wikkowo. 
Stütz., Wirthinnen 
Kindergärtn. I. u. II., . Mädch iz. 
Erl. d. ff Küche, Meierin, Stuben⸗ 
u. Küchen mädchen ſ. b. hoh. Gehalt 
Fr. PKayrat, Königsberg i.“ Pr., 
Oberrollberg 21. 17832 
Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige ſaubere 


Mamſell "SaE 


welche in der feinen Küche, Backen 
und Federviehzucht perfekt iſt. 
Gehalt p. a 80 Thaler, bei 
guter Führung ein Jahr hindurch 
20 Thaler Gratifikation. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, wenn möglich auch Pho⸗ 
tographie, brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 6916 an den Geſell. erbeten. 


— 5 
Ein junges Mädchen 
aus bejjerer Familie, welches 
ſich als Stütze der Hausfrau 
ausbilden will, findet freundlich 
Aufnabme zur Erlernung der 
Wirthſchaft auf einer Ober⸗ 
fürjterei. Penſion 100 Mk. pro 
Jahr. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7762 an den Ge 
ſelligen erbeten. 


7735] Zur Erlernung der feinen 
Küche wird von ſofork ein 


Lehrmädchen 
geſucht. Briefe unt. W. W. Thorn 
poſtlagernd erbeten. 


7753] Ein junges 


Mädchen 


aus anft. Familie, am liebſten 
vom Lande, die Schneidern ge⸗ 
lernt und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, kann zur Stütze der Frau 
mit theilweiſer Aushilfe im Ge⸗ 
ſchäft, zum 1. September bei 
mir eintreten. Polniſch ſprech. 
ev. Konfeſſion bevorzugt. 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht, 
aber nicht vergütet. 

v. Bergen, Gaſthofbeſitzer, 

Rieſenburg Wp. 

Suche von ſofort oder Oktober 
für meine Knabenpenſion eine 
gebild., wirthſchaftl., anſpruchsl. 


Dame 
in geſetzten Jahren zur Aufſicht 
und ſelbſtſtändigen Führung des 
Haushalts. Meld. mit Gehalts⸗ 
anſpr. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
7750 an den Geſell. 
77061 Suche per ſofort ein 
Lehrmädchen 
oder Bolontairin aus acht⸗ 
barer Familie, für mein Kurze, 
Galanterie- und Spielw.⸗ 
Geſchäft. Jul. M. Behrend, 
Neuſtettin. 


7576] Ein junges Mädchen 

heſcheiden und arbeitſam, als 

Stütze in der Wirtbſchaft bei 

Jamilienanſchluß geſucht. 

Tran Kaufmann Eliſabeth 
Sohr, Kolmar in Poſen. 


75411 Ein einfaches, älteres 
Mädchen 
erfahren in Melken, Kälber⸗ u. 
Fertelzucht, d. auch gut kochen k., 
ſucht zum 1. Oktober 
Oberförſterei Purden, Kreis 
Allenſtein. 
7728| Gut Sabloczyn per 
Gr. Koßlau ſucht ſof. eine junge, 


anſt. aber einfache Stiitze. 


Glanzplätt., Kochen, Maſchinen⸗ 
nähen Hauöbtbed. Ebendaſ. eine 


Meierin oder Wirthin 

von bald oder 1. Okt., die mit 
and⸗Alfa⸗Separator u. in der 
üche bewandert, ſowie tücht. bei 
Kälber⸗ u. Federviehzucht. 


Lerumeierin geſucht. 
7184] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt ein kräftiges, gebildetes, 
ri. Mädchen, welches Luft bat, 
as Molkereifach zu erlernen. 
Familienanſchluß u.etwas Gehalt. 
Bartholdtſen, . 
Genoſſ.⸗Molkerel Callehne, 
Prop nz Sachſen. 
7495] Suche zum 1. Oktbr. er. 
eine * lalhia ält., ev. 


1 in. ; 
au Buettner, Dueſterbru 
bel Pr. Bacbland. % 


Ber- |! 


7747] Eine erfabr,, jüng., evgl 
N ſowie ein tüchtig. 


verh., evangel. Gärtner 
" | welche gute Zeugniſſe aufweisen 
können, finden zum 1. Oktober 
d. J. Stellung. Ebenſo ein verh. 
Kuhfütterer mit Schar⸗ 


werker für 100 Kühe und Zucht⸗ 
bullen, und verheirathete 


Pferdeknechte ſucht bei 
hohem Lohn und Deputat 
Rittershauſen b. Leſſen Wpr. 
770 Geſucht zum 1. Oktober 
eine tüchtige, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 


Wirthin. 
Dom. Heimbrunn 
per Liſſewo. 
7414] Eine erfahrene 
Wirthin 
zum 1. Oktober geſucht. Meldg. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
n erbittet Dom. 
Gotzkow bei Stegers Weſtpr. 


eee eee 
7833] 3. 1 Oktbr. ſuche Land⸗ 
wirthinnen mit vorzügl. Zeugn. 
f. n. gute Stell. Desgl. Köchin, 
Stuben⸗ und Hausmädchen, 
Kinderfrauen. Herrſchaft 
liche Diener bei ſehr hohem 
Lohn. Dardegen Nachflg., 

Danzig, Heiligegeiſtg. 100. 


7769 Domin lum Sanskow 
bei Stolp ſucht ſofort oder zum 


1. Oktober eine Wirthin, 
welche kochen kann. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche einzuſend. 
N von Courbière. 
7369] Wegen Todesfalls 
ſuche per jojort reſp. 1. Sep⸗ 


tember eine tüchtige, ältere 


Wirthi 
irthin 
mit guter Empfehlung. Mel 
dungen mit Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 

R. Opalka, Kaufmann, 

Paſſenheim Oſtpr. 
743] Zum 1. Oktober ſucht 
eine zuverläſſige, fleißige und 
einfache, evangel. Wirthin 
bei Familienanſchluß, Meldung. 
mit nur guten Zeugniſſen, ſowie 
mäßigen Gehaltsſprüchen erbittet 
Dom. Ruthenberg 
bei Hammerſtein Weſtpreußen. 
7617] Suche zum 1. Oktob. eine 
tüchtige, einfache, rubige 
Wirthin 

in Küche, Federvieh und Kälber⸗ 
zucht erfahren. Anfangsgehalt 
180 Mark und ca. 60 Mk. Tan- 
tieme. H. Pampe, Biſchofs⸗ 
tbal bei Mrotſcheu. 

7618] Tücht,, gewilienb., jelbjtit. 


Wirthin 
für größeres Rittergut eines 
Junggeſellen zu ſofort gejucht. 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche an Rittergut Freymark 
hei Weißenhöhe erbeten. 
7852 Suche zum 1. Oktob. eine 
Wirthin 
die beſonders im Backen und 
Kochen, ſowie in der Aufzucht des 
Federviehs wohl erfahren f#ft. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
anſprüche zu ſenden an Dom 
Dobbertin bei Wirſitz. 
7806] Wirtb., Köch. Stubenm., 
Kinderm., Kinderfr. u. Mädch. f 
All. erh. ſ. gute Stell. p. 1. Okt. d 
Frau Utſching, Langeſtr. 7. 


Wirthſchaftsfräulein 
für ein größeres Reſtaurations⸗ 
eſchäft per 1. Oktober geſucht. 
Keine Küche erwünscht. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen u. Pere 
zu richten an Im 3 
Gewerbehaus Elbing. 


Wirthin, 
Stütze der Hausfran 
Kochmamſell 
Kindergärtuerin 
ſowie Köchin, Stuben, Haus; 
und Kindermädchen 
Franen 
erhalten gute, dauernde Stell. 
bei hohem Lohn zum 1. Oktober 
durch das Vermiethungsbureau 
von Frau Gehrke, Bran l 
Bahnhofſtraße 15. [7 


Ein Stubenmädchen 


die 16 mit der Wäſche Beſcheid 
weiß, wird zum 1. Oktober bei 
einem Lohn von 30 Mark pro 
Vierteljahr geſucht von [7715 
Frau Domänenpächter Seer 

in Niſchwitz bei Güldenhof. 

7546] Geſucht wird für den 
1. Oktbr. d. J. ein beſſeres 


Stuben mädchen 
das perfekt ſchneidert, die Wäſche 
verſteht, Oberhemden⸗ plättet und 
Zimmer aufräumt. Mädchen mit 
guten Zeugniſſen über ihre Leiſt. 
u. Führ. mögen ſich melden de 
Augabe von Ben 
Frau von Liebermann 
Freiin von Kettler, Rieſe 1 > 


7838] Ich ſuche per ſofort eine 
perfekte Köchin 


die auch die Hausarbeit mit be⸗ 
a r meinen üdiſchen Haus 
alt. M. Löwenthal, 
Zaſtrow Wpr. 


Eine Köchin 


die vollſtändig ſelbſtſtändig 
kocht, etwas Hausarbeit über⸗ 
nimmt und gute Zeugniſſe 
15 wird zum a eg nach 
5 „gen t. Lohn etwa 
dungen mit 


ie une Rs A le ir 
an den Geil 


2 TOTER 


‚Amtliche ‚Anzeigen. | 


Bekanntmachung 


7720 Sufolge Verfügung vom 17. Auguſt 1896 iſt an demſelben 
Tage die in Graudenz beſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Friedrich Degurski ebendaſelbſt unter der Firma 


- Degurski 


in das diesſeitige Firmenregister unter Nr. 495 eingetragen. 
Graudenz, den 17. Auguſt 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
7730] Es wird ergebenſt erſucht, den gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
ort des Arbeiters Joſef Stribitzti aus Biskupitz, Kreis Thorn, 
und des Arbeiters Orlowski, mit Vornamen Anaſtaſius oder 
Theophil, zu den Akten II J. 619/96 anzuzeigen. 
Beide Berjonen ſind bis zum 24. Juni d. J. 
Altjahn aufhaltſam geweſen. 


Graudenz, den 13. Auguſt 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


7835]! In Sachen betreffend den Konkurs des Klempnermeiſters 
Fan Joſeph aus Gollub wird, nachdem der beſtätigte 


auf dem Gute 


wangsvergleich vom 16. Juli 1896 rechtskräftig geworden, zur 
bnahme der Schlußrechnung des Verwalters, welche auf der 
Gerichtsſchreiberei zur Einſicht ausliegt, Termin auf den 8. Sep⸗ 
tember 1896, Vormittags 10 Uhr, beſtimmt. I N. 1/96 N. 26. 


Gollub, den 13. Auguſt 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 

7540] Die für den Neubau des Amtsgerichts und Gefängniſſes 
zu Lautenburg erforderlichen Gegenſtände der inneren Ausſtattung 
Tiſchlerarbeiten einfacherer Art) ſollen öffentlich verdungen werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 


Sonnabend, den 30. Auguſt 
Mittags 12 Uhr, im Amtszimmer des mitunterzeichneten Re⸗ 
n e zu Lautenburg anberaumt. Die verſiegelten 

Angebote ſind poſt⸗ und beſtellgeldfrei einzuſenden. 
Die Berdingungsunterlagen ſind in Lautenburg im Amts⸗ 
zimmer einzuſehen, und können dieſelben gegen Einſendung von 
1,50 Mk. von dort bezogen werden. 


Strasburg g Wpr., den 17. Auguſt 1896. 
Lautenburg 


Der Königliche Kreisbauinſpektor. Bucher. 
Der Königliche Regierungsbaumeiſter. Schütze. 


Bekanntmachung. Ladentiſch 


65381 In Gilgenburg 
findet der Vieh⸗ und 
Pferdemarkt am 1. 
September er., der 
Krammarkt am 3. 
September er. ſtatt. 


Gilgenburg, 


ſehr gut erhalten, 3 m Ig., aa 
zu_nertaufen bei 7475 
S Kiewe jr, Alte Str. 14, 


Kreuzsaitige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 
construction mit 


bester Repe- 
titlons-Me- 


vorzüglich 

geeignet fur 
Unterriehts- und 
Uebungszwecke von 


M. 430, — ab, 


den 11. Auguſt 1896. 
Der Magiſtrat. 


7701] Montag, d. 24. Auguſt 
er., Nachm. 4 Uhr, wird die zu verkaufen. 


Jagd von der Gemeinde 


7665] 3 Paar amerikaniſche 


Prachtfinken 


Gar tenſtr. 26 J. 


iasken im Gaſthauſe zu, 1 

iengrezek verpachtet. Patent-Universat 
Der Gemeinde⸗Vorſteher Menz. Drilimaschinen 

Jagdverpachtung. axonia - Normal, 


7616] Dom. Oſchen bei Groß⸗ 
krebs beabſichtigt, die Jagd auf 
2600 Morgen großem Terrain 
ſofort zu verpachten. 


SE 1 9 75 Eco. 
2 Auktionen. Na sg 
Auktion. er an Kataloge 


7856] Der auf Sonnabend 
77 175 — ee 1 ron 8 

erſteigerungstermin findet | 
nicht Vormittags um 11, ſondern Nuß chaleu⸗ Extr act 
um 10 Uhr ſtatt. zum Dunkeln blonder, rother, 
Denen ng Kopf- u. Barthagre aus 

er kgl. bayriſch. Hofparfümerie 
fabrik, 2 mal prämiirt, Nürn⸗ 
berg. Rein vegetabiliſch, 
jede metalliſche Veimijchung, ga 
rantirt unſchädlich. 

Dr. Orsila’s Haarfärbe⸗ 
Nuß zugl. haarſtärkend und 
vorzügl. Haaxöl. Beide außer⸗ 
ige beliebt und jeit 33 
Jahren im In⸗ und Ausland mit 
glänaenbem Erfolg eingeführt: 

Big 


©. D. Wunderlich's echt 

u. nicht abfärbendes Haarfärbe⸗ 
Mittel das Beſte, was in dieſer 
Art eriftirt der Karton mit Zus 
bebör 1 ME. 20 Pfg. und große 
2 Mk. 40 Pfg. bei 1203 
Fritz Kyser in Graudenz. 


Feinſte Tafel⸗Trauben 


unter Glaswand gezogen, zur 

h Traubenkur ſehr ge et, ver 

z. ſich d. S. | ſendet 915 bene 

elg. Aus⸗ 5 en Emballage franko 
Nachnahme 3.50 Mark, 

10 Pfd. inkl. Emballage franko 
Nachnahme 6.00 Mark. 

Rittergut Gr. Gnie, 

Poſt Kl. Gnie. 


Verloren, Gefunden. 


7776 Auf der Chauſſee zwiſchen 
Neuenburg nach Treul iſt am 
19. d. Mts. ein eiſernes, circa 
3 Meter langes 1 
gefunden worden. Dasſelbe kann 
pepen Erftattung der Inſertions⸗ 
oſten abgeholt werden. 
Treul bei Neuenburg Wpr., 
den 19. Auguſt 1896. 
Der Gemeindevorſteher 
Fude. 


eee eee 
Unſer Koblenſ.⸗Bierapparate 
N halt. das 


Bier 
wochenl. 
wohlſch. 
Die von 
uns baz 


2 
Nachdruck ver 1 
prakt. Konſtr. aus Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 


Illſt. Preiscourants fr. u. gratis.! 6805] 


S Berliner Gewerbe-Ausstellung Gruppe IV. @ 
Ferd. Ziegler & Co. 


Bromberg, Bahnhofstr. 98, Berlin 0, 27. 


Leder -Maschinen - Treibriemen- 
Gummi - Waaren - Fabrik. 


Lager sämmtlicher Fabrikbedarfs-Artikel. 


Russische und amerik. Mineral-Oele. — Animal. und 
vegetabil. Oele und Fette, 


Wagentett, Lowry-Del, Lederfett, Huffett, 
Garbolineum. 


Waaren zuverlässig guter Qualität. 
Bey Civile Preise. Su 1557 


ohne] 


Goldene Medaille: 


Frag Euren 


Auscongentrirt. Malz. 
Würze durch Hoch. 
v ergährungmittelst 
ausgewählter Wein- 
hefen besonder. Arten 
nach Dr. F. SAUER’ 
Verfahrenher gestellt. 


Aral 


über Mallon- Wein: 


vereinigen in sich die nährenden Eigens * der extractreichsten Biere und die anregende und kräftigende Wirkung der 


Traubenweine. Per Flasche / Liter Mk. 2.—. Vorräthig 


in allen Apotheken u. besseren Handlungen [5721 


und in der 3 von Fritz Kyser, Graudenz. 


Eine der vier größten Lebens verſicherungs⸗ A auf 
Gegenſeitigkeit, welche mit den beſten Kreiſen durch Ver⸗ 
günſtigungs⸗Verträge in näherer Verbindung ſteht 
und daher ſehr warm empfohlen wird, ſucht für Graudenz 
und andere Plätze von Oſt⸗ und Weſtpreußen tüchtige 


Vertreter. 


Lohn-Dampfpflügen. 


Mit5 OriginalFowler’schen Dampfpflügen, auch 
nach dem Compound-System, übernehme ich alle 


Meldungen brieflich mit Auſſchrift Nr. 7875 an d. Gejelligen erb. Arten Bodeneulturen. — Meine sämmtl. Dampf- 


Pr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
Vorsägl im Soolbad Inowrazlaw. en 


Einrichtungen Preise. 


Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, a 


Krankheiten, Schwächezustände etc. Prosp 


Dr. med. Lindiners Sanatorium 


(Naturheilanstalt) 
Reimannsfelde bei Elbing. 


7452] 


Herrliche Lage am Frischen Haff. 
Diät-, Wasser-, Massagekuren, Gymnastik-, Luft- und 
Sonnenbäder. 
Preis pro Tag (für Alles) 6—8 Mark. 
Prospekte gratis und franko. 


‚Schnell- und Postdampferlinien dad 
‚Sichere Newyork, 


schnelle Baltimore, 
comfertahle .„LaPlata, 
Veherfahrt, 2 


ausgezeichnete 
We 


Nähere Auskunft ertheilt: 5 
| F. Montanus, Berlin, Invalidenstrasse 93, 

J. Lichtenstein, LöbauW pr. AdolphLeht, Danzig, | 
| Tischlergasse 57. M. Dröse, Riesenburg. 19187 


Stolper 


Steinpappen- und Dachdeckmaterialien- Fahrik u 
Rohrgewebe- u. Carbolineum-Fabrik 


Seefeldt & Ottow, Stolp 


5060] in Pommern, 

— > Gegründet 1874. 
Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen 
Pappdiächern. 

Ausführung von Holzeementdächern. 
Ausführung von Ueberklebungen alter schadhafter 
Papp- und Holzeementdücher 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


Posen 1858 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen, 


Ausführung von Asphaltirungen, Abdeckungen und 
Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 
Brücken, Gewölbe u. s. w. mit Asphalt-Abdeckungs- 
masse oder Asphalt-Isolirplatten. 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen an 
Pappdächern. 


Eindeckung von Ziegeldüchern mit Pappstreifen. 


Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und 
Voranschlägen wird die Instandsetzung und Instand- 
haltung ganzer Pappdücher-Komplexe übernommen, 


Zweig ceschäfle unter &leicher Firma: 
Dt. Eylau Wpr. MHönigsberg Opr. Dirschau. 


Osteroderstr. 14. Bahnhofstrasse 11. Mühlenstr, 3. 


Safe, (Wafer) Mien 


Leibe are Buchweizen, Silberbuchweizen, 
Sandwicken, ſämmtliche Grasſaaten offerirt 


Gustav Scher witz, Saatgeidäft, 1, 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw, Prov. Poſen, 
empfehlen zur ſofortigen Lieferung ab Lager: 


Jokomobilen und Excenter⸗ 


Dampfdöreſchmaſchinen 
von Ruston, Proctor & Co., Lid., Lincoln 


zu billigſten Preiſen und koulanten 


ahlungs⸗Bedingungen. 
oſpekte und Preiſe auf g. ige in 


frage. 


pflüge sind mit Vorschälern versehen. 


„A. P. Nuscate, Danzig u. Dirschan. 


Orenstein « Koppel 
Feldbahnfabrik - 
Danzig, Feischergansedd 


offeriven 11289 


Teste & transportable Gleise 
Stahl⸗Schienen, Holz: und Stahl⸗Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. [7277 


Itlobahuen. Lonries J 


Stahlſchienen und 


neu 805 gebraucht, kauf⸗ u. miethsweiſe. 


an lasse sich richt täuschen 


Delikatess-, 
1250 en verkauft. 


78151 20 Etr. Sommer⸗Aepfel 


und ein fettes Schwein zu 
verkaufen. 


Kerber, Neunhuben. 


Neue PDillgurken 


ſehr ſchön im l in 
Fäſſern von 6—10 Schock, offerirt 
billigit und verſ. nach auswärts 


Alexander Loerke. 


\ Schweizer Uhren 
din ale besten. 


Liefere solche porto- u. zollfrei: 
Silber-Remtr., Goldrand Mk. 5 
Silber-Remonteoir, prima „ 
1 prachtv. Zifferblatt „ 16. 
b.-Anker,nurhochfein „ 20. 
dito, System Rosskopf „ 21. 
Damen-Remtr., 10 Rubine „ 13. 
dito, 14kar., gold. Remtr. „ 24. 
dito, 18 kar., gold. Remtr. „ 26. 
Katalog gratis. — (Briefe 20, 
1668 


Karten 10 Pfg.) 


Sottl. Hoffmann, $t. Gallen. 


FE 
Baden⸗Baden'er zer 4 Mk., 
Porto u. Liſte 35 Big, b 

J. Ronow ski. Örabenftr. 15. 


Rhein. Muſikw.⸗ e 
Jul. n feld Nachf., 


directer billigst. Bezug sämmtl. 
Musik-Instrum., Musik-Werke, 
Harmonikas. — Preis]. umsonst. 


Jeder Wan 
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29. Fortſ.] Roman von O. Elſter. [Nachdr. verb. 

Der liebenswürdigen Aufforderung Kallbrinks konnte 
man nicht widerſtehen, und ſo verſammelte ſich die kleine 
Geſellſchaft am anderen Morgen am Hafen, auf deſſen 
blauen Wellen ſich der kleine Kutter ſanft ſchaukelte. Der 
alte Lootſe Hans Jürgen begrüßte mit breitem Grinſen 
die Herrſchaften und meinte mit ſachkundigem Blick nach dem 
wolkenloſen Himmel, daß man eine gute Fahrt haben werde. 

Wohin 1 wir?“ fragte Komteſſe Irmgard. 

„Einige Stunden von der Küſte entfernt liegt ein kleines 
Felſeneiland“, entgegnete Fred von Waltersdorff, „auf dem 
ſich noch die Ruinen eines alten Kloſters befinden. Ich 
bin in meiner Jugend einmal dort geweſen. Es iſt ein 
Ich würde vorſchlagen, unſeren 


Kurs dorthin zu richten.“ 

„Der gnädige Herr meinen die Papeninſel“, warf Hans 
Jürgen ein. „Ich kenne ſie ganz genau; es iſt eine Lootſen⸗ 
und Rettungsſtation auf der Papeninſel angelegt.“ a 

„Dann vorwärts nach der Papeninſel!“ rief Henning 
Kallbrink, und ſprang als Erſter in die Schaluppe. Dann 
reichte er den Damen die Hand und half ihnen beim Ein⸗ 
teigen. Als Letzter kletterte der Graf in das Boot, das 
ſich ſchon unter dem Druck des friſchen Südoſtwindes den 
rollenden Wogen entgegenſtemmte. 

„Wenn die Herren die Segel bedienen wollen, ſo werde 
ich das Ruder nehmen“, meinte Hans Jürgen, indem er 
das Ankertau löſte. 9 

Fred und Traugott verſtanden ſich beide auf die Hand⸗ 
habung der Segel. Raſch waren dieſe gelöſt, der Lootſe 
drehte das Ruder, der Wind ſchwellte das ſchneeweiße 
Linnen der Segel, und langſam zuerſt, dann immer raſcher 
durchfurchte das kleine Segelboot die blauen Fluthen, die 
ſich murmelnd und gurgelud dem ſcharfen Kiel entgegen⸗ 
bäumten, um längsſeit des Bootes vorüberzuſchießen und 
ich kräuſelnd hinter dem Ruder wieder zuſammenzuſchließen. 

ald ſah man nichts mehr wie Himmel und Waſſer und 
den weißſchimmernden Leuchtthurm auf dem Lantower Riff. 
Schnellbeſchwingte Möwen umkreiſten gleich ſilberblitzenden 
Pfeilen das kleine Fahrzeug, bald in die Wogen nieder- 
ſchießend, bald ſich mit fröhlichem Kreiſchen zum Himmel 
aufſchwingend. Es war eine herrliche Fahrt durch das 
tiefblaue, nur leiſe auf und ab wogende Meer. Tief auf 
athmete die Bruſt und mit ſinnendem Lächeln blickte das 
Auge in die violett leuchtende Ferne. 

Nach einer Stunde tauchten die weißen Felſen der 
Papeninſel auf, und nach kurzer Zeit landete das Boot in 
dem kleinen Hafen des Eilandes, an deſſen Strand ſich die 
Bewohner des Fiſcherdorfes zum Empfang der Gäſte ver⸗ 
ſammelten. Im ländlichen Wirthshaus am Strande wurde 
ein einfaches Mahl eingenommen; dann machte man ſich 
auf den Weg nach den Ruinen des Kloſters, die, umgeben 
von einem herrlichen Buchen⸗ und Eichenwalde, in der 
Mitte der kleinen Inſel lagen. 

Henning von Kallbrink und Chriſtel eilten unter fröh⸗ 
lichem Geplauder voraus; Traugott und Irmgard folgten, 
und den Schluß der kleinen Geſellſchaft machten Graf 
Werner und Fred, begleitet von Hans Jürgen, der einen 
Korb mit Wein und einem kleinen Imbiß trug. Die viel⸗ 
verſchlungenen Windungen des Weges brachten es mit ſich, 
daß die einzelnen Paare von einander getrennt wurden. 
So ſchritten denn auch Traugott und Irmgard oft allein 
durch die grüne Wildniß und erreichten die grauen Trümmer 
des Kloſters, lange bevor Graf Werner und Fred an⸗ 
langten, während Henning und Chriſtel ſich ſchon tiefer in 
an verloren hatten, um nach einem Ausſichtspunkt 
zu ſuchen. 

Die zerſprungenen Bogenfenſter, die eingeſtürzten Mauern 
und Thürme, die tief eingeſunkenen Grabſtätten, die zer⸗ 
ſprungenen und durch die Wurzeln hundertjähriger Eichen 
auseinandergetriebenen Denkmäler und Grabſteine ſtimmten 
u ernſtem Nachdenken. Schweigend ließ Irmgard das 
e Auge über die trümmerhaften Zeugen einer längſt 
untergegangenen Welt ſchweifen und ſuchte hier und da 
eine halb verwiſchte Juſchrift zu entziffern. Traugott ver⸗ 
mochte den Blick nicht von der ſchlanken Geſtalt zu wenden, 
die ſo ruhig, ſo ſchweigend, ſo träumeriſch ſinnend durch 
die Trümmerwelt ſchritt. Irmgard mochte den auf ihr 
ruhenden Blick fühlen; ſie richtete ſich langſam von einem 
halbeingeſunkenen Grabſtein empor, wandte ſich ihrem Be⸗ 
gleiter zu und ihre Blicke begegneten ſich, während eine 
leichte Röthe in des jungen Mädchens Wangen emporſtieg. 

„Ein trauriger Gedanke“, ſprach fie leiſe und träumeriſch, 
cherten. hier auf der Grabſtätte eines ſo reichen Lebens 

reiten.“ 

„Bezeichnen den Weg unſeres eigenen Lebens nicht auch 
lauter Grabſtätten, in denen wir erſtorbene Wünſche und 
Hoffnungen einſargten?“ verſetzte er düſter. 

Sie ſenkte das Auge. „Wollen Sie klagen“, entgegnete 
ſie mit verſchleierter Stimme, „da doch ein ſo reiches Leben 
hinter Ihnen liegt und ein reiches, gejegnetes, thätiges 
Leben Ihrer noch wartet?“ 

„Ich denke nur daran, wie ſich mein Leben ſo ganz 
anders hätte geſtalten können, wenn . ..“ 

Er ſchwieg plötzlich und wandte ſich ab. Da trat ſie 
zu ihm und legte ihre Hand leiſe auf ſeinen Arm. „Können 
Sie noch immer nicht vergeſſen?“ fragte fie mit leiſer, 
trauriger Stimme. 

„Vergeſſen!“ fuhr er auf. „Wie ſoll ich vergeſſen, was 
als ewig ungelöſte Frage mir im Herzen brennt?“ 

„Können Sie ſelbſt, kann Ihr Herz nicht ſelbſt dieſe 
Frage löſen?“ fragte ſie ſanft. „Ich weiß, Sie ſind im 
Zorn von mir gegangen, weil Sie mich damals nicht ver⸗ 
ſtehen konnten. Ach, Traugott, wenn Sie wüßten, wie ich 
unter dem Gedanken gelitten habe, daß Sie mich falſch 
beurtheilten, daß Sie meinem Handeln, meinen Worten 
eigennützige, unedle Beweggründe unterlegten! Aber jetzt, 
letzt müſſen Sie doch erkannt haben, weshalb ich Hen 
damals nicht. die Hand reichen konnte ...“ 


„Weil ich ein armer Offizier war, den die hochgeborene 
Gräfin nicht ſtandesgemäß fand“, grollte er, hingeriſſen 
von der emporquellenden Leidenſchaft. 

„Noch immer dieſer Wahn?“ entgegnete ſie mit trau⸗ 
rigem Vorwurf. 


„Noch immer dieſer Wahn, der Sie in 
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die Welt hinaustrieb, ohne mir nur ein einziges Abſchieds⸗ 
wort zu gönnen? O nein, Traugott, nicht Ihre Armuth 
war es, welche mich zu jenen herben Worten veranlaßte, 
ſondern meine Armuth, meine Schmach, mein Unglück 
und das meines armen, unglücklichen Vaters. Ach, ich 
hätte mich ſo gern an Ihre Seite geſtellt! Ich wäre ſo 
gern mit Ihnen in die Armuth, in ein Leben voll Arbeit 
und reger Thätigkeit gezogen, fort aus dieſem Leben des 
falſchen Glanzes, fort aus dieſer eitlen, erbärmlichen Welt! 
Aber durfte ich Sie mit in unſer Verhängniß, in unſere 
Schmach hineinziehen? Durfte ich Ihnen damals das 
drohende Verhängniß, das über dem Haupte meines Vaters 
ſchwebte, offenbaren? Durfte ich meinen Vater verlaſſen, 
der unter dieſem Verhängniß zuſammenbrach wie die Eiche 
unter dem zerſchmetternden Blitzſtrahl und ohne Freunde 
daſtand in der Welt, verlaſſen ſelbſt von ſeinen nächſten 
Verwandten? Durfte ich das thun, Traugott? Fragen 
Sie Ihr eigenes Herz und Sie werden die Autwort finden.“ 

Ihre Stimme erbebte in heftiger, innerer Erregung; 
ſie wandte ſich ab und legte die Hand vor die Augen, um 
die hervorquellenden Thränen zu verbergen. Ueberwältigt 
von ſeinen Empfindungen, ſtürzte 8 vor ihr nieder, 
ergriff ihre Hand und bedeckte ſie mit heißen Küſſen. 

„Nein, nein, Irmgard, Du durfteſt nicht anders handeln, 
wie Du gethan“, flüſterte er leidenſchaftlich. „Ich war ein 
Thor, ein blinder Thor, daß ich jemals an Dir gezweifelt 
habe, daß ich andere als edle Beweggründe Deinem Thun 
unterſchieben konnte. Verzeihe mir, wenn Du es vermagſt. 
Ach, noch iſt ja nicht alle Hoffnung, alles Glück ent⸗ 
ſchwunden! Noch leben wir, noch pocht in unſerem Herzen 
Liebe und Sehnſucht — Irmgard, nur ein Wort von Dir, 
und Alles iſt vergeſſen, Alles kann und muß noch gut 
werden...“ 

Er war aufgeſprungen und wollte ſie in ſeine Arme 
Bebe. Einen Augenblick ruhte ſie willenlos an ſeiner 

ruſt; dann entwand ſie ſich ſeinem Arm, ließ ihm aber 
ihre 8005 und ſah ihm mit thränenerfülltem Blick in das Auge. 

„Ich wußte, daß dieſe Stunde der Ausſprache kommen 
mußte, Traugott“, ſprach ſie mit bebender Stimme. „Ich 
habe ſie herbeigeſehnt, und doch gefürchtet, denn, Traugott, 
ich fordere von Ihnen das größte Opfer, das Liebe bringen 
kann, das Opfer der Entjaguug . . .“ 

„Irmgard! Du liebſt mich nicht mehr?“ 

„Laſſen Sie mich auf dieſe Frage nicht antworten. 
Hören Sie, was ich Ihnen zu ſagen habe, was ich Ihnen 
ſagen muß, und geben Sie ſich ſelbſt die Antwort. Als 
mein Vater unter der Wucht des Unglücks zuſammenbrach, 
als Niemand ihm helfend zur Seite ſtand, da bot ein edler 
Mann uns ſeine helfende, ſtützende Hand. Wir kannten 
uns nicht, wir hatten uns noch nie geſehen, noch nie ge⸗ 
ſprochen; nur ſein edles Herz bewog ihn, ſich unſerer au- 
unehmen. Sein Troſt richtete uns auf, ſeine Worte, ſeine 
Freundschaft, ſeine helfende Hand brachten meinen Vater 
von dem Rande des Verderbens, von Noth, Krankheit und 
Tod zurück; er ſchuf ihm und mir eine neue Heimath, ein 
neues Leben, in dem wir das Unglück vergeſſen konnten, ſo 
weit es ſich überhaupt vergeſſen läßt. Er ſchuf uns nicht 
nur eine neue Heimath, er eröffnete mir auch eine neue, 
ſchöne Thätigkeit, er ſorgte für mich, für meinen Vater, 
wie nur ein Bruder, ein Sohn für Schweſter und Vater 
ſorgen kann Sie haben den Mann kennen gelernt, Trau⸗ 
ott — es iſt Fred von Waltersdorff. Und dieſer Mann, 

raugott, wirbt um meine Hand in ſeiner ſtillen, edlen 
Weiſe ſchon ſein langer Zeit. Er liebt mich mit der ganzen 
Kraft ſeines edlen, tiefen Herzens. Ich hab' es errathen 
in ſeiner Sprache, in ſeinem Blick, ehe er auch nur ein 
ſcheues Wort zu mir von dieſer ſeiner Liebe geſprochen hat. 
Ich habe ihn gebeten, zu warten, ſich und mich zu prüfen; 
eduldig hat er gewartet, nie wieder ein Wort von ſeiner 
ziebe zu mir geſprochen; aber ich fühle es, ich weiß es, 
daß dieſe Liebe tief, meertief in ſeinem edlen Herzen ruht 
und der Stunde harrt, da ich ihr mein Herz erſchließen 
ſoll. Und wenn er nun vor mich hintritt, Traugott, wenn 
er mir von ſeiner Liebe, dem einzigen Glück ſeines Lebens 
ſpricht — was ſoll ich ihm antworten, ihm, dem wir mehr 
als unſer Leben verdanken?“ 

„Ich weiß es nicht, Irmgard — ich weiß nur, daß wir 
Alle namenlos unglücklich werden müſſen.“ 

„Nicht unglücklich, wenn wir ſtark genug ſind, das Glück 
des Anderen fördern zu wollen. Daun können wir nicht 
unglücklich werden, dann finden wir das tiefſte Glück, das 
einem Menſchen beſcheert werden kann: für andere, uns 
theuere Menſchen in Liebe und Treue zu ſchaffen, dem 
Glück der uns theueren Menſchen zu leben und zu ſterben.“ 

Er war auf einen Felsblock niedergeſunken, ſtützte die 
Arme auf die Kniee und verbarg das Antlitz in den Händen. 
Sie trat zu ihm und legte die Hand auf ſein Haupt. Die 
Thränen hei ihr über die blaſſen Wangen und mit 
bebender Stimme ſprach ſie: „Seien Sie ſtark, Traugott, 
wie ich ſtark ſein will. Das Opfer, das ich von Ihnen 
fordere, iſt auch mein Opfer ...“ 

Er f. ihre Hand und wollte haſtig erwidern. Da 
erſcholl ein fröhlicher Ruf von der Zinne eines halb ein⸗ 
geſunkenen Thurmes, den Henning und Chriſtel erſtiegen 
hatten, und aus dem Schatten des Waldes traten Graf 
Werner und Fred. Irmgard eilte ihrem Vater entgegen 
und ſtützte ihn, den der Weg ſichtlich angegriffen hatte. 
Traugott wandte ſich ab; er konnte den mild forſchenden, 
unendlich traurigen Blick Freds nicht ertragen, deſſen Augen 
bis in das Innerſte ſeines Herzens zu dringen ſchienen. 

Jetzt kamen auch Henning Kallbrink und Chriſtel herbei. 
Chriſtels Wangen glühten und in ihren blauen Augen 
leuchtete es glücklich auf, Mit leicht verlegener Geſchäftig⸗ 
keit ordnete fie unter einer breitäftigen Buche den kleinen 
Imbiß, den Hans Jürgen mit ſich geführt hatte, während 
Henning von Kallbrink eine Flaſche Wein entkorkte, die 
Gläſer füllte und in übermüthiger Fröhlichkeit ausrief: 

„Ein Hoch der alten Papeninſel! Möge ſie uns Allen 
Glück und Freude bringen!“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Einer unſinnigen Wette iſt der Hüttenarbeiter 
Alexander Segeth aus Pſchyſchowka, Kreis Gleiwitz, zum 
Opfer gefallen. S. befand ſich bei einem andern Arbeiter, und 
es wurde dort der Flaſche tüchtig zugeſprochen. Hierbei ſchlug 


S. eine Wette um nur wenige Pfennige und Schnaps vor, indem 
er erklärte, er werde einen Liter Schnaps für 90 Pfennige auf 
einmal austrinken. Kaum hatte er die Flaſche geleert, als er 
taumelte und umfiel. Er mußte nach Hauſe gefahren werden 
und ſtarb dort nach kurzer Zeit. 


Briefkaſten. 
R. O. S. Ein als Inventarienſtück Ihnen zur Benutzung 


zurückgeben, wenn Sie die Auslagen ihm erſtatten. 
f 


Jahre dazu. 

3. B. Die Stadt Berlin bildet nach 8 1 des Geſetzes vom 
30. Juli 1883 über die allg. Landesverwaltung einen Verwaltungs⸗ 
bezirk für ſich. Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg iſt 
ugleich auch Oberpräſident von Berlin. Er führt die ftaatliche 
Oberaufſicht über die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten, 
ſeine Befugniſſe ſind bis ins Einzelne durch das oben 1 
Geſetz geregelt. Einen Regierungspräſidenten von Berlin giebt 


es nicht. Der Oberpräjident wohnt in Potsdam. 
1896. 1) Wenn von dem Vermögen der in Gütertrennung 


lebenden Eheleute der Antheil des Mannes aufgebraucht worden 
iſt, ſo gehört der Reſt der Ehefrau und es ind daraus nur 
Zahlungen zu leiſten, für welche die letztere ſich verpflichtet hat. 
2) Der Miethszins muß, wenn nicht ein anderes verabredet iſt, 
vierteljährlich entrichtet werden. Darnach haben Sie alſo das 
Recht, den Miether wegen der zu Johanni fälligen Miethe zu 
verklagen. 

W. S. Zur Hauptverhandlung iſt Ihre Anweſenheit noth⸗ 
wendig. Sind Sie am Tage derſelben zu einer unaufſchiebbaren 
Reiſe genöthigt, ſo haben Sie dies rechtzeitig dem Gerichte nach⸗ 
zuweiſen und um Verlegung des Termins zu bitten. 

M. 108. Den Schiffsjungen⸗Abtheilungen müſſen die Schiffs» 
jungen 3 Jahre angehören, während deſſen ſie auf beſonderen 
Schulſchiffen ſeemänniſch und militäriſch ſo weit ausgebildet 
werden, daß ſie nach 3 jähriger Matroſenzeit zu Unteroffizieren 
und ſpäter zu Deckoffizieren befördert werden können. Für die 
durch den Staat erhaltene Ausbildung haben die Schiffsjungen 
ſich nach Ablegung ihrer jährigen Militärpflicht zu 6jährigem 
Bleiben in der Marine zu verpflichten, ſodaß ſie im Ganzen 
12 Jahre dienen — und daun, wenn fie nicht kapitulixen, civilver⸗ 
ſorgungsberechtigt werden. Seeoffizier können Schiffsjungen nicht 
werden, wohl aber Boots- oder Steuermann, Feuerwerks⸗ oder 
Toxpedo-Lieutenant oder ⸗Haugtmann, Zeugoffizier oder Zahl» 
meiſter. Das Alter für die Aufnahme in die Schiffsjungen⸗Ab⸗ 
theilung muß zwiſchen 14—16 Jahre ſein. Wer die Aufnahme 
wünſcht, hat ſich perſönlich bei dem Kommandeur des Landwehr⸗ 
bezirks ſeiner Heimath zu melden. Dabei find Geburtszeugniß 
und ſchriftliche von der Ortspolizeibehörde beſcheinigte Einwilligung 
des Vaters oder Vormundes zur Stelle zu bringen. 

Eingeſandt. 
Seemanns⸗Miſſion in Danzig. 

Beſuchen wir die in unſeren Häfen und auf der Weichſel 
liegenden Schiffe und Kähne, ſo iſt uns ein freudiges Willkommen 
gewiß, wenn wir eine Büchertaſche mitbringen. Im Hafen 
und auf der Fahrt giebt's manche Mußeſtunde, und Langeweile 
iſt ein ſchlimmes Ding. Da wollen wir den Schiffern und See⸗ 
leuten helfen, die Zeit vertreiben, ja, ſie gut anwenden. Was 
enthält denn eine ſolche Büchertaſche? Es iſt eine große Aus⸗ 
wahl von Stoff, für die Erbauung, Unterhaltung und Belehrung 
berechnet. Jede Mappe enthält ein Neues Teſtament, ein Ge⸗ 
ſangbuch oder wenigſtens ein Liederbüchlein, eine Predigt, eine 
größere Auswahl von chrijtlichen Zeitſchriften, illuftrirte Blätter, 
mehrere gute Volksſchriften, Kalender, Reiſebeſchreibungen, 
Bilder aus der äußeren Miffiefrund ähnliches. Die Seeleute 
haben das Recht, das Neue Teſtament oder was ihnen ſonſt ge⸗ 
fällt, zu behalten. 

Woher erhalten wir aber alle dieſe Bücher und geitſchriften, 
um die Mappen immer wieder zu füllen und neue auf die 
Flüſſe und Meere hinauszuſenden? „In den Buchhandlungen“, 
wird erwidert, „iſt großer Vorrath aufgeſtapelt; gehe hin und 
kaufe dir die Sachen!“ Freilich haben wir das gethan und 
werden es auch weiter thun. Jedoch verfügt die innere 
Miſſion, welche dieſe Liebesarbeit an den Brüdern erfüllt, 
nicht über ungezählte Mittel. „Alſo mit Geld ſollen wir dieſe 
Arbeit unterſtützen!“ meint nun mancher. Nein — darum bitten 
wir heute nicht! Vielleicht haben wir dazu ein andermal Ver⸗ 
anlaſſung. Heute eine andere Bitte: Sieh dich einmal um in 
deinen Bücherbrettern oder im Wandſchrank, vielleicht auch in 
den alten Kiſten, die auf dem Boden ſtehen. Da iſt ſo mancherlei 
aufgeſtapelt, was für dich gar keinen Werth mehr hat, wenigſtens 
unbenützt daliegt und oft nur nöthigen Platz wegnimmt; es iſt 
todtes Kapital! Sorge dafür, daß es weiter dazu dient, wozu 
es geſchrieben und gedruckt iſt, nämlich, daß es geleſen und 
immer wieder geleſen wird. Darum packe ein und ſchicke es 
uns her, damit wir unſere Büchertaſchen für die Seeleute damit 
füllen. So hilfſt auch du an deinem Theil den Brüdern, die 
Wochen und Monate lang der Heimath fern find und für welche 
die Einzelgemeinde nicht in der rechten Weiſe ſorgen kann. 

Gaben zum Zweck der Seemanusmiſſion in Danzig werden 
dankbar angenommen von dem Vereinsgeiſtlichen Paſtor W. 
Scheffen, Danzig, Langgarten 32. 


Bromberg, 19. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen, alter, je nach Qualität 136—138 Mk., do. neuer 
134136 Mt. — Roggen je nach Qualität 96—103 Mk. — 
Gerſte nach Qualität 110—115, Braugerſte 115-125 Mt. — 
Erbſen Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwaare 125—135 
Mk. — Hafer alter 115—120 Mk., neuer 110—115 Mk. — 
Spiritus 70er 34.00 Mk. 


Poſen, 19. Auguſt. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 13,40— 14,40, Roggen 10,50—10,70, Gerſte 
11.50 13,20, Hafer 11,012.00. 
Berliner Produktenmarkt vom 19. Auguſt. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 104—165 Mk. nach Quallität ger. 
Erbſen Kochwaare 135—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 46,7 Mk. bez. 
Petroleum loco 21,00 Mk. bez., September —.— Mk. bez. 
November —.— ME. bez. 4 
Stettin, 19. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmartt. 
Weizen feſt, loco 139—142, per September⸗Oktober 141,50, per 
Oktober⸗November ——. — Roggen behpt., loco 110—113, per 
September⸗Oktober 112,00, per Oktober⸗November 113,00. — Pomm. 
galet loco 115—121. Spiritusbericht. Loco und, mit 70 Mk. 
onſumſteuer 33,10. 
Magdeburg, 19. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 889% 
Rendement 10,45, Nachprodukte excl, 75% »Rendement — 
Ruhig, ſtetig. 


7742] Meine Frau hat mich am 
18. Auguft während meiner Ab⸗ 
weſenheit unter Mitnahme des 
Mobiliars böswillig verlaſſen. 
Ich warne hiermit Jeden, der⸗ 
ſelben auf meinen Namen etwas 
zu borgen, da ich für nichts auf⸗ 
og enberg Wyr 

vjenberg 5 
den 19. Auguſt 1896. 
Gust. Koppitz. Maler. 


7282] Zur radik. Bertilgung von 
Ratten, Mäuſen u. Schwaben 
empfiehlt ſich 3 
J. Rehfeld, Kammerjäger 
aus Pr. Holland. 


Weizen, Boggen, Gerſte 
7401 Baer 


kauft zu den höchſt. Tagespreiſen 
Alexander Loerke. 


7357] Suche gegen Kaſſe, wenn 
Wanne zu kaufen: 


l. m 65 mm 
Schienen 


7 Kg ſchwer, ohne Schwellen, 
3 Stück 


Curven 


mit Normalradins von 10m, 
2 Stück linksſeitige 


Zungen⸗ 9. Schleypweichen 


5 mm lang. 
Meldungen mit Breidang. 
u. Lagerort bei ſofort. Lief. 
an Herrn S. Woserau, 
Rosenberg Westpr. erb. 
Eine gut erhaltene 
Ladeneinrichtung 
für ein Material⸗ und Schauk⸗ 
Geſchäft, mit ſämmtl. Zubehör, 
iſt billig zu verkaufen. Gleichz. 
wird ein Billard zu kaufen ge⸗ 
Nad Meld. briefl. mit Aufſchr. 
r. 7603 an den Geſell. erbeten. 


71571 125 Schock gute 


kichene Speichen 


zu Vierzöllern geeignet, im Wadel 
895/96 gearbeitet, liefere franko 
Bahnhof Tuchel das Schock für 
6 Mark 50 Pfennige. 
Gr. Applinken bei Miünfter- 
walde, im Auguſt 1896. 
Vollbrechtshausen. 


Für Kinder! 
Meerſchweinchen 


verkäuflich & 1 Mark, in Gr. 
Sehren bei Dt. Eylau. [7726 


* 22 

j 0 

Viel Vergnügen 
lauch guten Nebenverdienſt) be⸗ 
reiten unſere tauſendfach als 
vorzüglich anerkannten pho⸗ 
tographiſchen Apparate: 
Stativ-Apparat Gloria“ \& 10 
Hand-Apparat,, Triumph“ Mark 
mit Lehrbuch, Platten, Einricht. 
u Momentaufnahmen ze. 
Jeder kann ohne Vorkenntniſſe 
prächtige, ſcharſe Bilder fert. 
Kein Spielzeug!! Proſpekt m. 
Gutachten und Probebild umſ. 
Illuſtrirtes Preisbuch über 
photographiſche Apparate, Uten- 
ilien ꝛc. 20 Pfg. Burck- 
hardt & Diener, Hohen⸗ 
ſtein 48, Sachſen. 

ie haben vergeſſen, ſich meine 

Preisliſte über 16951 


Gummi-Waaren 


kommen zu laſſen. + Bd. gratis, 
als Brief gegen 20 Pf. R. Osch- 
mann, Kunſtan z (Baden.) M. 56. 


Dank! 


6084] Ich litt an heftigem, 
furchtbarem Hautausſchlag, der 
gar nicht weichen wollte, was ich 
auch thun mochte. Durch die 
Mittel des Herrn Dr. med. Hart- 
mann, zu und homöop. Arzt, 
jest inMünchen, Bavaria-Ring 20, 
wurde ich vn meiner größten 
Freude jehr ſchnell geſund, der 
8 war in 14 Tagen 
ganz weg und ſchon wenige Tage 
nach Beginn der Behandlung 
hörte auch das Jucken ganz auf. 

Blaubeuren, 30.5. 96. 
Leopold Keil. 


Hütet die Schweine 
vor Rothlauf, 


wenn die Krankheit erſt da iſt, 
iſt es oft zu ſpät, etwas zu thun. 
Als das ſicherſte Schutzmittel 
emufiehlt ſich die Verw. des allein 
vom Apoth. M. Riebenſahm, 
Schönſee Weſtpr. fabrizirten 
„Ungar. Schutzmittels“. 
Wöchenkl. 3 Mal pr. Ztr. Gewicht 
10 Tropfen ins Freſſen. Vorzüg⸗ 
lich bewährt auch bei ſchon er» 
krankten. Zahlreiche Dank⸗ und 
Anerkennungsſchreiben. u haben 
geg Nachn. in Fl. zu 1 M., 3 M. 
u. 8 M. Bei Beträg. v. 8 M. frko. 
entweder direkt oder in Allen⸗ 
Bein : Kronengpotheke. Nagnit: 
zutheke. Ziljit: Apoth. 
Wächter. Königsberg Ditpr.: 
Löwenapoth. Heinrichswalde 
Oſtpr.: otheke. Neukirch 
Oſtpr: Apotheke. Grandenz: 
ee Briejen: Ayoth. 
Stutthof: Avotheke. Lobſens: 
Apoth. Poſen: Löwenapotheke, 
Markt 75. Pollnow i. P.: 
—— Zachan i. P.: Apoth. 
arienburg: Apoth. Lachwitz. 
Mitſchenwalde: 
Bentheim: Apotheke. 


7354] Sehr ſchöne ſchleſiſche 


Ipeiſezwiebeln 


à Zentner Mk. 3,75 mit 
der aber gegen Nemnabıne ar: 
J. Wentzkowski, Czersk Wp. 


! Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe!!! 


* 


Im Alter von 2 Monaten Zuchleber 45 Mk. Zuchlſaue 35 
” „ ” 3 * " 63 * " 53 
„* 85 75 


4 * * - * * 
Die Heerde erhielt verſchiedene erſte und Staats⸗Ehrenpreiſe. 


Alles ab Bahnh 
Mt. gal. Sal- 
— — a ga gegen 


Nachnahme. 


Dominium Domslaff, Weſtpreußen. e .. 


71711 Eine Spferdige 


Lolomobile 
weg. Anſchaffung einer größeren 
billig abzugeben. 
Dom. Starnitz bei Raths⸗ 
Damnitz i. Pomm. 

7575] Wegen Umbau meiner 
Waſſermühle gebe d. noch brauchb. 
hölzerne Werk 
wie Waſſerrad mit Welle, Stirn⸗ 
rad, Buntel ꝛc. ꝛc. u. verſchiedene 
eiſerne Räder 
billig ab. G. Schumacher, 
Leſchakmühle per Gilgenburg. 


r 


Vollſtändige illuſtrirte Angel⸗ 

eräthe ⸗Preisliſte 20 Pfg. 
reisliſte Auszug umſonſt. 

Burckhardt & Diener, 
Hohenſtein, Sachſen. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt und praktiſch, 
offerirt u 27 Pf. pro Schock [960 
Leopold Kohn, Gleiwitz, 
Sack⸗Planenfabrik. 


Suk und Plau- Fabrik 
E. Angerer, Iufterburg. 


Beſte u. billigſte Bezugsquelle für 


Schein allen Größen und 
— 7 7 — 
Säcke Qualit. 3 Signatur. 
8 4 Ernte-, Wagen, Die⸗ 
Pläue, men⸗u. a. waſſerdichte, 
ferdedecken, woll. u.waſſerdicht. 
Sadband, gezw. Jutegarn u. . w. 


Wie nen wird Jeder 
mit Bechtel's Salmiak⸗ 
Gallſeiſe gewaſchene Stoffe 
jeden Gewebes U. Farbe, in 
1 d.⸗Pack. zu 45 Pfg., bei 
F. Kyser u. P. Schirmacher. 


7558 Habe großen Poſten neue 
diesjährige, ſaure 


Dillgurken 
von vorzüglichem Geſchmack in 
großen und kleinen Gebinden 
abzugeben. Schlaugengurken 
pro Schock 1,86 Mkt. ½ lange 
Schlangen pro Schock 1,60 Mk. 

Paul Kalweit, Sprind 
bei Königsberg. 


6737] Jeder Poſten 


Baumpfähle und 
Jaunpfähle 


billigſt abzugeben bei 


R. de Comin, Ottlotſchin.] 


ES 
Epp-Meizen 


zur Saat 
in tadellojer Qualität hat jedes 
Quantum abzugeben 16897 


Dom. Osterwitt 
bei Czerwiusk. 


Eypp⸗Faalweizen 
von vorzüglicher Beſchaffeuheit, 
zu 8 Mark pr. Ztr. fr. Vahnbof 
Piſchnitz, wird belieb. Quantum 
geliefert. Säcke z. Selbſtkoſten⸗ 
preis. Probe auf Wunſch. [7646 

Dom. Rathsdorf, 
Kreis Pr. Stargard i. Weitpr. 

4 > 

4791 Zur Saat 
offerirt Weißklee, Rothklee, 
Thymothee, engl. und it. 
Rangras, Luzerne, Spörgel, 
Gelbſeuf, ſitbergranen Buch⸗ 
weizen, Stoppelrüben ꝛe. 

Alexander Loerke, 


Dom. Sloszewo 


per Wrotzk Wpr. 
offerirt in ſehr ſchwerer, ſorg⸗ 
fältigſt gereinigter Onaltät: 


Probsteier 
S e 
Pirnaer 
Saatroggen 


per 7,50 Mt, 
(feinhülſig, von Müllern jehr ge» 
ſucht, auch auf leichterem Boden 


ämereien. 


H. ertragreich, äußerſt widerſtands⸗ 


fähig gegen Froſt und Hitze), 


Winterwiche 
m. Johannisroggen 


per 8,50 Mk. 

Alles per 50 Kilo in Käufers 
Säcken ab Bahnhof Stras⸗ 
burg ®pr. [4767 

7424] Schönhauſen bei 
Mrotſchen verkauft 


vicia villosa 


mit Johannisroggen 
den Zentner zu Mk. 7, ſaatge⸗ 
rechte Miſchung. 


7777] Erlaube mir dem geehrten Publikum von 
Leſſen und Umgegend 
die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am 24. Auguſt 
mit einem großen Transport 


prima ardenniſcher Fohlen 


direkt von Belgien importirt, nach dort komme. Dieſelben ſtehen 
in Szpitters Hötel zum Verkauf. 


Fr. Genthe, Pferdegeſchäft 


in Magdeburg, Alter Viehbof. 
Gleichzeitig nehme ich Beſtellungen auf 


prima Belgiſche Deckhengſle 


welche in Belgien angekört und prämüirt ſind, entgegen, auch liefere 
2 jährige belgiſche Fohlen zu ermäßigten Preiſen, 


Fr. Genthe. 


r L 
Offizierpferd 
12 Jahre alt, 1,68 m groß, ganz ⸗ 
lich fehlerlos, ſehr leicht zu reiten 
und abſolut truppenfromm, für 
800 Mark zu verkaufen. — Mel⸗ 
dungen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7737 an den Geſelligen erb. 


5356) In Oſtro⸗ 
EN: etzko (Bahnſtat.) 
bei Bromberg ſteh. 

um Verkauf: 
4 angerittene Pferde 
und 2 Wagenpferde 


und zwar: at 
1. Rappſtute, Bijährig, 1,62 
roß, Vater Vollbluthengſt 
Bergmann. a * 

2. Braun. Wallach mit Bläſſe, 
4 jährig, 1.68 groß, Vater 
Vollbluthengſt Cewrett II. 

3. Schwarzbraune 
4 jährig, 1,62 groß. 


und 
4. Braune Stute, 4 jährig, käufl 
9 


1,70 groß. 
Wagenpferde: 
1. Brauner Wallach, 4 jähr., 
1.67 groß. 8 
2. Braune Stute, jährig, 
1,66 groß. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Gräfl. von Alxensleben'ſches 
Rent⸗Amt Oſtrometzko. 


Reitpferd 
edel gezogen, 6jährig, 1,68 
(4 Zoll), dunkelbrauner 
Wallach, komplett geritten, 
truppenfromm, fehlerfrei, 
wegen Abkommandirung 
verk. Preis 1100 Mk. Ausk. 
Roßarzt Tonndorf, 
6249] Pr. Stargard. 


7413] Dom Bietowo bei Pr. 
Stargard offerirt ſprungfähige 
Simmenthaler 


Zuchtbullen 


importirt zu feſt. Preiſen. Fern. 
Johanniroggen mit 


vicia villosa 
Mk. per Tonne. Muſter 
gegen Einſendung einer Retour⸗ 
marke. 
4734] Sſtfrieſiſche Orignal 
importirte, ſprungfähiige, 
ſchwarzbunte 


Bullen 


in beſter Qualität, zu mäßigen 
Preiſen, bei permanentem Be⸗ 
ſtand ſtets verkäuflich. 
M. Marcus, 
Marienwerder. 
7440) In Domi⸗ 
niumAngerburg 
ber Angerburg ſteh. 
2 7 tragende 
Holländer Sterken 


zum Verkauf. 
12 Stiere (ca. 7 Zentner) 
100 Brackſchafe und 


Hammel 
in Narzym per Illowo Oſtpr. 


is 


135 


deren Bader 
Merino- Kammwoll- 
Stammheerde 
Neudorf 


per Dt. Eylan (Weſtpreußen) 
hat begonnen. 


7502] Wegen Auf- 
gabe der Zucht ſind 


hire 
Bo eke 


2 Jahre alt, billig verkäuflich in 
Kitinau bei Meluo Weſtpr. 
—— BEBBE Er 


Schafe 


und 6 gut aus ⸗ 


; geilleiichte 
Kübe 


verkauft und kauft 


5 Ab hochtragende Stärken 


Dom. Wittmannsdorf 
Oſtpreußen. 


120 Hammellämmer 


Stute, Rambouillet, ca. 5 Monate alt, 


50 —.60 Pfund ſchwer, ver⸗ 
— in Luiſenwalde bei 
Rehhof. 17709 


Bockverkauf 


aus der 


Hampſhiredowu⸗ 
Stammheerde 


Lichtenthal 


p. Czerwinst. 

Preiſe der Böcke 100, 90, 75 M., 
für hervorragende Elite⸗Thiere 
120 Mk., 3 Mk. Stallgeld. 

Fuhrwerk auf Anmeldun 
Bahnhof Czerwinsk. Auf Wunf 
ſucht Böcke aus u. ertheilt Ausk 


Fr. Plehn 
in Lichtenthal. 


Bambonillel- 
Bõ eke 


Prungfäbig, von 
f chönen Formen, 
im Preiſe von 75— 100 Mk. ſtehen 

auf Rathsdorf zum Verkauf, 
Wagen zur Abholung bei recht⸗ 
eitiger Anmeldung ſtehen Bahn⸗ 
of Piſchnitz o. Hoch⸗Stüblau 

zur Verfügung. 7647 

Dom. Rathsdorf, 

Kreis Pr. Stargard i. Weſtpr. 
5 Bocd verkauf frei⸗ 


1691 


händ. z. feſt. Pr. v. 
#100 Mk. aufiteig.. 
Nambouillet⸗ 
Böcke, ſchwerſte, 
3 fleiſchwüchſig. Me⸗ 
rings in Waudlacken, ½ Meile 
von Gerdauen, Stat. der Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn. Fuhrwerk 
auf W. Bahnh. Gerd. Totenhöfer. 


30 17752 


Läuferſchweine 
& 100 Pfd. ſchwer, 


at verkäufl. Jeske, Gremblin 
ei Subkau. 


150 engl. Lämmer 
ſowie 4 [7725 

2 Jährlingsböcke 
verkäuflich in Gr. Sehren bei 
Dt. Eylau. 


74231 200 acht Mo⸗ 
nate alte 


Ram bonillet⸗ 


Lämmer 
verkauft Pomehlen bei Schnell⸗ 
walde Oſtpr. 


Meißner Eber⸗ 
und Sauferkel 


1 käuflich i s 
P. Dochling. a 0 in 848g 


i 
Sprungfäh er 


ber 
der gr. Porkibire-Raife, ſowie 
— 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


7727| Ein guter, 
W glattbaarig. 
an 382883 
SINN? Hühnerhund 


64 cm hoch, mit ſchönem Behang, 
3 Jahre alt, auch zur Waſſerjagd 
vorzüglich, iſt Fortzugs halber für 
den billigen Preis von 50 Mart 
verkäuflich bei Förſter Lippke 
in Rittergut Tillwalde bei 
Raudnitz Wpr. 


Deutſche Doggen 
7 Wochen alt, pro Stück 15 Mk., 
verkauft Gutsbeſitzer Fehlauer, 
Altmark. 17736 


Schwarze Spihe. 


edelfter Zucht, 7 Wochen alt, ver- 
kauft Paul Lieke, Bromberg, 
Luiſenſtraße 34. 16505 


Grundstücks- und 
‚Geschäfts-Verkäufe) 


73981 In ein. Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens iſt anderw. Unternehm. 
wegen eine gangb. Konditorei 
und Bäckerei nebſt Reſtauration 
zu verkaufen. Auch geh. zu dem 
Grundſtück etw. Land. Anzahl. 
3—4000 Mark. Meldung. briefl. 
unt. Nr. 7398 an den Gejell. er⸗ 
beten. Ebendaſ. find noch Cha⸗ 
motteſteine u. Flieſen z. verk. 


6496] Kraukheitshalber iſt un⸗ 
mittelbar an der Kaſerne gelegen 
ein gut gehender Gaſthof mit 
6000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Ausknuft ertheilt Herr 
B. Freiwald, Schneidemühl, 
Alter Markt Nr. 6. 


Ein Reſtaurant 
beſtehend aus großem Garten. 
Zanziaal und Kegelbahn, von 
ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. 

Näheres Elbing, Leichnam⸗ 
17707 


ſtraße 104. 


Mein Materialgeſchäft 
mit kl. Waarenbeſtänd. u. Bier⸗ 
verlag, dazu Keller, gr. Wohn 
und ſonſtig. Gelaß, gute Lage, 
billige Miethe, (60 Thal. p. Jahr) 
in einer kleinen Stadt dicht an 
der poln. Grenze gebe Umſtände 
halber p. 1. Oktober er. für 450 
Mark ab. Meld. u. Nr. 7695 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 
Graudenz, Markt Nr. 16, in 
welchem ſeit 38 Jahren ein Re⸗ 
ſtauraut eriten Ranges mit 
beſtem Erfolg betrieben wird,. 
will ich verkaufen oder verpacht. 
Uebernahme 1. Januar 1897. 
7807] A. Seick. 


Eine gut eingerichtete 
Maſchinenreparatur⸗ 
werkſtatt reſp. Fabrik 


flotter Betrieb, wünſche bald zu 
verkaufen. Zur Uebernahme ca. 
12000 Mk. erforderlich. Meld 

werden brieflich mit Aufschrift 
Nr. 7527 d. d. Geſelligen erbet. 


66611 Für Maler 
bietet ſich günſt. Geleg. 3. Selbſt. 
durch Ank. e. alt., da eingeführt. 


Geſch. m. groß., a. behördl. Kundſch. 
Der jetz. Beſ. w. daſſ. aus Geſund⸗ 
heitsrückſ. an e. zahlungsfäh. 
t. Berufsgen. z. überl. Waarenv. 
u Utenſ. reichl. vorh. Näh. Aust. 
erth. d. Ann-Exp. v. Fr. Beuth, 
Danzig, Heil. Geiſtg. 60, 2 Tr, 


7825] Die zur Derowski- 
ſchen Nachlaß maſſe gehörigen, 
in Zoppot und Kielan bei 
Danzig belegenen 


Schneidemühlen⸗ 
Etabliſſements und 
Grundſtücke 


ſind zu verkaufen. Näheres bei 
den Herren Rechtsanwalt Na- 
wrocki-30ppot oder Bankier 
Liepmann-Danzig zu er 
fahren. 


7831] Ein Mühlenant 

in Oſtpr., bei ein. Kreisſt. direkt 
an der Chauſſee gel, iſt preisw. 
u verkauf. Gute Geſchäftslage. 
Funden und Handelsmühle mit 
guter Waſſerkraft, auch Dampf⸗ 
betrieb, u. vorzüglicher, innerer 
Einrichtung. 150 Morgen Land. 
Preis Mk. 90000, Anzahlg. Mk. 
2530000. Meld. sub Z. 7736 
bef. d. Ann.⸗Exp. v. Haasenstein 


7799] M. Bockmühlen Grund⸗ 
ſtück mit 14 Morg. gut. Boden, 
gute maſſ. Gebäude beabſichtige 
ich vreiswert zu verkaufen oder 
zu verpachten, habe auch auch 1 
gekörten braunen Heugſt zu 
verk. Albert Brunow, 

Honigfelde p. Straszeewo. 


Die Beſitzung 

von 600 — einſter Nie⸗ 
derungsboden, 150 ab tag, 
Wieſen, alles in einem Plane, 
ums Gehöft gute Gebäude, reichl. 
und gutes Inventar, (50 Milch⸗ 
kühe), ſchöne Jagd (Rehe) wünſche 
bald zu verkaufen. Lage unweit 
einer großen Stadt, beſte Ver⸗ 
bindung, guter und leichter Rü⸗ 
ben- u. Milchabſatz. Preis ſolide, 
Anzahlung ganz nach Ueberein 
Direkte Anfragen unt. Nr. 7859 
an den Gejell. erbeten. 


Sichere Brodſtelle 
6638] Einem tüchtigen Bag. 
bietet ſich im Kirchdorfe Grung: 
Kreis Flatow, ein gut. Gejchäft 
Ort mit großer Ofenfabrik i: 
ſtetem Wachſen. Meilenweite Um 
gegend ohne Konkurrenz. 


7537] Ein Grundſtüg, von 
der — — miſſion, 84 
Morgen groß. durchweg —＋ 27 
oden mit neuen maſſtven Geb 
voller Ernte, lebend. und todten 
Inventar, iſt preisw. zu verkauf 
Evangel. Käufer können näh. Er 
kundig. einziehen bei G. Reile 
Samplawa b. Weißenburg Wy 


Barzellirungs = Anzeige. 
7718] Ich beabſichtige mei 
Grundſtück 


in Ruda im Ganzen oder ge 
theilt freihändig zu verkaufen u 
habe dazu einen Termin auf 
Sonntag, d. 30. Auguſt 1896, 
5 Vormittags 12 Uhr, 
in meiner Behauſung anberaumt 
Die Bedingungen werden jebı 
günſtig geſtellt und bleibt das 
Reſtkaufgeld zu billigen Zinſer 
auf lange Zeit ſtehen. 

Ruda, den 19. Auguſt 1896. 

Wittwe Richert. 


Ein Grundſtück 
in Szezukg, 5 Kilometer vo 
Strasburg, 25 Morgen groß, mi: 
Gebäuden und Ausſaat, iſt zu 
verkauf. Carl Heinrich, Stras 
burg, Gerichtsſtraße. [7722 


Sehr günſtige 


Rentengulskäufe, 


7741] Die von der Landban 
zu Berlin, Behrenſtraße 43/4. 
in der beiten Lage des Kreiſes 
Berent zu Koloniſgtionszweckei 
gekauften Rittergüter 


Gr. Klinsch, Strippau 
Elsenthal u. Schönho; 


ca. 8500 Morgen, mit ſehr viele, 
Wieſen, Torf und Wald, werd 
ich im Auftrage und unter Leitun⸗ 
der Bauk an deutſche Auſiedler 
theils freihändig, theils zu 


Bentengütern 


beliebiger Größe preiswerth, mit 


.. ” * U 1 3 s B 
günftigen —— 
aufen. 


Evangel. Schulen, Ziegeleien 
und eine große Anzahl Gebäude 
jind auf den Gütern vorhanden. 
Ebenſo könnten aus den Vor 
werken mit Gebäuden ſchöne 
Grundſtücke mit einigen hundert 
Morgen Areal gebildet werden 
Das eine könnte noch See und 
Wald bekommen. 

Es wird den Käufern in jeder 
Weiſe Hilfe vom Gute aus geleiſtet 

Die Lage der Güter, ſämmtlig 
von Chauſſeen durchſchnitten, iſt 
gut. Gr. Klinſch, 1 Meile von 
der Stadt Berent, hat Bahnhof 
und Poſt. 

Abſchlüſſe können täglich dur 
mich und auch durch jede be 
treffende Gutsverwaltung ſtatt⸗ 
finden. 

Beſichtigung iſt jeder — — 
ſtattet und ſind die Parzellen 
örtlich abgeſteckt. 


J. B. Caspary, 
in Berent Weſtpr. 


An Rentengütern 
ſind hierſelbſt noch zu vergeben 
1 Wie 40 Morg. mit 12 Morg 
Wieſen u. Holz, Gehöft mi: 
Garten, im Kirchdorfe, paſſend 
zur Anlage einer Windmühle u 
Bäckerei, was hier Bedürfniß 

1 Pz., 80 Morg. inkl. 45 Morg 
tehendes Holz, 30—40jährig. 
mit Wieſen. f 

1 %3., 55 Morg. mit Wieſen u. 
Holz, die durch ſpäteren Zu- 
kauf von Waldland vergrößert 
werden kann. 5 

1 %;., 45 Morg. kleefäh. Boden 
eventl. mit Wieſe 

Kauſpreiſe billig, Bedingunger 
äußerſt günſtig. 

om. Elſenau 
bei Biſchofswalde Weſtpr. 
Die Guts⸗ Verwaltung. 
Loebel. 16991 


Wegen Aufgabe d. Wirthſchaft 
verkaufe e. 6 culm. Hufen große 


Werderbeſitzung 
feinſt. Rübenboden, a. d. Chauſſee. 
Bahn, Stadt, Rübenbahn d. auf 
den Hof, beſte Gebäude u. gutes 
Inventar. Preis 47000 Thlr. 
Anzahlg. 10000 Thlr., Hypothek 
Lan dicht Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7528 
durch den Geſelligen erbeten. 


Pachtungen. 
7698] Eine gutgeh. Bäckerei 
in ein. Kirchdorfe, nahe a. d. Bahn 
gelegen, iſt Umſtändehalber vom 
2 ein er eigen zu verpachten. 
u erfragen be 
N. Ba 2 Dohenkirch Wpr. 
7745] Ein gut gehendes 
Reſtaurant 
auch Garten ⸗Reſtaurant, in der 
ide en ** 
fähigen Pächter geſucht. e 
an bie Buchhandlg. v. A. Fuhrich, 
Strasburg, erbeten. 
SE —. — mad ＋ 
ein Reſtaurant zu pachten 
Kolonialwaaren ⸗Geſchäft — 


k. 2 e nicht ei 


Meld. briefl. mit Aufſchrift 
7802 an den Geſelligen erbeten. 
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